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SowjeicuhlandS zweites rotes Heer
Die Militarisierung der Zivilbevölkerung

Moskau , 21 . August.
Im Zuge der gegenwärtig im Gange befindlichen ge-

wattigen Ausrüstungen der Roten Armee ist ein Faktor von
besonderen» Interesse , der geflissentlich von der Sowjetregie-
rung übersehen wird , der indessen bei der Militarisierung
der Lowjetbevölkerung eine außerordentlich wichtige Rolle
spielt. I » einem Aussatz der parteiamtlichen „Prawda"
wird dargelcgt, daß der Lssoaviachim, die „ Gesellschaft zum
Studium der Lust- und der chemischen Kriegsrüstung "

, der
beste Helfer , ja der Bruder der Roten Armee sei . Diese Ge¬
sellschaft ist die Hauptträgerin der gesamten bolschewistischen
Behrpropaganda und vor allem der militärischen Aus¬
bildung außerhalb der Roten Armee . An der Spitze des
Lssoaviachim steht der srühere Leiter der Kriegsakademie,
der den Rang eines Armeekonimandanten bekleidet. Jede
Republik innerhalb der Union , jeder Bezirk und jede Stadt
bat einen eigenen Rat der Lssoaviachim, in dem die ein¬
zelnen Vereine des Gebietes zusammengeschlossen sind. Zu
seiner Ausgabe gehören die durch das Wehrgesctz borge-
schriebcne Ausbildung vor der Einberufung zum aktiven
Dienst, die Fortbildung des Beurlaubtenstandes , die Aus¬

bildung der Ueberzähligcn , die Propaganda einer starken
Landesverteidigung , die Organisation von Lust- und Gas-
abwchrgesellschastcn, die Ausbildung von Fliegern , Segel¬
fliegern , Fallschirmspringern , Fahrern , Kavalleristen , Ar¬
tilleristen usw.

Aus Mitgliederbeiträgcn und Spenden hat die Gesell¬
schaft in den letzten drei Jahren über ISO Millionen Rubel
vereinnahmt , die ausschließlich für die Verstärkung der
Verteidigungsmittel der Roten Armee verwendet wurden.
Hunderte von Uampswagcn und Flugzeugen , und Tausende
von anderen Waffen hat der Lssoaviachim bereits der
Armee zur Verfügung gestellt. Das Ausbildungspersonal
besteht durchweg aus ehemaligen Lssizieren der Armee.

Tie Mitglirderzahl des Lssoaviachim beträgt heute
13 Millionen ( ! >. Seine Kavallericklubs , Artillerie-
Vereine, Flicgcrvcrbändc usw. zählen Hunderttauscndc von
Mitgliedern . In seinen Schulen werden die sogenannten
Woroschilow Schütten, die Woroschilow-Kavallcristen , Flie¬
ger, Fallschirmspringer usw . ausgcbildet werden . Der zweite
Fünsjnhrcspla » sieht vor , daß die Zahl seiner Mitglieder
bis 1937 auf rund 17 Millionen erhöht wird.

Rote Seerüstungen an der Ostsee
Königsberg , 21 . August.

Tie sicberhasten Angrisssrüstungen der sowjetrussischen
Machthaber erstrecken sich nicht nur aus das Heer und die
Luftflotte, sondern auch aus die Verstärkung der Roten
Marine , besonders in der Ostsee. Darüber gibt
die „Preußische Zeitung " in Königsberg folgende Dar¬
stellung:

Tic soivjclkussischcn Werften sind in höchster Tätigkeit.
Tie Rote Lstsccflottc hat in diesem Jahr besonders umfang¬
reiche Hebungen gemacht, um die Besatzungen der zahlreichen
neuen Schisse auszubilden . An die Spitze der Ostsee -Flotte
ist ein Fachmann aus der Zarcnzcit berufen worden , der
Flottcnflakoffizicr <Admiral > Haller, der während dcS
Krieges Erster Offizier auf dem bekannten russischen Linien¬
schiff „ Slawa " gewesen ist . An den roten Flottenmanövern
waren außer zwei Großkampfschiffen aus der Zarenzeit zahl¬
reiche Zerstörer und U -Boote , Mincnsahrzeuge und Flieger¬
geschwader beteiligt.

Tie Haupiwcrften und Stützpunkte der Sowjetmarine
sind Leningrad und Kronstadt . Aber neuerdings werden
kleinere Kricgsschisse auch in den Häfen am Nördlichen Eis¬
meer und selbst auf einer Werft am Onegasee gebaut , von
wo sie auf dem neuen , von Zwangsarbeitern erbauten
Sialin-Kanal in die Ostsee kommen. Nach der Wiederher¬
stellung der noch modernen Schisse der Zarenslotte sind zu¬
nächst zahlreiche Unterseeboote sertiggestcllt worden , so daß
jetzt mehr als

4V rote U -Boote in der Ostsee
vorhanden sind. Es handelt sich um U-Boote von starker
Angrissskrast. Sie sind 9tt <> Tonnen groß , haben acht Tor¬
pedorohre und zwei Geschütze und sind auch mit Minen aus-
gestattet . Der Fahrbereich der neuen Sowjet - U-Boote der
» lasse . Dckabrist" beträgt 7NNN Seemeilen , d . i. zehnmal
die Entfernung von Kronstadt bis Kopenhagen.

Neben die neuen Unterseeboote sind schon in den letzten
Jahren die Flottillen neuer Torpedoboote getreten . Es han¬

delt sich um die „Taifun " -Klasse von je 470 Tonnen . Diese
Fahrzeuge sind in Wirklichkeit schnelle Minenleger , die je
4«) Dünen an Bord nehmen können. Neuerdings hat die
englische Presse berichtet, daß in den sowjetrussischcn Fa¬
briken mächtige Schisssturbincn gebaut werden , wie sie bis¬
her in der Sowjetunion nicht bekannt waren . Die englische
Presse vermutete , daß es sich dabei um den Bau von Kreu¬
zern und Flottillcnsührern handelt , und derartige Kriegs¬
schiffe werden von den Sowjctrussen von jeher besonders
als große Minenleger ausgcbaut.

Der Bau zahlreicher U -Boote und Minenleger unter¬
streicht den Angrisfscharakter der roten Flotte . Er wird
durch die zunehmende Verstärkung der roten Kriegshäsen
ergänzt . Die polnische Presse hat vor kurzem berichtet, daß
in, Fort Gorki, das Kronstadt vorgelagert ist , riesige unter¬
irdische Flugzeughallen entstanden sind, und daß auf der
Insel Kotlin ein mächtiger U-Boothasen erbaut worden ist.
Bezeichnend ist ferner die "Anlegung großer Lager für Oel
und Benzin . Die sind so stark ausgesüllt worden , daß die
sowjetrussische Erdölausfuhr in der letzten Zeit erheblich
zurückgegangen ist . Für die Lager in Lstasien sind sogar
amerikanische Treibstoffe eingeführt worden , um die An¬
häufung von Vorräten im europäischen Teil der Sowjet¬
union nicht durch die Versorgung des Fernen Ostens zu
beeinträchtige».

Man hat Kronstadt das »rote Malta " genannt . Hier be¬
reitet sich die Flotte des Wcltbolschewismus aus den Tag
vor , an dem sie nach dem Willen Stalins und der Komintern
im Dienste der Weltrcvolution auslaufen soll . Schließlich
beißt es nicht umsonst in dem von S . I . Gusjew verfaßten
Lehrbuch der roten Armee:

„ Schließlich ist auch der Fall nicht ausgeschloffen, daß
wir gezwungen sein werden , einen revolutionären Krieg mit
dem Ziel der schnellsten Entfesselung der Revolution im
Westen zu beginnen und in diesem Fall wird unsere Stra¬
tegie einen streng angriffsmätzigen Charakter tragen müssen."

vliä in die 3ett
Or. L . L . Oldenburg , 22 . August.

Es besteht kein Zweifel : Sowjetrußland sührt
Krieg mit der Welt . Man mutz den Weg verfolgen , den
die sowjetrussischePolitik seit dem Austritt Deutschlands aus
dem Völkerbund getrieben hat . Wenn wir heute sagen , Ruß¬
land führe Krieg mit der Welt , so steht diese Behauptung
natürlich in einem eigentümlichen Zwielicht der europäischen
Lage , denn zu all den „friedlichen" Anschlüssen, die Sowjet¬
rußland in Zentraleuropa und im Westen gesucht und ge¬
funden hat , bildet eben dieser heutige Krieg einen erstaun¬
lichen Gegensatz. Er ist ein Phänomen , dessen Geheimnis sich
jedoch unschwer lösen läßt.

Die Länder , mit denen sich Sowjetrußland in Verbin¬
dung setzte , nennen sich Demokratien. Sie werden nach
dem parlamentarischen System regiert , und häufig genug
finden wir in diesen Tagen die überaus vorsichtigen, ja
liebenswürdigen Urteile Moskaus hinsichtlich der Bewertung
dieser Staatsform . Moskau fand sich sofort in die Rolle des
Beschützers solcher westlichen Demokratien , die mit Blindheit
geschlagen werden.

Diese Demokratien bieten kein Rätsel sür den Staats-
rechtlcr mehr . Sie haben ja lange genug Einblick in ihr
Räderwerk gewährt . Daß nun diese Maschinerien sich all¬
mählich heißgelaufen haben , ist die Folge von bald zwanzig
Jahren bitterer Erfahrung . Bieten also die Demokratien in
ihrem Wesen kein Geheimnis und kein lebendiges Interesse
mehr , sondern lassen sie als sicher ahnen , daß sie ersetzt
werden müssen, so beschäftigt die Oeffentlichkeit um
so mehr die sowjetrussische Verfassung. Wir finden in ihr
zweierlei , von dem die Hintermänner behaupten , daß sie
nichts miteinander zu tun hätten : dersowjetrussische
Staat und die Komintern. Daß beide Organisa¬
tionen sich überall in Personalunion äußern , hält man offen¬
bar sür einen harmlosen Zufall , und so geschieht alles in der
Welt , was wir heute an Unruhen sehen, harmlos und zu¬
fällig , denn der Volksgenosse Stalin im Außcnkommissariat
hat natürlich kein Verhältnis zu dem Volksgenossen gleichen
Namens , der einen Posten in der Komintern bekleidet. Im
übrigen ist die Bezeichnung Volksgenosse falsch , denn „ Volk"
gibt es im Moskauer Lexikon nicht.

Während bekanntlich die Freundschaft des amtlichen
Sowjetrußland gegenüber Genf, Frankreich , der Tschecho¬
slowakei »sw. eine ganz offizielle, wohlgefällige Note behag¬
licher bürgerlicher Verständigung trägt , wirkt die Kommuni¬
stische Internationale aus dem Wege zur Anarchie in blutig¬
ster Weise. Der Kopf mit den beiden Gesichtern! Das amtliche
Frankreich bemüht sich um ein Neutralitätsabkom-
men, gleichzeitig jedoch ruft diejenige Organisation , aus
der die Regierung fußt , nach Einmischung. I o u h a u x hat
in seiner gestrigen Erklärung keine Zweifel darüber gelassen,
in welcher Weise sich die kommunistischeVertretung in Frank¬
reich zu äußern hätte , durch materielle und moralische Unter¬
stützung des roten Mobs in Spanien . Auch das amtliche
Frankreich findet den Weg zu einer reinlichen Scheidung
nicht, wie noch vor einigen Tagen aus der so viel bcsprochc-

Sowjetrukland rüstet ins Gigantische — aber der Bauer leidet Rot
Militär-Ausgaben Lowjet -Kußlanüs

( inIliiUlonet » iietzorrvorretz - Nudel ) ^

' , 1
96 /

Tie sowie,rutNIcben Ritt.. . nopn v- v-n in den lebten Jahren einen unbcimlichcn Ausschwung genommen, so daß sie beute eine Bedrohung der gesamten zivilisierten Welt darstellen. Um
die Mittels veschassen wird das russtschc Volk und insbesondere die russische Landwirtscbast bis zum äußersten auSgcprcßt. Rund 9N v . H . der ländlichen Be-
VSlkerung sind durch die twanaS?ottcktwieruna

'
zu Landprolctariern geworden. Nach den Berechnungen, die man au, Grund osstzieller Angaben anstelle » kann, beträgt da« IabrcSgcld-

kuttommen ejneS imnie. il» ^ ^ l .V> Rubel . Nach Abzug der Einkommensteuer, » ultuistcuer , . Selvstvefleucrung" und ZwanaSanlcibezeichnungen bleiben rund AI Nudel
übrig vo,,

'
denen d» « o,w« iv,^ sic» Neiden und wovnen muß. Unsere Darstellung link « veranschaulicht den « au,wer « dieser 9« Rubel an Hand einzelner

Beispiele von ÄdarweaU zu vernichten, wird da« Volk tn Rußland der größten Entbebrung preiSgcgeben, und so werden dt« 1°w >etrMst,chen Machthaber nicht nur
-u Brandstsstem ĝ sondern auch zu Verbrechern an ihrem eigenen Volk . ( Zeichnung Luschna . - Scherl- M)



nen Rede Salengros hervorging . Man hat das Gefühl , daß
sich daS oben erwähnte Zwielicht der sowjetrussischcn Volks«
Verführung direkt ans Frankreich « bcrlragen hat ; auch hier
wird man auf die Frage , ob die Komintern nicht in direkter
Beziehung zum Staat stehe , sicherlich ein Nein zu hören be¬
kommen , dem aber die Praxis durchaus zuwiderläus ». Nicht-
ciiimischiingSpakt heißt eS , und Einmischung wird getrieben.
Natürlich nicht amtlich , denn der französische Staat ist ja
nicht identisch mit der Internationale!

Tie „ harmlose " Gleichzeitigkeit der Erscheinungen im
staatlichen und im kommunistischen Sowjetrußland hat ge
radc in diesen Tagen wieder ein Beweisstück erhallen durch
die Vorverlegung deS militärischen Dienst-
alters von zwanzig auf ncunzcvn Jahre . Dadurch wird
der Heeresbcstand , der bisher einschließlich der Polizeikruppen
zwei Millionen auSmachte , um eine Million erhöht.
Man bat es eilig , ausgerechnet in Wcstrußland Unterkunfts
Möglichkeiten zu schassen . Deutschland weiß , gegen wen sich
diese militärischen Anstrengungen richten . In erster Linie
natürlich gegen das deutsche Volk selbst , das mit seiner
außerordentlichen Nuhe nnd Friedfertigkeit, mit
seinen Arbeitskräften und seiner Weltanschauung der anarchi¬
stischen Flu , einen unübersteigbaren Schlagbaum entgegen-
stcllt . Man liest in der uns übel gesinnten Weltpresse so häu¬
fig von deutschem Angriffsgeist , dagegen darf wob ! die Frage
erhoben werden , >v o die Beweise für diesen Borwurs zu
finden sind . Daß aber die Tätigkeit der Kommunistischen
Internationale sich die ganze Welt , mit Ausnahme einiger

weniger kräftiger Nationalstaaten , als Glacis für die bolsche¬

wistische Generalprobe gewählt hat , wird von derselben ge¬

färbten Weltpresse geleugnet . Wir erinnern an die zahllosen
Revolutionen in anderen Erdteilen , denen jetzt als „ Krö¬

nung " der spanische Bürgerkrieg gefolgt ist . Wie weiigreisend
die sowjeirussische Jniiia . ive ist, daß ihr Spanien im Grunde

genommen nur eine Episode bedeutet , ergibt sich auch aus

der Meldung , daß Moskau im fernen Osten aus einen Nicht

angriffspakt verzichte » will . Moskau ist infolge der un¬

geheuerlichen Rüstungen seiner Lache sicher und glaubt den

Frieden nicht nötig zu haben.
Im Vordergrund des Moskowiter Interesses bleibt aber

die Einkreisung Deutschlands mit der Begründung , daß ein

deutscher Imperialismus die Welt gefährde . Während sich
überall i » de » sogenannten Demokratien die Internationale
mit Erfolg bemüht , den spanischen Bolschewismus zu unter¬

stützen , ruht sich das deutsche Volk von der friedlichen Sorge
um die Olympischen Spiele aus und ist von der Tatsache be¬

glückt , daß die Behebung der Arbeitslosigkeit ein so gewal-

tiges Ausmaß angenommen hat ; innerhalb der einen Mil¬

lion restlicher Arbeitsloser ergeben sich nun schon Schwie¬

rigkeiten hinsichtlich der Slellenbesctznng mit Facharbeitern.
Weshalb läßt man Deutschland nicht seinem Ausbau dienen?

Die Antwort der Frage ergibt sich von selbst , wenn die Unter¬

schiede der Gesinnung in den Vordergrund treten : Hier die

Selbstbcschränkunfl aus die inneren Auf-

gaben, dort die Sucht einer Idee nach Weltgeltung , einer

Idee , die keine ist und hinter der sich jene ? so viel gehaßte

Kapital verbirgt , dem eigentlich der letzte Kamps des B - ir»
wiSmuS dienen sollte .

-omiqe-

Der französischen Unsicherheit in der Nich,ki „ mi !n» >n . -
srag . steh , d . r . nglisch . B. schluß gegenüber d„
Waffenausfuhr aus England verbietet . Auch in England wn
von der Labour -Parm Anstrengungen gemacht worden den
Ring z» durchbreche » und den spanischen Manchen iraen»
wie Hilfe zu stellen , aber wir halten diese Bemühungen
platonisch , wie sich überhaupt die englisch « Arbeit»
Partei jeweils mit der Erledigung von Formali
täten gern zufrieden gibt . Während die Gestalt Frankreichs
in dem Zwielicht der eigenen verworrenen Lage schwank, und
England ein treffendes Beispiel strikter Neutralität gib , wäb
rend außerdem die Vereinigten Staaten den Jniervcniions
Vorschlag Uruguavs ablehncn , beschießt ein spanisches » rieas
schiss ein deutsches Handelsschiff außerhalb der Dr» !
Meilen -Zonc . Das soll nun die Bemühungen um Neutralst
tät unterstützen ? Wir hören zwar , daß dieser Streich den
Westmächten unangenehm ist , glauben aber , daß die weitere
Verwirrung im Interesse Moskaus liegt und man in den von
ihm abhängigen « reisen , die wie ein Schleier den euro-
päischen Westen überziehen , darüber nur erbaut sein wird
wenn die paar letzten Fäden europäischer Gcsamtpolilik auch
noch reißen würden . Demgegenüber steht unsere Hoffnung
daß Deutschland , das mit einer Ncrvcnruhe sondergleichen
aus eigener Stärke und eigenem Wollen dem Frieden dien,
sich von den provokatorischen Finten des Weltbolschewismus
niemals einwickeln lassen wird.

Deutscher Protest in Moskau und Madrid
änb . Berlin, 21 . August.

Der deutsche Botschafter in Moskau und der deutsche
Geschäftsträger in Madrid haben bei den diesbezüglichen
Regierungen wegen der verhetzenden und verleumderischen
Propaganda der Rundsunlscnder gegen Deutsche aufs
schärfste protestiert.

*
Lr . Berlin , 21 . August.

( Londerdtenst unserer Berliner Lchristtctlung)

Sowohl der Moskauer wie auch der Madrider Sender
ergeben sich seit einiger Zeit in einer ausgesprochen deutsch¬
feindlichen Hetze . Die Reichsregierung hat sich daher
veranlaßt gesehen , in Moskau und in Madrid durch ihre
diplomatischen Vertreter vorstellig zu werden und Ein¬
spruch gegen das Verhalten der beiden Sender zu erheben.
Insbesondere die Tätigkeit des Moskauer Senders kann als
ein tvpisches Beispiel gelten für die Taktik , die der bolsche¬
wistischen Propaganda eigen ist . Die westeuropäischen Staa¬
ten bemühen sich um das Zustandekommen einer Neutrali¬

tätsformel , die jede Einmischung in den spanischen Bürger,
krieg verhindern soll . Währenddessen aber fährt man in MoS-
kau in aller Seelenruhe damit fort , die Madrider Linksregie¬
rung nach Kräften zu unterstützen , nicht nur materiell , mit
Geld und Waffen , sondern auch moralisch durch Flugblätter
und Rundfunksendungen . Diese moralische Unterstützung , die
man der Madrider Linksregierung zuteil werden läßt , weitet
man gleichzeitig zu einer Hetzkampagne gegen Deutsch¬
land aus . Auf einige Falschmeldungen mehr oder weniger
kommt es den Verantwortlichen dabei nicht an . Man ver¬
fährt anscheinend nach der Methode , daß von vielen Lügen
doch einige hängen bleiben müssen . Wir haben schon seit ge¬
raumer Zeit dieses unehrliche Spiel des Moskauer Senders,
das auch in Madrid Nachahmung gefunden hat und das nur
daraus abgestcllt ist , einen Schleier über die sowjeirussische
Einmischung in die spanischen Verhältnisse zu Wersen , beob¬
achtet . Tie deutsche Regierung konnte sich einen derartigen
gegen sie gerichteten Hetz- und Lügenfeldzug nicht länger ge-
sallenlassen nnd bat daher ihre Vertreter angewiesen , die ent¬
sprechenden Schritte zu unternehmen und sofortige und end¬
gültige Abstellung zu verlangen.

Die Antwort Italiens
Paris iit befriedigt

Rom, 21 . August.
Nach einer soeben ausgegebenen Mitteilung hat der

italienische Außenminister am Freitag um 19 Uhr dem fran¬
zösischen Botschafter eine Note überreicht , in der in beding¬
ter Form , nämlich unter Aufrechtcrhallung deS italienischen
Standpunktes Uber die „ indirekte Einmischung " ,
d . h . über ösfentliche Gcldsammlungen und Freiwilligcn-
Anwcrbungen erklärt wird , daß die italienische Regierung
sich verpflichtet , „die direkte oder indirekte Ausfuhr , die
Wiederausfuhr oder den Transit von nach Spanien , nach
den spanischen Besitzungen oder der spanischen Marokko - Zone
bestimmten Waffen , Munition und Kriegsmaterial wie auch
von montierten oder auScinandergcnommencn Flugzeugen
und Kriegsschiffen zu verbieten" und „dieses Verbot
ans alle in Ausführung begriffenen Verträge anzuwenden " .

„ Diese Erklärung wird " , so heißt eS in der Note wei¬
ter , „ für die italienische Regierung in Wirksamkeit treten,
so bald die Regierungen Frankreichs , Eng¬
lands , Portugals , Deutschlands und Sow-
jetrußlandS ebenfalls beigeten sein wer¬
den ." Außerdem erscheint eS der italienischen Regierung
wesentlich , daß diese Nichteinmischungsverpslichtung auch von
den anderen wichtigen europäischen Staaten mit Kriegs¬
industrien übernommen wird.

*
Parts , 22 . August.

.'Lester gunkderlcht)
Das Eintreffen der italienischen Antwort auf den franzö¬

sischen Neutralitätsvorschlag wird von der Pariser Sonn-
abendprcsse allgemein begrüßt.

„ I our" erklärt , nun bleibt der französischen Regierung
nichts weiter übrig , als die Linksradikalen in Frankreich selbst
zum Schweigen zu bringen , den illegalen Waffenhandel abzu¬
stoppen und die Sammlung von Freiwilligen durch die rote
Hilfe zu unterbinden sowie jeden Wassentransport der spani¬

schen Miliz mit der Eisenbahn über Südfrankreich zu ver¬
hindern.

„Oeuvre" meint , die etwas pessimistisch « Atmosphäre,
die sich bereits breit zu machen begann , sei durch die Ant¬
wort Roms wieder ein wenig ausgehellt worden.

„Figaro" ist der Ansicht , daß der Quai d 'Orsay die
italienische Antwort mit besonderer Freude ausgenommen
habe , da nun eine Verwirklichung des internationalen Nicht¬
einmischungsabkommens , wie von Frankreich vorgeschlagen
worden sei , möglich werde . Die italienischen Vorbehalte zu
den Gcldsammlungen und Freiwilligenmeldungen sei glück¬
licherweise von der Regierung in Rom ganz sallengelassen
worden . Man habe angesichts der schwierigen internationalen
Lage in Rom geglaubt , von diesen Einwänden Abstand
nehmen zu können . Ter italienische Verständigungswille müsse
in diesem Zusammenhang unterstrichen werden . Italien habe
die gleiche Haltung wie England eingenommen . Eine Uebcr-
brückung der verschiedenen europäischen Ansichten sei nun
möglich.

Im „ Echo deParis" wird Italien gelobt , weil es
sich mit der Zustimmung aller europäischen Wassenausfuhr-
länder begnügen will.

Der römische Berichterstatter des „ Matt n " erklärt , die
italienische Regierung habe am Freitag ihren Willen zur
Verständigung bewiesen . Sie hoffe , durch ihre Antwort den
Mächten eine wichtige Hilfe gewährt zu haben , die bestrebt
seien , gefährliche Verwicklungen der spanischen Ereignisse zu
verhindern . Tie internationale Atmosphäre sei durch die
Antwort des italienischen Außenministers geklärt worden.

„Petit Journal" sagt , die Antwort deS Duce sei
weit versöhnlicher und entgegenkommender , als man nach
den ersten offiziösen Mitteilungen hätte erkennen können.

Der marxistische „ Populaire" ist der Ansicht , die
Zusage Italiens habe in politischen Kreisen überrascht . Sie
stelle ein wichtiges diplomatisches Ereignis dar.

General Sueipo - e Llano berichtet
Paris , 22 . August.

(Lester gunkberl « «)
In seiner allabendlichen Ansprache am Sender Sevilla

erklärte General QueipodeLlano, die Madrider Regie-
rung habe ihre Verwunderung darüber zum Ausdruck ge¬
bracht , daß der Klerus nicht aus ihrer Seite stehe , aber das
sei sehr begreiflich , nachdem die roten Milizen der Volks¬
front Kirchen und Klöster verbrannt und vernichtet , Priester
und Mönche in Massen hingerichtet hätten . Die amtlichen
Meldungen der Madrider Regierung entsprächen keineswegs
den Tatsachen . In Aragonicn hätten nicht die Truppen
Madrids , sondern die nationalen Truppen gesiegt und den
Marristen 20 Lastkraftwagen mit einer Menge von Kriegs¬
material . zahlreichen Maschinengewehren und Munition ab¬
nehmen können . In der Gegend von Cordoba sei die „sieg¬

reiche " marxistische Abteilung unter Zurücklassung eines Ge¬
schützes und zahlreicher Maschinengewehre schwer geschlagen
worden , und auch nördlich von Badajoz habe der Gegner
schwere Verluste zu verzeichnen gehabt . 100 Mann feien dort
aus seiten der Kommunisten gefallen . Die „ furchtbaren"
Angriffe der RegierungStruppcn , von denen Madrid ebenso
zu berichten wisse , wie von „ ununterbrochenen " Siegen , sehen
in Wirklichkeit etwas ander - aus.

Zum Schluß seiner Ausführungen erklärte Queipo
de Lmno , die Roten in Madrid hätten von ihren Führern
den Befehl erhalten , die augenblicklichen Machthaber zu ver-
jagen , ja , selbst zu töten . Ter General schloß mit einer Aus-
sorderung an den Marxistensührer Prieto , er möge sich bei-
zetten « in Flugzeug bereitstellen lassen , denn er scheine es
bald gebrauchen zu können.

NakloaaltftMe Sender berichten
Hendayc , 22 . August

Der Sender Burgos bestätigt die Nachricht , wonach
sich der Stab der Nordarmee von Burgos nach Valladolid
begeben habe . In Bilbao verschlechtere sich die Lage für die
Roten stündlich . Alle wichtigen Bedarfsartikel seien in der
Stadt ausverkaust , die Lebensmittel äußerst knapp . In
Salamanca stünden die Sioßtruppen sür den Angriff aus
Madrid bereits in Reserve . Im Guadarrama Gebirge seien
zahlreiche Angehörige der Guardia civil zu den Nationalisten
übergegangen . Eine katalanische Milizabtcilung soll in der
Nähe von Huesca blutig zurückgeschlagcn worden sein . Tie
Nationalisten hätten viele Gefangene gemacht und zahlreiches
Kriegsmaterial erbeutet.

Der Sender von La Eoruna berichtet von heftigen
Kämpfen vor Gijon . General Mola habe erklärt , er werde
in zehn Tagen Madrid nehmen . Sämtliche Vorbereitungen
zum Angriff seien bereits getroffen . In der Provinz Ma¬
laga lägen 21 000 Mann , denen es binnen kurzem gelingen
würde , die Stadt Malaga , sowie die Provinz in den Kesiy
der Militärgruppe zu bringen . Gerüchtweise verlaute , daß
die Garnison von Malaga entschlossen sei , sich im entschei¬
denden Augenblick gegen die Marxisten zn erheben.

Auf der Linie Jrun — San Sebastian konnten die
nationalistischen Truppen kleinere Geländegewinne erzielen.
Herbabi bei San Sebastian wurde von Fliegern der Militär-
gruppe bombardiert.

*

. .Dem Erdboden gleich machen"
Ein offenes Wort aus San Sebastian

Hendayc , 21 . August.
Einen bezeichnenden Einblick in die Einstellung der

spanischen Marxisten und eine Erklärung ibrer Bluttaten
gibt ein Aufsatz des in San Sebastian erscheinenden Plattes
„ Frente Popolar " . In diesem Aufsatz beißt es u . a . :

Wir befinden uns mitten im Kriege . Alle unsere An¬
strengungen kennen nur mehr ein Ziel , den Kamps bis zur
endgültigen Zermalmung des Feindes, wenn
eS dazu nötig ist . Wenn alles Monumentale und Schöne
des Landes , das sich in den Händen der Aufständischen be¬
findet , zerstört werden muß , dann wird es zerstört . Wenn
der ganze Heimatboden dem Erdboden
gletchgemacht werden muß und die Uebrigbleiben-
den wie die primitiven Iberer leben müssen , so wird er
dem Erdboden glcichgemacht werden.

*
Der polnische Konsul in Valencia ermordet

Ueberreichung einer scharfen Protestnote in Madrid
Warschau , 21 . August.

Wie aus Valencia gemeldet wird , ist der dortige polnische
Honorarkonsul Nagucra, ein spanischer Staatsbürger , von
einer roten Bande ermordet worden.

Die polnische Regierung hat in Madrid durch ibren Ge¬
schäftsträger eine scharsc Protestnote überreichen lasten, m
der Genugtuung sür diese Mordtat an einem Aonsularvcrncler
gefordert wird.

Nach einer Meldung aus Sevilla bat General de Llano
durch den Rundfunk bekannlgegeben , daß in Madrid drei
her vorragende spanische Bühnenschrislsteüer Jactnto Bena-
ventc, die beiden Brüder Seraphim Alvare , Qu , n-
tero und Joaquim Alvarez Quintero sowie der
Maler Jgnacio Lulo a g a ermordet worden seien . Bcnavenio
bat tm Jahre 1902 den Nobelpreis für Literatur erbaltcn.
Culoaaa war einer der kühnsten Amateiirstterkämpser , der noa,
im Alter von 60 Jahren in die Arena ging.

*
Ski das Neutralität?

86 französische Flugzeuge in Madrid gelandet
Lissabon . 21 . August.

Auf dem Madrider Flugplatz Barajas landeten a«

Donnerstag ein dreimotoriges französisches Brcguei-
Wibauld -Verkehrsflugzeug , das sofort mit den spanischen M'
den bemalt wurde , sowie 2 5 Kampsslugzeuge
sranzösifcher Besatzung und angeblich je sechs Maschine»

gewehren.

Verstärkte Wühlarbeit in Velgien
Brüssel,2l. August

wie der „ Standard" meldet , macht sich
Nischen Industriegebiet verstärkte Wühlarbeit
Kommunisten bemerkbar mit dem Ziel , einen n

Generalstreik zu entfachen . Die im Lütticher « ohlendez

auSgebrochrnen TeUstreikS haben sich in der Zw »an z

ausgedehnt . Donnerstagabend lagen 26 Gruben st>u .
Wie aus der Provinz Limburg gemeldet wnd , wm

am Donnerstag zwischen Gendarmerie und streikende
beiirrn « ine » Kupferbergwerkes zu Zusammenstdtzen . ^

Gendarmerie machte von der Schußwaffe Gebrauch - «

wurde niemand.
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9er 35. Franziskanerbruder vor Gericht
Ein Jade neun Monate Juchtbaus für Vrudee Gratian

Koblenz , 21 . August.
der Reih ? der angeklagten Franziskanerbrüder von

« aldvreitbach stand als 35 . Angeklagter der 1908 in Bonn
aeborcne Joses Werner, der frühere Franziskaner¬
bruder Gratian , vor der Großen Strafkammer in Ko-
blenr Der Angeklagte wurde beschuldigt , in den Jahren
19Z2 und 1933 mit dem Bruder Alexander widernatürliche
llntucbi getrieben und in mehreren Fällen mit einem
minderjährigen Anstaltszögling unzüchtige Handlungen vor-
aenomincn zu haben.

Aach seinem Vorleben befragt , erklärte der Angeklagte,
daß er erst mit 19 Jahren , nachdem er arbeitslos geworden
war ans Wunsch seiner Mutter ins Kloster gegangen sei.
Als völlig unschuldiger Mensch sei er in die Genossenschaft
der Franziskaner eingetreten . Der Bruder Novizenmeister
bade die jugendlichen Klosterinsassen wohl in gewissen
Tingcn ausgeklärt und auf geschlechtliche Verirrungen aus-
merksam gemacht , doch hätten die Brüder nach der Unter-
richisstunde zweideutige Witze darüber gemacht und schließ,
lich habe er auch gemerkt , was eigentlich los war . Damals
habe er sich keiner Versehlungen schuldig gemacht.

1932 befand sich der Angeklagte in einer Klosternieder-
lasiung in Duisburg , und nun folgte ein ebenso trauriger wie
abstoßender Lebensabschnitt . Der Angeklagte kam nach Wald-
breübach , um dort zehn Tag » lang Exerzitien mitzumachen.
Gleich am nächsten Tage näherte sich ihm der Bruder Aleran-
der und verführte ihn . Fast während der ganzen Exerzilien-
zcil bat er sich mit dem Verführer eingelaffen und Unzucht
getrieben. Aus die Frage des Vorsitzenden , ob er sich denn
gar keine Gedanken gemacht Habe , erklärte er naiv , in der
Zwischenzeit hätten sie doch religiöse Pflichtübungen machen
müssen . Ter Angeklagte muß sich sagen lassen , daß er die
denkbar schlechtesteAuffassung von seinem Berus gehabt habe.

Im Jahre 1933 war der Angeklagte in Linz , Hier hatte
er als stellvertretender Abteilungsleiter einen Saal mit etwa
25 Anstallszöglingen zu beaufsichtigen . Er verführte
einen ikjährigen Zögling, der sein Zimmer zu
reinigen batte , auf die gemeinste Weise . Als einzige Erklä¬
rung siir sein schmutziges Verhalten hat er die Antwort : ,Zch

bin mir damals der Tragweite meiner Handlungen nicht be¬
wußt gewesen . " Bet seiner wetteren Vernehmung gibt der
Angeklagte an , daß er im September 1933 au « der Genossen¬
schaft ausgetreten sei . Er bekam eine Zivilanstellung als
Krankenpfleger und suchte sich auch sonst als Sanitäter zu
beschäftigen , bis er am 13 . Dezember 1935 verhaftet wurde.

Ter Staatsanwalt hielt den Angeklagten , der im übrigen
auch geständig ist, für voll überführt , bejahte die Erzieher¬
eigenschaft des Angeklagten und beantragte als gerechte
Strafe zwei Jahre Zuchthaus und zwei Jahre Ehrverlust.

Von besonderem Interesse ist noch folgende Einstellung des
Angeklagten nach seinem Austritt aus dem Kloster . Ter Staats¬
anwalt gav einen Brief bekannt , in dem sich der A »getlagte um
einen Posten in der deutschen Jugend bewarb , da er durch sein
Vorleben besonders geeignet sei , als Jugenderziebcr zu gelten.
Tabei wies der Schreiber auch noch auf seinen legten Posten im
Kloster zu Linz bin , wo er als Jugenderziebcr tätig gewesen sei.
Der StaatSanwalt bemerkte dazu , daß es milde gesagt eine
bodenlose Unverschämtbeit gewesen sei , einen der¬
artigen Brief zu schreiben , besonder «, wo der Angeklagte wußte,
daß er nicht Jugenderzieber , sondern Jugend versübrer in
allerschlechtestem Sinne war . Tieser Tatbestand zeigte , wie
undeutsch und gemein der Angeklagte gedacht haben muß , als
er die unerhörte und traurige Kühnheit besaß , einen derartigen
Brief zu schreiben, nachdem er selbst innerlich verdorben war
und einen jugendlichen Anstallszögling unglücklich gemacht batte.

Der Verteidiger konnte in seinem Plädover keine Argu¬
mente finden , die für den Angeklagten sprechen. Er bat um
eine gerechte Strafe.

DaS Gericht verurteilte den Angeklagten wegen sortgesehtcn
Verbrechens gegen Paragraph 174 1 und wegen fortgesetzter
widernatürlicher Unzucht zu einer Gesamtstrafe von einem
Jahre und neun Monaten Zuchtbaus und zwei Jah¬
ren Ehrverlust . Auf Grund seines Geständnisses wurden sieben
Monate Untersuchungshast auf die Strafe angerechnet . Das
Gericht betonte , daß das Entscheidende bei der Strafzumessung
die einwandfreie Feststellung der Erzicbereigenschaft des An¬
geklagten gewesen sei . Ein Erzieher , der sich aus solche Weise
an leinen Pslegebesohlenen vergebe , wie es der Angeklagte ge¬
tan habe , müsse mit der ganzen Strenge des Gesetzes versolgt
werden . Die Zubilligung mildernder Umstände habe deshalb
auch versag « werden müssen.

In wenigen Zeilen:
Am Freitagabend nahm inBavreulb das nunmehr zum

zweitenmal zur Aussührung gelangende viertägige Bübnensest-
spiel » Der Ring des Nibelungen " wiederum niit dem . Ntzcin-
gold " seine » Auftakt . Diesmal lagen die musikalisch» Leitung
und Gesangsinszenierung vereint in Händen von Ltaatsrat
Tietje » , dessen dramatische Stabsührung dem leitenden Grund¬
gedanken der groben Tondichtung außerordentlich wirkungsvoll
entsprach.

LZ . Hindenvurg" ist beute srüh 3 .21 Uhr , von Lake-
hurst kommend , glatt aus dem Weltslugyasen Rhein Main ge¬
landet.

Die Pariser Rechtspresse billigt de» deutschen Prolest
in Madrid. Ter . Jour " erklärt u . a ., dieser Zwischensall
Ware unmöglich gewesen , wenn die Führer der spanischen
Volksfront nicht jede Kontrolle über sich selbst und ihre Truppen
verloren häuen.

Nach einer HavaSmeldung aus Burgos soll die Stärke der
jungspanischen Phalanx - Bewegung, die Mitte Juli
25VON Mitglieder gezählt habe , allein in den Nordprovinzen
inzwischen aus 200 000 Mitglieder gestiegen sein.

Tie . Action sran catse" schildert die Umwandlung
des sranzösischen DanipfcrS . Berber c " in einen mexikanischen
Transporidampser mit Namen . Jalisco ". Die . Jalisco"
habe in Marseille 120 Kisten Gewcbrmunition und 20 Kisten
Maschinengewehre angeblich für Meriko geladen . Es sei aber
bereits alles sür eine Havarie vorbereitet , damit der Dampser
Barcelona anlausen könne.

Auf einer Massenversammlung der kommunistischen Partei
in Paris sprach der Generalsekretär der Partei . Tborez.
Er erklärte , die Provokationen der faschistischen Presse müßten
ein Ende nehmen und die faschistischen Führer in Gefängnisse
gesperrt werden . Er gav also genau die Parole aus , die in
Spanien bei der Ermordung Sotelos befolgt wurde.

Der marxistische Kreuzer . Libertad" versuchte am Frei¬
tag , ein türkisches Handelsschiss , das sich aus dem Wege nach
Cadt , besand , zwecks Untersuchung anzubalten . Tie nationa¬
listischen » üstenvatterien verhinderten dieses Vorhaben.

Ter Sender Sevilla teilt mit , daß spanische Frcmden-
legionäre die Stad » Trujillo erreicht hätten und gegen Toledo
weitermarschierten.

Wie das . Echo de Paris " aus Barcelona meldet , sollen
dort hundert französische Freiwillige zur Unterstützung der
Marxisten eingetrossen sein.

See Moskauer Theaterproretz
Die Untersuchung aus zahlreiche wettere Sowjelgröhen ausgedehnt

Moskau , 21 . August.
Am Freitag begann der dritte Tag des Prozesses gegen

Smowjew und Genossen mit der Vernehmung des Ange¬
klagtenGol ; mann. Golzmann bemühte sich sichtlich, seine
eigene Rolle bei den angeblichen Terrorplänen unter An¬
leitung des früheren Volkskommissars Smirnow als mög¬
lichst unbedeutend darzustellen . Mit auffallender Bereit¬
willigleit betonte er dagegen , daß Troyki durch seine Ver¬
mittlung die Weisung , Stalin „aus dem Wege zu
schaffen "

, an seine Anhänger in der Sowjetunion ge¬
geben habe.

Sichtliches Interesse riefen im Gerichtssaal , wo eine
Reihe hoher bolschewistischer Parteifunktionäre zu sehen
waren, die Aussagen des Angeklagten Nathan Lurj«
hervor. Er ist ein im zaristischen Rußland geborener Lst-
jude , besuchte nach 1918 die Universität in Berlin , wo er
später in der KPD eine führende Rolle spielte . Ter Ange¬
klagte sprach ohne Stocken . Er war seiner Sache völlig sicher
und wurde vom Staatsanwalt fast gar nicht unterbrochen.
Seit 1927 will er Trotzkist gewesen sein . 1932 sei er nach
Sowjetrußland gekommen , um dort Verbindung mit den
Resten der Trotzki- Lpposition auszunehmen . 1932 habe er in
Moskau Auftrag erhalten , Anschläge aus Stalin , Woroschi-
low , Kaganowitsch auszuführcn . Nathan Lurje schilderte,
wie er versucht habe . Woroschilow erst durch einen Pistolen-
schuß , später durch eine Bombe zu „erledigen ". Nach wei¬
teren mißlungenen Anschlagversuchen sei er schließlich am
22 . Mai 1936 verhaftet worden.

sagen der Volkskommissar für die Holzindustrie , Sokol-
nikow, der früher nacheinander Volkskommissar für die
Finanzen und stellvertretender Außenkommissar gewesen ist.

*
Pole « über her» Veozeh in Moskau

Zu dem Moskauer Prozeß gegen die Sinowjew -Gruppe
schreibt di « , Gazeta Polska" in einem Leitartikel , die
Anklageschrift stelle eine Selbstanklage der GPU dar , denn
in zwei vorherigen Prozessen gegen die Mörder Kyrows
habe die Untersuchungsbehörde keinerlei Verbindungen zwi¬
schen der Organisation der Mörder und Trotzki festgestellt.
In der Begründung des Urteils gegen Sinowjew und Ka-
menew im sogenannten Prozeß des Moskauer Zentrums sei
sogar ausdrücklich festgestellt worden , daß keinerlei Tatsachen
ermittelt worden seien , die zur Anklage gegen di « Mitglie¬
der des Moskauer Zentrums hätten führen können.

Das Blatt weist darauf hin , daß verschiedene Anklagepunkte
eindeutig den Beweis für die Schwierigkeiten lieferten , denen die
Veranstalter des Prozesses bei ihren Bemühungen begegneten,
der Gerichtsverhandlung den gewünschten politischen Hinter¬
grund zu verleihen . Tie Veranstalter des Prozesses könnten
unter keinen Umständen eingestehen , daß der gegenwärtige
Stand der Dinge in Sowjetrußland eine tiese Unzufrie¬
denheit Hervorrufe . Die Ausbeutung durch das Stachanow-
svstem habe die regierende Arbeiterklasse zu schärfsten Gegnern
deS Regimes gemacht . Bereits vor der Ermordung Kyrows
sei dieser Unzufriedenheit durch den Streik der Leningrader
Putilowerke Ausdruck gegeben worden.

Ter Außenminister des Irak , General Nuripascha Essaid,
ist als Gast des britischen Överkonimissars in Jerusalem ein-
gelrossen . Man nimmt an , daß dieser Besuch im Zusammen¬
hang steht mir den Erklärungen des Königs Gbazi I ., der , wie
gemeldet , am Donnerstag in einer Unterredung mit dem
britischen Gesandten seinen Wunsch nach einer baldigen Lösung
der Palästinasrage im arabischen Sinne zum Ausdruck gebracht
hatte.

Die Schulabteilung deS schlesischen Wojwodschaftsamtes in
Kattowitz hat die Auflösung der deutschen öffentlichen Ge¬
meinschaftsschule sür Knaben in Kattowitz verfügt.

Schath-Slvmpia München 1SSS
Deutschland rückt aus

München , 21 . August.
Nachdem am Freitagnachmittag alle Hängepartien bis

auf drei erledigt werden konnten , läßt sich wieder ein Ueber-
blick über die Reihenfolge der einzelnen Länder gewinnen.
Dabei ergibt sich die erfreuliche Tatsache , daß Deutsch¬
land punktgleich mit Polen an der Spitze
liegt . Der Spitzenstand am Freitagabend ist folgender:

1 . Deutschland 40 P . ( 1 Hängepartie ) , 2 . Polen 40 P . ,
3 . Jugoslawien 37 ' /» P . , 4 . Tschechosowakei 36 P . , 5 . Lett¬
land 35 '/. P „ 6 . Ungarn 34 P . , 7 . Oesterreich 31 ' /. P . , 8.
Schweden 29 P . , 9 . Estland 28 ' /. P . , 10 . Rumänien 28 P.
Im Verlaus des Freitags wurde die 7 . Runde gespielt . Ihr
Ergebnis ist folgendes : 7 . Runde : Frankreich -Oesterreich
1 ' /. :6 ' /. , Jugoslawien - Dänemark 5 ' /»: 2 ' /. , Schweden -Litauen
4 : 4 , Bulgarien - Island 3 :5 , Norwegen - Lettland 1 '/»: 6 ' /. ,
Estland -Deutschland 1 ' /. :5 ' /> ( 1) , Brasilien -Polen 1 '/. : 6' /»,
Finnland - Schweiz 5 ' / . :2 ' />, Ungarn -Tschechosowakei 5 ' /. : 2 '/. ,
Italien -Rumänien 4 : 4 . Spielfrei : Holland.

Besonders reizvoll war während der Aussagen Nathan
Lurjes die Geschäftigkeit seines Bruders Moisse Lurje (be-
kannilich identisch mit dem früheren Leiter der berüchtigten
Agitprop der KPD , Emil Alexander ) . Mit großem Eifer
versuchte Moisse die . Richtigstellung " einzelner Ausführun-
gen seines Bruders , wobei er im munteren Redestrom sozu¬
sagen die Rolle des Staatsanwalts übernahm und von
diesem lächelnd zum . Abwarten " ausgesordert werden
mußte. Er ließ es bei seiner Vernehmung nicht an Selbst-
bezichtigungen fehlen . Es fiel allgemein aus , daß er vom
Staatsanwalt immer dann unterbrochen wurde , wenn er
sehr lebhaft seine Schilderungen abgab . Man befürchtete
offenbar, daß der . Angeklagte " in seinem Eis « zu weit
gehen könnte.

*
Ter erste Teil deS sonderbaren Theaterprozesses , den

die roten Machthaber der Welt vorseyen , ging am Freitag
abend mit der Vernehmung des letzten „Angeklagten "

, Fritz
David alms Kruglanski , zu Ende . Bei David handelt es sich
um einen „deutschen " Kommunisten , dem die Ehre zusiel,
sich in schwungvoller Red « zu einem versuchten Anschlag
« egen Stalin zu bekennen , den auch er in direktem Auf¬
träge Trotzkis geplant Hoden will . David war seit 1933 m
der hiesigen Leitung der Komintern tätig und sollte an¬
geblich, wie bereits in der Anklageschrift behauptet , Stalin
aus dem vorjährigen Komintern -Kongreß mit einem Re¬
volver erschießen . Seinen Angaben nach kam eS nur des¬
halb nicht zur Tat . weil er aus der Eröffnungssitzung des
Kongresses einen ungünstigen Platz ( in der Nähe des GPU-
Agenien ! ) hatte und weil er „von dem großartigen Anblick
dieses Schauspiels und dem Erscheinen Stalins seelisch zu
Ehr ergriffen und überwältigt gewesen sei ". ( ! )

Der oberste Staatsanwalt Wyschinsktgab dann vor
dem Militärtribunal eine Erklärung ab , daß auf Grund der
Aussagen einzelner Angeklagter gegen folgende Vertreter
der srüheren Rechts - bzw . Linksopposition « erfahren ein-
geleitet wurden : Radek (Schriftsteller und Leitartikler der
-Jstwestlja ") , Bucharin ( Chefredakteur der . Jstwestija ") ,
Tomski (früherer Leiter der Sowjet -Gewerkschaften ) ,
Rhkow ( Volkskommissar für Post - und Telegraphenwesen ) ,
Vjatkow (Stellvertreter des Volkskommissar - für di«
Schwerindustrie ) und Ugljanow (früherer Sekretär der
Moskauer Organisation der Bolschewistischen Partei ) . In
» äs« besinde sich bereit - aus Grund schwer belastender Aus¬

Die Morgenblötter melden
„Ganz wie seiner Zeit in Moskau

und Petersburg"
London, 22 . August.

(Letzter guntbertch «)
Ein Sonderkorrespondent der „Daily Mai l", der so¬

eben die ondalusischen Provinzen und Madrid bereist hat,
meldet , daß in Madrid die gleichen Zustände herrschten , wie
seiner Zeit in Moskau und Petersburg , als der rote Terror
seine höchste Höhe erreicht hatte . Tie roten Mörder ziehen
jede Nacht von Straße zu Straße , sprengen die Türen der
Häuser zum Tode Verurteilter , reißen diese au « ihren
Betten und schleppen sie weg . Jeden Morgen werden die
Leichen von über 50 oder 60 bekannten Persönlichkeiten in
den Rinnsteinen der „Plaza de Castela " und anderen Boule-
vard » gefunden . In Malaga, so schreibt der « orre-
spondent , herrschten ungefähr die gleichen Zustände . Di«

Häuser der Hauptstraße Calle de Lairos feien nieder-
gebrannt worden.

England erkennt die Blockade der marxistischen Regierung
nicht an — Britische Anfrage an Madrid

London , 22 . August.
cLetztee Funkbericht)

Der diplomatische Mitarbeiter der „Morntng Post"
« ldet , die englische Regierung bade nunmevr der Madrider
egierung mitgeteilt , daß sie die an gewissen spanischen Küsten-
bieten erklärte Blockade nicht anerkenne . Die englilche Mit-
iluna stütze sich aus die bekannte Bearündung , daß erstens die
lockade nicht wirksam gemacht werden könne und zweitens ein
riegszustand amtlich nicht anerkannt sei . Der
eschluß, die Blockade nicht anzuerkennen , bedeute , daß Eng-
nd jedem Versuch , britische Schiss « außerhalb der spanischen
rrritorialgcwässer auszuhalten und zu durchsuchen, mit Ge-
alt entgegentreten werde . Tatsächlich würden die spanischen
üsten zur Zeit von den britischen Handelsschtssen gemieden;
>llten Ne iedoch ln ibre Nähe kommen , dann sei da- Vor-
»ndensein britischer Krieg «,« Me in den spanischen Gewässern
ne ausreichende Garantie gegen jede Belästigung . Die britisch«
Regierung bade gleichzeitig eine Reibe von Anfragen an
ladrld gestellt , wt « zum Beispiel , ob dte Erklärung einer
»lockade bedeute , daß Madrid letzt dte Nationalisten als Krieg-

führende anerkenne . Die spanische Antwort werde , wie ver¬
lautet , immer noch erwartet.

Ter Berichterstatter säbrt fort , daß die britische Regierung
der Ausrcchterhaltung der Freiheit der Meere in der gegen¬
wärtigen Lage die größte Bedeutung beimesse . Man glaube,
daß eine Einmischung in die ausländische Schisfabrt früher
oder später zu weiteren internationalen Zwischenfällen sübrcn
und den Frieden Europas weiter gefährden müsse. Daß diese
Besorgnisse voll gerechtfertigt seien , zeige der Zwischenfall des
deutschen DampserS . Kamerun ".

*
Verzweifelte Lage der Roten tn Gijon

Stratzenkämpfe in Malaga
Paris , 22 . August.

(Letzter Funkbericht)
Der in den Händen der Nationalisten befindliche Rund¬

funksender von La Eoruna gab am Freitagabend bekannt,
daß ein neuer Hilferuf der Marxistenvon Gijon
an die Madrider Regierung ausgefangen worden sei , in dem
die Lage in der Stadt als verzweifelt bezeichnet werde.
Madrid habe Gijon jedoch besohlen , zu schweigen , da der¬
artige Nachrichten nicht Verbreitung finden dürsten.

Wie der gleiche Sender weiter mitteilte , soll die Mili-
tärgaruison von Malaga sich gegen die Madrider Regie¬
rung erhoben haben . Hestige Straßenkämpfe
tobten in mehreren Gegenden der Stadt.

*
Spanische » Flugzeug in Nizza beschlagnahmt

Pari « , 22 . August.
lLetzter Funkbericht)

In Nizza wurde am Freitagabend von den Polizei¬
behörden ein Farman -Flugzeug , das einen spanischen Flieger
an Bord hatte , beschlagnahmt . Der Paß de - Fliegers soll
nach dem Polizeibericht in Ordnung gewesen sein , und ein
am 17 . August in Perpignan ausgestelltes Visum ausgewiescn
haben . Die Bordpapier « des Flugzeugs hätten jedoch sämt¬
lich gesehlt . DaS Flugzeug werde von der Polizei bewacht;
der Flieger dagegen sei verschwunden.
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^ omdsrg ^ iederrdeia
^lortcus-kkoflrsttr^ tr.

AerMImigs-Alizeigeii
lkro Vermilkluox xsdvn bek » ont

?aul bcu^eis und
LLte ßed . x'igeder

Oldeador « , den 22 . 8 . 36 , Sedütrendokslr . 1V

MusilrinltrWeiite
2 Trompet ., I Waldhorn ( rund)
2 »lcssclpaukcn (71 <Ztm. Durch
mcffcr ) , 4 Fanfaren , 1 Tuba <88
.-Ztm . Turaim .) , I Pauke . 1 »ion-
zerttrommel , 2 Marschtrommeln,
2 Berken und einige Kleinigkeit .,alles gut erbalten , zusamm . kür
2'>0 RM . Ang . unt . M M 266
an die Geschäftsstelle d . Blatter.

Verkaufe eine schwere , beste
Nachzucht liesernde,

IkMick psgwlmltute
sehr fromm und zugsesi . Ta

selbst avzugebcnZAliWalimlerkel
Ellert Schulte , Jaderberg.

stulir - kllel - äntliksrit
, « S o m m e r pr « i se n :

KOdlLII Fachgeschäft

Hans F E klkLNUkII
Staulinte 20 — Rus 3887

WNII
k' llt1 « o» l- 14» » <: l, >n » n

p,drilrnierler>»5»ungHebe. ?o,n,genÄ.-Ü
>4. Z,,I4ŵ . -« r Iw, -«» «

rodes-Anzeigen

Reuenweg « , den 20 . August 1936.

Heute verschied nach langer , schwerer Krankheit
mein lieber Mann , unser herzensguter Vater , Groß¬
vater und Urgroßvater , der

äfotionrousselisi ' o . v.

im vollendeten 81 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Uvslne Hel «,« » gib . Arger
nebst Kindern und Kindesktndern

Die Beerdigung findet Natt am Dtenstag . 25 . August,2' I, Uhr , aus dem alten Lsternburger Friedhof.
Andacht 1 Uhr im Trauerhaus « .

g7r,ff ?m
b? - Lebensjahre aus unserer Mitte

In tiefer Trauer

kmmo geb . Wittchownebs, Kindern und Angehörigen
Um stille Teilnahme wird gebeten.
Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 24 Aua » ,,nachmittags 3 Ubr , vom Svang . « rankenbausc au7a » sdem Eversten Kirchhof . Andacht Stunde vorher
Freundltchft zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten

Wahnbek , den 20 . August lgz« .
Heute nachmittag verloren wir infolge Unglücks-

falleS unseren lieben Sohn und Bruder

im Alter von 2ff, Jahren.

In tiefer Trauer

» » ailll « Herr » . Sekle ^ evsltl
Die Beerdigung findet statt am Montag , 24 . Aua » »von der Leichenhalle aus um 2 Uhr auf dem Fried¬hof in Rastede.

Am 20 . August verschied nach langem , schwerem , mit
grober Geduld ertragenem Leiden mein Mitarbeiter

Otto Witts
Durch sein vorbildliches Wesen war er bei seinen
Geschäftsfreunden sehr beliebt.

Ich verliere in ihm nicht nur einen geschätzten Mit¬
arbeiter , sondern auch einen unersetzlichen Kameraden,
dem ich ein ehrendes Andenken immer bewahren werde

^ ,-noIct Qkovnevsl^
Infiobor ckor fiiemo V/. » oiick«

Am 20 . August verstarb unser Kollege

>
-Isrr Otto Witts

In 7jähriger Tätigkeit war er uns durch seine Treue
und Gewiffenhasttgkeit ein vorbildlicher , lieber
Kamerad , dem wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren

Ois OssolgLcliott
c) sk 5irmo Kollos

l>>5 Osvircksr ^ orlnsbun6
Morins - Xomsroclrcjiott O >c! bg.

Am 19. August ist unser Kamerad

verstorben.

Ehre seinem Andenken
Der « arneradfchaftssührer

Antreten zur Beerdigung am Montag , 24. August,
14 .40 Uhr , Eck« Steinweg — « arienstraftc

M Milllgen

Für die liebevolle Teilnahme bet dem Htnschcidcn
meiner unvergeßlichen Frau spreche ich auch im Namen
der Angehörigen meinen herzlichsten Dank aus.

^ od » i »n « 8 8ekelli >>8

kldenburg , im August 1936,
Htndenburgstraße 14

Höhere Technische
Lehranstalt FHL.
Reichs «»»»?»,, «» B,,D«»s »ksH » t«

I Oldenburg—
» Kompl . Bett und Bettstelle zu
« verk . Bllrgereschstraße 33 oben

Otto kolr
. .

- tootl . g « pr . o - ai"

ßirmoecßrte . 20_

Stoewer - Rekord zu verwüst » .

Näheres Telephon 2851-
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Die wlMtlgften national»«,
tntevnattonaloa und lokal »«
spovtevolgalss» d»o raaoo

Heute in Bümmerstede, morgen in Ohmstede:

Landesturnier und Hennen
38V Nennungen — Ein Rennsportfeft mit Ueberraschungen

Nachdem an zahlreiche » Orten des Oldenburger Landes
wie alljährlich auch in diesem Jahre Pferderennen abge-
hallen wurden , soll nun auch in Oldenburg selbst , dem
Mittelpunkt der Pferdezucht und des Pferdesports , nach
mehrjähriger Pause erstmalig wieder das Rennen stallsinde » .
Aus die Bedeutung dieser Veranstaltung , um deren Zustande-
lommcn sich die führenden Männer des Oldenburger
LandesrennVereins « . V . , im Zusammcnwirkcn mir
Wehrmacht, 2 A und S 2 bemüht haben , wurde bereits
wiederholt hingewiesen . Der Plan hat in und außer dem
Oldenburger Lande ein vielfältiges Echo hervorgerufen ; das
beweist die hohe Zahl von Nennungen für säst alle Teile
des Programms , Dieses Echo möge morgen bestätigt wer¬
den. indem Tausende von Volksgenossen aus Stadt und
Land als Zuschauer zum Rennplatz kommen . Tie Renn - und
Turnicrlcitung hat in monatelanger Vorarbeit große An¬
strengungen gemacht , und es ist gelungen , ein großartiges
und vielseitiges Programm auszustellen . Deshalb sei vor-
weg gesagt:

Wenn das Publikum dir Rennleitung auch dann nicht in,
Stich läßt , wenn etwa das Wetter nicht ganz nach Wunsch
sein sollte , dann wird alles aufgeboten werden , um sort-
an wieder regelmäßig ein Rennen in Oldenburg - Ohm¬
stede durchzuführen , das der Bedeutung Oldenburgs als
Landeshauptstadt , als (Garnison und als Zentrale bäuer¬
lichen Lebens entspricht.

.hoffen wir aus ein prächtiges Rennwetter , damit Reiter,
Pferde und Zuschauer ganz aus ihre Kosten kommen.
Die Rcunfolgc
ist in jeder Beziehung vollständig und abwechslungsreich.
Besonders interessant werden wieder die Galopprennen
sein : auch ein Lssiziers - Jagdrennen ist vorgesehen.
Eins der Hauptrcnncn ist der

„Preis des RcichSstatlhallers " ,
ein Flachrennen , Klasse 8 , „über die Meile " . Es gebt um den
Wauderchrcnpreis vom Gauleiter und Reichsstatthaltcr
Rover. Ein starkes Feld wird über die 1600 -Meter - Bahn
geben ; nicht weniger als 14 Nennungen liegen vor , dar¬
unter ausgezeichnete Pferde des Stalles Schütz - Bremen , so¬
wie der erfolgreiche Vollblüter „Amcthvst " des Or . Tencker-
Tarmstadt und Oberleutnant Körners , Verden , „Abcndstern " ,
ei» Wallach , der vor 14 Tagen das große Aachener Halb-
bluirennen gewann , nicht zuletzt die Stute „ Clvvia " aus
Worms . Für dieses Rennen sind außer den Oldenburgern
vier Pferde aus Süddcutschland , drei aus Westfalen , weitere
aus Hannover gemeldet.

Das Flachrennen: „Preis des Amtsverbaudes
Oldenburg "

, wird ebenfalls die Galoppiersähigkeit des Olden¬
burger Pferdes beweisen . Auch der „Preis der Stadt Olden¬
burg " verspricht ein ausgezeichnetes Rennen zu werden . Elf
Pferde sind genannt , darunter bekannte und erfolgver¬
sprechende aus Bremen , Verden , Westfalen und dem Rhein¬
land . Es wird in jedem Rennen spannende Kämpfe geben.

Wie schon mitgeteilt , werden Teile des Programms —
infolge der vielen Meldungen — bereits am Vormittag ab-
gewickclt, so die Vorprüfungen , und zwar das Jagdspringen
Klasse Z , die Dressurprüfung Klasse X ( etwa 70 Nennungen ) ,
und die Dressurprüfung Klaffe I -. Die Vielseitigkeitsprüfung
<53 Nennungen ) mit dem Geländeritt dagegen finden schon
heule , Sonnabend , nachmittags , in Bümmerstede statt.
Aus der Vcranstaltungssolge
vom Sonntagnachmittag , in die verschiedene interessante
Schaunumnlern eingesügt werden , sei noch hervorgehoben
das Jagdspringen Klaffe O ( Preis der SA - Gr »ppe Nordsee ) ,
wozu ebenfalls eine große Anzahl Pferde gemeldet ist , dar¬

unter Or . Strothes Stute „ Slada "
, nebst Pferden der Ar¬

tillerie und Infanterie Oldenburgs . Die bekanntesten Retter
»nd Reiterinnen Nordwcstdcutschlands treffen hier zu¬
sammen . Weiter werden sich die Oldenburger Pferde im
Trabrennen zeigen ; in der Eignungsprüsung für Zwei¬
spänner wird ein erstklassiges Material vorgestcllt , wie ja
überhaupt die Beteiligung des Oldenburger Pferdes bei
diesem großartigen Fest der einheimischen Reiterei selbstver¬
ständlich im Vordergrund steht.

Etwas , was man in der Vorschau nur andeutungs¬
weise erwähnen kann , sind die besonderen Ueber¬
raschungen. Hierüber kann heute nichts weiter gesagt
werden , als daß das ohnehin sehenswerte Programm durch
ungewöhnliche Vorgänge bereichert werden wird.

Der Rennplatz ist in sehr guter Verfassung . In wochen¬
langer Arbeit sind die Baulichkeiten erneuert worden . Ohm¬
stede und sein Rennplatz prangen im Festschmuck.
Viele Geld und Ehrenpreise
sind von Behörden , Dienststellen und Freunden des Turnier¬
sports gestiftet worden . Die Ehrenpreise sind in Ullmanns
Schaufenster ausgestellt . Aus die Kartenverkaufsstelle wurde
bereits hingewiesen . Auch am Sonntagvormittag werden
Karten im Vorverkauf zu haben sein , und zwar von 10 .00
bis 12 .00 Uhr im „ Neuen Hause ".
Ten Llympiagroschen bercithalten!

Beim Kartenverkauf werden zusätzlich 10 Pfennig
Olynipiabeitrag erhoben . Tie Rcnnlcitung bittet das

Sehr groß kann man das Programm für morgen nicht be¬
zeichnen . Einige beachtenswerte Spiele linden nur als rück¬
ständige Spiele der zweiten Schlußrunde um den Tschammcr-
Pokal statt . Ter deutsche Meister , 1 . FE Nürnberg , tritt gegen
den VlL Benratb an . Tie Nürnberger können in diesem Spiel
leicht eine Uebcrraschung erleben . — Ter lebte Bezirksligist
spielt zu Hause gegen den SpV Mannheim Waldbos . von dessen
Laune eS abbängcn wird , ob der lebte „ Zweitklassige " am
Sonntag auSscheidet . — Tas vor einigen Wochen unentschieden
beendete Spiel VsB Leipzig —Porw . Ras . Glciwiv sübr « am
Sonntag die Schlesier nach Leipzig . Ter Ausgang ist durchaus
osfcn , ein Sieg der Sachsen sogar wahrscheinlich.

Im Reich sindcn einige weitere interessante Tressen statt,
so u . a . in München ein Turnier , an dem der Veranstalter,
München 1860, Eintracht Braunschweig . BE Augsburg und
Polizei Ebemnitz »eilncbincn . Die Vorspiele sindcn beute in
München , die Rückspiele morgen in Augsburg statt . — Fortuna
Düsseldorf gastiert bei der SpVgg Fürth.

Im Gau Niedersachsen scheint einstweilen das Spiel¬
programm etwas dürftig zu bleiben . Hannover 90 will es nach
der peinlichen Niederlage durch Eimsbüttel gegen Preußen-
Krefeld versuchen . ES sind aber MannschaftSschwierigkciten bei
den Wern vorbanden , und cs siebt ganz so aus , als ob Preußen-
Krefeld auch das Rückspiel ( Vorspiel 7 :2 > klar gewinnen sollte.
In Göttingen spielt eine Krcis - Auswahlinannschast gegen
den Gauligisten 05 Göttingen und in Bremen bat der Bremer
Sportverein , der vom 21 . bis 30 . August eine Sportwoche aus
Anlaß seines 30jäbrigen Bestehens durchsübrt . für Sonntag ein
Freundschastsspiel mit dem Norddeutschen Llovd abgeschlossen.

In Ostsriesland trcsscn sich VfB Stern Emden »nd
VfL Germania Leer und der Emder TV will sich gegen Sport¬
vereinigung Aurich versuchen.

Auch in Oldenburg findet mit Rücksicht aus das Odm-
stedcr Renn Turnier nur ein Spiel statt , und zwar empfängt
der S » S Viktoria den SPV Roland Delmenhorst . — Eine
starke Städtemannschast (VsB und Sportsrcundc komb . ) gastiert
in Eloppenburg.

Die Spiele am Sonntag
Um den Tschammcr Pokal

VsL Benrath — 1 . FE Nürnberg
2E Klaseld Düsseldors — 2V Waldhos Mannheim
VfB Leipzig — Vorw . Ras . Gleiwiy

Gauliga Ricdersachsen
Hannover 00 — Preußen Krefeld
05 Göttingen — Kreisauswahl - Mannschasi

Bezirksliga Staffel Bremen Nord
Bremer SV — SpV Lloyd Bremen
Stern Emden — Germania Leer

Städtcspiel
Oldenburg —Cloppenburg

1 . Krcisklaffe Lldenburg - Lstfriesland
Viktoria —Roland Delmenhorst
Emder TV — SpVgg Aurich

Publikum , sich darauf vorzubereitcn . — Der zu erwartende
Maffenverkehr wird durch die vorsorglichen Maßnahmen der
Polizei , der Vorortbahn und der Reichsbahn glatt abge-
wickclt werden.

Eine der schönste » und großartigsten Veranstaltungen
dieses Sommers steht den Oldenburgern bevor . Auch weit
über die Grenzen unserer Heimat hinaus hat das Landes-
turnier und Rennen am 23 . August in Oldenburg-
Ohmstede seine Bedeutung . Die Bevölkerung wird die
vorbereitenden Bemühungen der Renn - und Turnierleitung
beantworten mit einem Massenbesuch , wie ihn das größte
Pferderennen des Jahres verdient . -ö-

in Cloppenburg am Sonntag
Wir haben über dieses Spiel bereits schon berichtet . An

und für sich ist die Oldenburger Manuschas » so stark ausgestellt,
daß »>a » einen sicheren Sieg gegen den BV Eloppenburg , der
die gesamte erste Mannschaft zu diesem Spiel stellt , Voraus¬
sagen darf . Nachstehend geben wir noch einmal die Aufstellung
unserer Els bekannt : Burmeistcr ( Spfr .s : Monncke , Tanven
( beide VsB >: Geb » , Hundt , Twicst ( alle VsB ) : Haaker , Hoch-
Heide ( PsB >, Lambrecht , Pschak ( SPIr .) , Zimmermanu ( VfB ) .

Ter BV Eloppenburg tritt mit stärkster Elf an , und zwar:
Borberger : Tbove , Wicia : Südvcck , Werner , Scbnittkcr ; Stick-
sort , Hartmann , Hermes , Norrcnbrock , Fcigcl.

Das Spiel findet in Eloppenburg ( Sportplatz Vinter der
Markthalle ) statt.

Wieder Besuch aus Delmenhorst
Roland —Viktoria Oldenburg

Das einzige größere Spiel findet morgen nachmittag auf
dem Viktoria Sportplatz statt . Mit Roland Tclmcnborst stellt
sich bereits eine Woche später ein zweiter Telmenborster Ver¬
treter in Oldenburg vor . Die Mannschaft spielt i» der 1 . KreiS-
Nasse und gilt als technisch guter und kampfhartcr Gegner . —
Tic Blau Roten treten im neue » Spicljabr morgen erstmals
wieder an die Ocsscnrlicbkeit und benutzen das Spiel , um ibre
Elf sür die Pslichtspiclc vorzubereitcn . TaS Spiel verspricht
interessant zu werden ; Ansang 10 Uhr Sportplatz Holler Land-
stratze.

Die Spiele der 2 . Preisklasse
Auch an diesem Sonntag weist das Programm in dieser

wie auch in den unteren Klassen nur wenige Spiele aus und
bat im einzelnen folgendes Aussehen:
Glück auf 1 — VfL 94 Jungliga

Am Willersweg ist den Turnern schwer beizukommcn ; die

Kleines Futzball-Veogeamm am Wochenende
Tschammee -potalfpiele im Reich — Städteelf Oldenburg in Cloppenburg

Stüdtespiel Eloppenburg —Oldenburg
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Jungformatton wird sich strecken müssen , wenn sie dort erfolg¬
reich bestellen will. Die Platzbesitzer gellen jedenfalls als Favo¬
riten . Der Beginn ist aus 15.30 Uhr angesetzt.
TuS Bloherfelde 1 — Viktoria Jungm.

Diese beide » Mannschaften dürsten sich kaum viel nach
stehen und einen beißen Kamps um den Sieg liefern . Für die
Bloberselder ist der eigene Platz ein Vorteil , der für eine»
knappe » Lieg ausschlaggebend sein kann . Beginn 11 .00 Uhr.
Viktoria 2— Roland Delmenhorst 2

Vor dem Dressen der ersten Mannschaften messen die zwei¬
ten Garnituren die Kräfte. Eine Voraussage ist schwer zu
treffe » .

Folgende Spiele unterer Mannschaften wurden
uns noch gemeldet:

Ohmstede 2— Glück aus 2,
Viktoria 3— VsL 94 4 und
Viktoria Schüler— Reichsbahn Schüler

«

Vorentscheidung in de« Sommerspielea
Die Gaugrupprnspicle in Essen

Am Sonntag werden in fünf Gaugruppen die Vorentschei¬
dungen für die am 5. und 6. September Ilaltsindenden
Deutschen Meisterschaften i » den Sommerspielcn fallen.

Tie Meister des GauesNtedersachsen treffen Sonn¬
tag in Essen aus die vom Gau Niederrvein und West¬
falen . Im 2 chlagball der Männer erhält der vorjährige
Deutsche Meister TV Gut Heil Arbergen die erste schwere Nuß
zu knacken. Kein Geringerer als TV Jahn Westervauer,
der sich in den lehten Jahren den Arbergern stets als einer der
hartnäckigsten Gegner gezeigt bar, muß besiegt werden. Hinzu
kommt weiter der TSV Essen -Riittenscheid. Trotz alledem ver¬
stauen wir aus den Siegcswillen und die ttampfersabrung
unserer Arberger. Bei den Frauen wird die junge Mannschaft
des TV Brcma gegen TSV Hessclteich und Barmer TV v . 1846
antreten . Ob es unseren Mädeln gelingen wird , den im Vor¬
jahr im Endspiel knapp geschlagenen Barmer TV zu besiegen,
wird daS Spiel zeigen . Tie Möglichkeit besteht , vor allem, wenn
unsere Bremerinncn so frisch drauslos spielen, wie vor einigen
Wochen in Oldenburg. Im Faustball vertreten MTV
Braunschweig, ATS Bremerhaven, Tkl . Hannover bei den
Männern und MDV Braunschwcig bei den Frauen den Gau.
Dagegen wird der Korbballmeistcr TuS 76 Oldenburg direkt
nach Schweinsurt zur Meisterschaft zugelassen.

Um die Stadtmeislerschafl im Faustball
BTB mil TuS 76 tm Endspiel

Die Spiele um die Stadtmeisterschaft sind soweit
beendet, daß die Endspiel-Teilnehmer festlichen . Bei den
Frauen sind cs BTB und O T B . BTB wurde im Vor-
jahre Sladtmeister und wird sich strecken müssen , wenn sie
ihren Titel erfolgreich verteidigen wollen. Bei den Männern
ist der vorjährige Stadtmeister OTB bereits ausgeschieden.
Gruppensieger wurden BTB und TuS 76 , die beide über¬
legen ihre Gegner besiegten . Das Endspiel findet am Sonntag¬
morgen um 11 Ilhr auf dem TuS -Platz statt. TuS wird für
BTB einen Gegner abgeven, der sich erst nach schwerem Kamps
schlagen lassen wird.

« TB- BfL 40 :21
Im letzten Spiel der Gruppe 1 standen sich BTB und

VfL 94 gegenüber. BTB zeigte klar das bessere Spiel und siegle
sicher. VsL konnte dem Lcinespiel des Gegners nichts entgegen¬
setzen, das den Tieg hätte gefährden können. BTB hat damit
beide Spiele hoch gewonnen und ist Gruppcnsieger.

TuS 76—OTB 44 :21 (23 :11)
In der zweiten Gruppe kämpften gestern abend TuS 76

und OTB um den Gruppensicg. Beide hatten gegen TvdH ge¬
wonnen und wollten nun auch unbedingt das letzte Spiel ge¬
winnen. TuS zeigte eine ganz vorzügliche Gesamtleistung, die
im Zusammcnspicl und auch im Rückschlag nichts zu wünschen
übrig ließ Die OTB -Mannschaft war diesem Gegner nicht ge¬
wachsen , und mußte TuS 76 einen ganz überlegenen Sieg über¬
lassen . Mit 8 :0 ging TuS in Führung , erst dann kam OTB
zum ersten Punkt . 13 :5 und 21 :7 waren weitere Teilergebnisse.
Halbzeit 23 :11 . Auch nach der Halbzeit vergrößerte TuS immer
mehr den Vorsprung und siegte schließlich mit dem hoben Er¬
gebnis von 44 :21 . TuS ist Gruppensieger und wird im End¬
spiel BTB gegenübertreten.

»
Untcrkreisspicltag in Osterscheps

Auf Anordnung der Kreisspielleitung müssen sämtliche
Unterkreismeister bis zum 25. d . M . seststehen . Deswegen
findet der Unterkrcisspieltag im Faustball des Untcrkreises
Ammerland am Sonntag , 2 3 . August, in Osterscheps
statt . Es finden solgcnde Spiele statt:

14 . 10 Uhr : Frauen 3 . Kl. „Eiche" — Meister, Staffel 2;
14.45 Uhr : Männer 3 . Kl . „Eiche" — Hahn -Heubült;
15 .20 Uhr Frauen 3 . kl . Meister, Staffel 1 — Meister,

Stassel 2;
15 .55 Uhr : Männer 3 . Kl. Hahn -Heubült — Meister,

Stassell;
16 .30 Uhr : Männliche Jugend Edewecht—Turngeineinde

„Jahn " , Westerstede;
17 . 10 Uhr : Frauen 3 . Kl. „ Eiche" — Meister, Stassel 1;
17 .45 Uhr : Männer 3 . Kl. „Eiche" — Meister, Stassel 1.

Das Turnspiel , das sich in unserer Gemeinde eine zahlreiche
Anhängerschaft erworben hat , wird gewiß auch am morgi¬
gen Sonnntag zahlreicheBesucher finden . — Das Schleuder¬
ball -Endspiel zwischen den Vereinen Turngemeinde „Jahn " ,
Westerstede, und Hahn -Heubült findet aus dem Unterkreis-
sest am Sonnntag , 30. August, in Westerstede statt.

Grobes Leichtathletikseft ia Vermea
Am Sonntag in der Kampfbahn

Im Mittelpunkt der Sonntags steht in Bremen die große
leichtathletische Veranstaltung tm Rahmen der Llvmpischen
Woche . Hervorragende Vertreter der deutschen Meistcrklasse sind
am Start , und auch die japanische Olvmvia Abordnung hat
vier ibrer besten Leute zu dem Fest in Bremen entsandt.

Borchmcver, Leichum , Neilermann und Hornberger ver¬
treten die Spitzenklasse der deutschen Sprinter . In den Mittel¬
strecken und Langstrecken treten Blazejezacl, Hamann , Heinrich,
I)r. Tesseckcr, Tomper«, Berg und Krüger an . Ihnen werden
die besten Bremer Leichtathleten gegenttbergestell».

Eine hervorragende Besetzung weist dt« 4mal 100-Meter-
Itafsel mit den Mannschaften von Baden , Nicdersachscn,
Hessen Preußen - Kassel , Stuttgarter Kickers und Allianz -Berlin
aus. In der 4mal 1500-Meter- Staffel bat Niedersachsen gegen
Hefsen -Preutzen- Kassel , gegen die Stuttgarter Kickers und
Wacker Leipzig zu kämpfen . Für den Weilsprung sind Long und
Leichum , für den Hochsprung Martens , Müller und Gebmert
gemeldet. Sine ausgezeichneteBesetzung haben die Wursweti-
bewerbe gesunden mit Siöck , Weimann , Sievert . Hein, Grell-
lich und BlaSI. Die Wettkämpse der Frauen haben ebenfalls
« in ausgezeichnetesNcnnungSergebntS gesunden. ES seien nur

die Namen Dollinger, AlbuS, » aun und Mollenhauer genannt.
Auch die Bremerin Dora Ratjen wird im Hochsprungantreten.

Ein ausgezeichnetes Programm ist ausgestellt.
Erstes Gaubergturnscst aus den Bückebergcn

Dar Jachamt Turnen im Gau Ntedersa ch sie n ver¬
anstaltet erstmalig ein Bergturnsest sür den ganzen Gau , das
am Sonntag aus den BUckevergen bei Lbernkirchcn stattsindet.
Dieses Fest , das „ eben turnerischen und volkstümlichen Wett-
kämpfen noch eine Reihe von weiteren Veranstaltungen bringen
wird, batte eine g » te Beteiligung erfahren und wird sich in
die Reihe der bereits bestehenden Bergturnseste würdig ein-
reihe» . Die gesamte Leitung dieses Festes hat Gauvolksturn-
warl Fr . Bock, Hannover. «

vereiassvoetteft des TuS 76
Am Sonntagmorgcn werden aus dem Play bei der Turn¬

halle Turner , Fußballer und Handballer um die VereinS-
meilterschast in der Leichtathletik kämpsen . Es werden
Maiinschastskämpfesür Männer und Frauen auSgetragen, zu
der jede Riege und jede Svielinannschäkt eine Mannschas« von
sünf Mann stellen wird . Außerdem wird die VereinSmeisier-
schast in jeder einzelne» Hebung auch als Einzelkamps aus¬
getragen. Der Sportplatz wird von morgens 7 Ukr bis zum
Mittag von sroben Turnern und Sportlern belebt sein . An¬
schließend wird eine Siegerehrung stattfinde.i , aus der
jeder VereinSnieister für seine Leistung mit einer geschmack¬
vollen Urkunde belohnt werden soll.

LeichtathlettNamps Wesermarsch- Velmradorft
Am Sonntag in Broke

Am Sonntag findet ein Leichtathletikwcttkampsder Unter-
kreile Delmenhorst und Wesermarsch in Brake starr . Die Kämpfe
werden aus dem städtischen Sportplätze ausgetragen . Beider¬
seits sind sür die Wettkämpfe die stärksten Mannschaften aus-
geboten, so daß es zu einem spannenden Kampfe kommen wird.
Nachstehend geben wir die Mannschaften bekannt. Die Leitung
hat Karl Gevken (Brake) : der Kamps beginnt um 15L0 Uhr.
Ein Besuch der Veranstaltung ist sehr lohnend.
Mannschaft Wcfcrmarsch

Männer : 100 Meter : Grube (Blexen) , Endlich (NTB ) ,
Günther ( NTB ) . 400 Meter : Schmidt (NTB ) , Ncckmann
(Brake) , Hellwig (Rodenkirchen) . 800 Meter : Hcllwig, Münnich
( Lldenbrot ) , Bielefeld ( Oldenbrok) . 1500 Meter : Groß (NTB ) ,
Hempken (Rodenkirchen) , Kullmann (Oldenbrok) . 5000 Meter:
Bruns (Rünnelmoor- , Becker (Brake) , Stellmann (Oldenbrok) .
Hochsprung: H . LUerS ( NTB ) , Heeren ( NTB ) , Kruse ( Brake.
Weitsprung: H . LüerS ( NTB ) , Heeren ( NTB ) , Böning (Brake) .
Stabhochsprung: Taste (NTB ) , Godt (Blexen), EarstcnS (Abbe-
Hausen ) . Dreisprung : H . LüerS (NTB ) , Böning (Brake) .
Speerwurf : v . Aschwcge (Brake) , Klöver ( NTB ) , Heeren ( NTB ) .
Diskus : Eoldewcy (Seeseld) , Rosenbohm (Brake) , v . Aschwcge
(Brake) . Kugel: Rosenbohm und v . Aschwege (Brake) , Coldewch
(Seeseld) . Schleuderball: Wunderlich (Oldenbrok), Wedeken
(Oldenbrok) , Eoldewev (Seefeld) .

Frauen : 100 Meter : Hellmers, HinrichS, Schierlob (alle
Brake) . Hochsprung: Hellmers und Biller (Brake) . Weitsprung:
Hellmers, HinrichS, PeterS ( alle Brake) . Kugel: Wohlleben,
Kruse, U. Fastiikg . Speerwurf : dieselben. DiSkuS : Wohlleben,
Kruse , Peters , Schierloh. 4mal-100-Meter : Hellmers, HinrichS,
Schierloh, Logemann.
Mannschaft Delmenhorst

Männer : 100 Meter : W . Hense . Rusfert , Röpsch (DLW) .
400 Meter : W . Hense (DLW) , EilerS (Deichhorjt) . 800 Meter:
Gebr. Nußbaum ( Deichhorjt) , Drcwes ( DLW) . 1500 Meter:
Hempel, Blumcnau , Dahl (alle Deichhorsl )) . 5000 Meter : Dre-
wcs ( DLW) , Dahl ( Deichhorsl ) , Brandt (Hude) . Weitsprung:
Röpsch ( DLW) , Schober ( TTV 1856) , Buhlrich (Hoyerswege) .
Dreisprung : Hempel ( Deichhorsl ) , Saul (DLW), Rusfert (DLW).
Hochsprung : Schmidt ( DTP 1856) , Ahrens und Nerbsch (DLW) .
Kugelstoßen : Dannemann ( TTV ) , Fortmann (Jahn ) , Röpsch
( DLW) . Diskuswurf : Fortmann (Jahn ) , Röpsch (DLW),Steinfeld ( Teichhorst ) . Speerwurs : Saul und Kerbsch ( DLW),
Segclken ( DTV ) . Schleuderball: Tannemann ( DTV ) , Fort-
mann (Jahn ) , Ahrens (DLW) . Stabhochsprung : AbrenS
( DLW) , Schober und Segelken (DTV ) . smal - IOO-Meter-Stassel:
Vereins !,assel DLW. 4inal-400-Meter- 2taffel : W . Eilers , W.
Hense . O . Röpsch , L . Russe« . 4mal-800 - Meter -Stassel : K . Nuß-
baum, M . Nutzbaum, K . Blumenau.

Frauen : 100 Meter : Halm (Deichhorst ) . Säuberlich (SuD ) ,Bröler (DLW) . Weitsprung : Halm, Säuberlich , Sleinseld
( Teichhorst ) . Hochsprung: L . und A. Sleinseld , Fr . HarjeS
( DTV ) . Kugelstoßen : W . Schwengsbier (SuS ) , L . Sleinseld,
v . Halem. Speerwurs : W . SchwengSbier, Bröker ( DLW) , A.
Säuberlich ( SuS ) . Diskus : W . Schwengsbier ( SuS ) . Bröker
( DLW) , Haberland ( SuS ) . 4mal-100- Mcrcr-SIasfel : v . Halem
( Deichhorst ), Säuberlich (SuS ), Schwengsbier (SuS ). Bröker
(DLW) .

«
ver SSV startet t« Velmeaboeft

Um den großen Verbands - Schwimmwcttkamps
In der Graftbadeanstalt in Delmenhorst gelangt morgender große Verbands -Schwimmwettkampf der Männer zum

Austrag . An diesem nehmen teil der Delmcnhorster Schwimm¬verein, der Wassersportverein der Jadestädte und der Olden¬
burger Schwimmverein. Jeder Verein muß folgende vier
Stasselwettbcwerbe besten : 4mal-100 - Meter-Kraul , 4mal-100-
Meter-Brust, 3mal- 100- Meler-Lagenstassel( Rücken , Brust , Kraul)

und 3mal lOO -Meler -Ruckenstasfel . Ein, ««Wettbewerb-im Rahmen dieses großen VerbandSwetlkamvser e«
vorigen Jahre gelang es den OSVern , gegen di-Konkurrenz der Jadestädler und DelmcnhorsterZehntel Punkten Vorsprung den Weilkamps zu a-win̂ -ndiesem Jahre sichen die Hiesige » aber vor einerrigeren Aufgabe, denn einmal sind einige aut-
nach auswärts verzogen iitcftler, Rienau, , und ,um 717" "
stellt der Wassersport»-« .» der Jadesiädle nach l7ü, -l7sammeuschluß eine äußerst starke WellkampfmannschA , «'2'"
immerhin werden die Blau -Roten den Kampfnehmen, und man darf hoffe » , daß sie die Oldcnburaer ^ ^ '
würdig vertreten . An den 50 Meier-Knaben Brns, und
schwimmen beteiligen sich einige Mitglieder der Schm»abteilung . --wuier-
Das Wasserballspirl
Oldenburger Schwimmverein — Delmenbo - r. . .Schwimmverein, das den Schluß des V-rbanb -Vi.»kanipses bildet, verspricht wieder ei» interessanter «anws .»werden. Die Hiesigen wollen ihre vor einigen Mo »« ,-» ,Delmenhorst erlittene Niederlage wieder Weltmacht wägenddie Delmcnhorster alles ausbieten werden, das besserefür sich zu behalten. Falls der OSV seine stärkste V-r.» .,ml
stellt , sollte ein Sieg möglich sein .

' Vertretung

Werbe-Lchwimmfeft des SSV
Am nächsten Sonntag , den , 30 . August 1936. veranstalte,der O <- V »n Städtischen Strandbad ein groß ausae,°a-„-iWerbe-Schwimmfest. Die Meldefrist läuft in den nöw »Tage» ab. so daß wir Anfang nächster Woche die Teilnedm»verössentlichcn ko,men . Fest sieht bis jetzt das Wasserball,vsti

gegen den Zwemklub Groningen und die Austragung ein»bmal-50 - Meter Schulstafsel um den Ehrcnwanderschild d.!Oldenburger Schwui,mvereius . Wir kommen aus diese v»anstaltung , die die größte schwimmsportliche Veranstaltun-
dieseS Jahres am Orte wird, noch zurück.

Lehrgänge des Fachamtes rnraen
Lehrgang für Spielerinnen

In der Zeit vom 17 . bis 20 . September führt derGausachamtsspielwart sür Sommerspiele, I . Braungardt-Elsfleth , nach Vereinbarung mit der Gausachamlssrauei»warst» Henni Warninghoss einen Lehrgang sür Spiele-rinnen aus dem Gau Niebersachsenin Hannover (Hinde,,.burg-Kampsbahn) durch. Etwa 50 Teilnehmerinnen, aus jedem» reis etwa siiiis bis sechs Turnerinnen , werden zugelassen Di«
Kosten für Unterkunft, Verpflegung und Eisenbahn 3. »lass,
trägt das Neichssachamt Turne » . Die Meldungen gehen aadie Kreisspielwarle und sind von diesen bis zum 5. Septembe,an KreissachamtSspielwart Willi Schräder, Hannover, Werim-
Tischer-Straße 2, gesammelt ein, »senden . Die Anmeldung !»
müssen enthalten : Vor- und Zuname der Teilnehmerin, Ge¬
burtstag , Verein , turnerisches Amt, genaue Anschrift , einfacherFahrpreis 3. Klasse Personenzug vom Wohnort nach Hannover.
Reichslehrwoche für chorische Bewegung in Bremerhaven

Hermann Grauerbolz führt vom 10 . bis 13 . Ok¬
tober die fünfte Reichslehrwoche für chorische Bewegung I»
Bremerhaven durch . Der Unlerrichtsstossbesteht in Srup-
pengymnastik, Gruppentanz , Chortanz , Bewegungschor, Sprech-
bewegungschor, Singbcwcgungschor , Bewegungssestspiele , Wie¬
derholungsaussübrung der letzten Bewcgungsiestspiele, Urauf¬
führung von zwei neuen Bewegungssestspiele» . Der Unterricht
selbst ist kostenlos . Es wird nur ein Zuschuß von 3 RM zu den
Festvorsübrungen , Lehrräumen , und Lehrmitteln erhoben. Her¬
mann Grauerbolz ist in Oldenburg durch seine Mitarbeit in
der Kreisschule der Turnerinnen bekannt. Bei seiner Eigenartin der Lehrweise dürfte der Lebrgang im Kreis Oldenburg-
Ostsriesland lebhaften Anklang finden. Unterkünste im Gaft-
hos und Jugendherberge werden vermittelt . Anmeldungen sind an
Turn - und Sportlehrer Grauerholz , Bremerhaven,
Kaiserstraße 26, einzureichcn.

Oldenburger Vereine melde«
Fußball:
VfL von 1894 Oldenburg

Jungliga — Glück aus 1 . 15.30 Uhr Willersweg
4. — Viktoria 3. 11 .00 Uhr Viktoria-Platz

Viktoria Oldenburg
1 . — Roland Tclmenborst 1 . 16 Uhr Viktoria-Platz
Jungliga — TuS Bloherfelde l . II Uhr Bloberselde
2. — Roland Delmenhorst 2. 14.30 Uhr Viktoria-Platz
3. — VsL 94 4. N Ubr Viktoria Platz
Schüler — Reichsbahn Schüler 9 .30 Uhr Viktoria-Platz

TB Glück auf Oldenburg
1 . — VfL 94 Jungliga 15 .30 Uhr Willersweg
2 . — Ohmstede 2. 10 Uhr Ohmstede

Ohmsteder Sport - und Turnverein
2. — Glück auf 2. 10 Uhr Ohmstede

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
Schüler — Viktoria Schüler 9.30 Uhr Viktoria-Platz

TuS Bloherfelde
1 . — Viktoria Jungm . 11 Uhr Bloherfelde

Die SporlereignMe am Wochenende
Eine Reihe von nacholvmpischen Veranstaltungen ist es,die das Programm von Sonnabend und Sonntag füllt. Mei¬

stens sind es die Ucberseenarionen, die vor ihrer Heimreise
noch irgendwo in Europa an den Start gehen . So weist die
Leichtathletik
internationale Veranstaltungen in Karlsbad , Malmö . Warschauund Paris aus. In Karlsbad und Malmö sollen u. a. Hein,
BlaSk , Stöck , Harvig, Borcbmever. Wocllke , Long, Leichum,Hornberger, Desseckcr und Hamann an den Start gehe ». GiselaMevermever, Till» Fleischer und Käthe Kraus wurden nachWarschaueingeladen. Japans und Frankreichs Spitzenklasse istin Paris am Start . Im
Hockey und Tennis

VfL Benratb und dem 1 . FL Nürnberg . SC Klaseld und
Waldbof. VtB Leipzig und VorwärtS - Rasensport Gleiwivmvw
im Mittelpunkt des Programms . In München sind 1860 Mün¬
chen, BL Augsburg , Eintracht Braunschweig und Polizei Lyem-
niy beim Turnier vereint . Eine Fülle von nationalen uno
internationalen Gesellschaftsspielen ist m erster Lime onzn
angetan , die Mannschaften nach der langen Spielpause wievn
in Form zu bringen . Im Motorsport stellt der
Große AuiovretS der Schweiz
die bedeutendste Veranstaltung dar . Mercedes Benz Auto-
Union verleidigen ihre Siege von 1934 und 1935 mit >e vn
Wagen gegen ein starkes Feld von zwölf Italienern , Franz« ,
und Schweizern. Recht umfangreich ist auch das Programm °c

kommt es ebensalls noch zu internationalen Begegnungen undTurnieren . In München stellt sich die indische Hockevels gegeneine bavrische Mannschaft vor. während Afghanistan am Sonn-abend in Ulm und tags daraus in Worms weilt. Der WeißeSport , während der Olvmpischcn Spiele etwas stiefmütterlichbebandclt, blüht mächtig aus. In Baden -Baden fallen amSonnabend die Entscheidungen. Mitten im Uebcrgang zurneuen Spielzeit ist der
Fußballfport
bcgrissen. Drei rückständige Tschammer-Pokalkämvse zwischen

Radsport»
In Frankfurt a . M . werden die Bahnmeister Im Mal- un
Zwcistvcrsahren ermittelt . Hier wird man erstmalig den or
schen Llvmpiaslcger Toni Merkcns vermissen , der sa vei
zum Berufssport übergctreten ist. Jbve - Loren, dürsten
aussichtsreichstenBewerber lein. Tie traditionelle
Rennwoche In Baden Baden
wird mit dem mit 2l 000 RM ausgestatteien Faistenberg-
Rennen für Dreijährige eröffnet. Schon hier treten dt« b
Pserde de« Auslandes in den Wettbewerb.
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rar diesjährige Turnfest der Westerburger Turnvereins
nabm eine » glänzenden Verlaus . Dank der gkwissenvasten
vorarbeilen durcv die et» ,einen Ausschüsse wickelten sich die
»äiiwle am Vormittag und Nachmittag, wie auch die Abend-
Iclilichkei « reibungslos ab. Ersreulich war die Beteiligung der
»adlreichen Jugend . Von den geladenen Turnvereinen waren
d- r Turnverein Sandtrug und die Turnabteilung des
«eichSarveitsdtensleS1/190 Bentbullen besonders stark
vertreten Leider sielen einige benachbarte Vereine, die all-
«avrlich am Wesierburger Turntest teilnabmen . aus , da sie
durch das gleichzeitig slattsli' dende NretSturnkest im Kreise
StldeSbauIcn in Anspruch genommen waren . Der Sonntag-
vormiitag war mit den Vereinswcltkämpscn ausgeslillt, an
denen Turner und Jugendliche gleich , ablreich vertreten waren.
« iS ,um Mittag konnten sämtliche Ausschreibungen durch
aesubrt werden . Um 2 Ubr war der Westerburger Turnverein
,um Smpsana der geladenen Vereine angetreten. Besonders
schneidig klickte der Arbeitsdienst Benthullen ein.
Rach einem Festmarsch durch den geschmückten Ort , an dem
sich auch die geladenen Vereine beteiligten, ersolgte der Aust
marsch aus der Festwiese . In seiner Begrüßungsansprache dies,
der vereinssiibrer des Westerburger Turnvereins die Gäste
bersli» willkommen . Turnkamerad Pörtner wies in seinen
weiteren Aussitbrungen noch einmal aus die groben Erfolge der
deutschen Turner auf der Olvmplade hin , durch die Nck> Deutsch¬
land die SPive aller Sportnationcn der Welt erkämpft hat.
Anschliessend an die Festrede begannen sogleich die Wettkämpfe
Sine besonders starke Beteiligung fand der Sechskamok , der
sich aus dem 190-Meter- Lauf, Keulenweitwurf , Weitsprung,
Kugelstoßen . Schleudervallweilwurs und Schlagballweiiwurf

Turnfest in Westerburg
TUr die Sinzelkämpfe gab eS teilweise sehr

2m litO-Meter Laus gab eS einen hartenuamp , zwilchen Urner vom RAD und Pörtner vom Wester-Turnverein . Aach einein savelhasten Endspurt wurde
,̂

'' "
. .^ lier . Im « eulenweitwurs sehte sich gleich,allS rin

Eustmann an die Spitze. Das Kugelstoßen wurde tine^ hastig gebauten Kohnen vom AAD. Im Schlendervauweitwersenkam klar die Ueberlegenheitder ländlichen Turn-Ausdruck, von denen sich Huntemann , TV Sandtrug Pörtner , TV Westerburg, und Sander , TV Sandkrug,>n die Spitzengruppe setzen konnten. Nachdem Busch vom RAD
noch mit einer prächtigen Leistung im 2chlagballw-.-itwer»endie Abteilung 1 199 zum Siege geführt hatte, stand der Gesamt-

ScchSkamps sest . Er hieb in diesem Jahre Reichs-arbeitsdiensl 1,190 Benthullen. Anschlicbcnd folgten die Lang-
streckenläufe über 2000 und 5999 Meter . Der KurzstrecklerUrner vom RAD konnte auch den 2999 -Meter-Lauf an sichbringen Ueberlegener Sieger im 5000 -Meter-Lauf wurde
ZA " ' . TV Westerburg. Ein Freundschaftsspiel im
- chlcuderball konnte der TV Sandkrug mit 2 : 1 gegen den RATgewinnen. TaS Faustballspiel Sandkrug—Benthullen endete
7. „„ „ 2 "t Vereinslokale fand dann die Siegerverkllndigungstatt , der sich ein flotter Turnerball anschlotz.

Nachstehend die Siegerlisle:
>»„ .^ ? " ' " 6 >" " tkämpse: ^ x)stxr1hun . 2. W.
Büschelmann. — Stufe 2 : 1 . Fr . AddickS , 2. Helm. Böhmer.
->. H EilerS, Heinr Eilers . — Schüler: 1 . Rud . Becker,
2. Wilh. zu Jeddeloh , 3. Herb. Böhmer, 4 . Walter Wasser¬mann . — Altcrsriege : 1 . Heinr. Pörtner . 2. Karl Osterthun,3. Heinr. KoSlowsky , 4. Herm. Schierhold.

BechSkampf ( offen für alle Vereine) : 1 . Kohnen, 2.
Busch . 3. Weimann, 4 . Neumann , alle RAD 1190 Benthullen,
5. Pörtner , TV Westerburg, 6. Behrens , TV Sandkrug.

Etnzelkämpse:
Wettsprung: 1 . Busch , 2. Mennen, 3. Weimann,

4 Meyer, alle RAD 1 190 Benthullen.
Keul , nwei > wurs: I . Reumann , 2. Busch , 3. « ohne»,all« RAD 1/190 Benthullen.
100 - Meter - Laus: 1 . Urner, Benthullen, 2. Pörtner,TV Westerburg, 3. Busch , Benthullen, 4 . Mennen, RAD.
Kugelstoben: 1 . Kohnen, 2. Weimann, 3. Börgerding,

4 BrunS , alle RAD 1 -190 Benthullen.
Schleuderballwettwurf: 1 . Ntedecker , RAD 1/190

Benthullen, 2. Huntemann . TB Sandkrug , 3. Pörtner , TV
Westerburg, 4. Sander . TB Sandkrug.

Dchlagballweitwurs: 1 . Busch , 2. Kobncn, 3. Neu¬
mann , alle RAD, 4 . Barkemever, TV Sandkrug.

2000 - Merer - Laus: I . Urner, RAD 1/190 Benthullen.
SOOO - Meter - Lauf: 1. Beneke , TV Welt.'rourg.
Schleuderball:

TV Sandkrug—RAD 1/190 Benthullen 2 :1
g au stball:

TB Sandkrug—RAD 1/190 Benthullen 25 :19

dmchNeudi
Heule , Sonnabend:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20.00 bi » 21 .30

Uhr in der Lessentlichen Badeanstalt,, Hunlestratze.
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Stark « Rückgänge an den Akttenm i
Wenn auch die Olympiade , die in den vergangenen 14

Tagen das allgemeineInteresse auf sich gelenkt hat, fraglos zu
einem erheblichen Teil für die Verminderung der der Börse in
dieser Zeit entgegengebrachtcnInteresses verantwortlich gemach»
werden mub , so darf dieser Tatsache doch wohl nicht die Allein-
schulb an der weitgehenden Verstauung deS Börsengeschäftes
zugeschoben werden, denn nach Beendigung der Olympiade ist
die Tendenz der Börse eher noch unlustiger geworden. Konnte
schon in den vergangenen Wochenberichtendaraus hingcwiesen
weiden, dab eS an Anregungen auS der Wirtschaft sicher nicht
gesehlt Hai , so wisst das in gleicher Weise für die Berichtswoche
zu. In dieser kamen u. a . der AutzenhandelSauSweis sür Juli
zur Berössentlichung , der eine erfreuliche weitere Aktivierung
der Handelsbilanz nicht nur durch Verminderung der Einfuhr,
sondern auch gerade durch Steigerung der Ausfuhr erkennen
lieb, ferner der durchaus günstige Marktbericht der Eisen-
verbände und eine Untersuchung der Statistischen ReichSamteS
über die Rentabilität der Aktiengesellschaften . AuS dieser geht
hervor, dab die weitaus überwiegende Mehrzahl der Aktien¬
gesellschaften durch den allgemeinen WirtschastSausschwungin
die Lage versetzt worden ist, die fixen Kosten verhältnismäbig
stark herabzudrückeit und den Ueberfchub auS Jahresgewinn
und -Verlust gegenüber 1934 von 335 aus 4S4 Mill . RM oder
von 3,3 auf 4,8 Prozent deS Eigenkapitals zu steigern. Dieser
Ermittlung wurden die Ergebnisse von 1500 Aktiengesellschaften
zugrunde gelegt , deren Kapital fast die Hälste des Gesamt-
lapitals aller deutschen Aktiengesellschaften ausmacht. Von dem
so ersatzlen Eigcnkapital wurde nur noch ein ganz geringer Teil
von etwa 5 Prozent von Verlusten betroffen.

Alle diese weiteren Lichter auf dem feit reichlich drei Jahren
stetig sarbcnsroher werdenden Aufschwungsbilde der Wirtschaft
haben jedoch die Stimmung der Börse in keiner
Weise auszuheitern vermocht. Dabei wäre eS aber
wiederum verkehrt , von einer ausgesprochen schwachen Ver»
sassung der Börse zu sprechen . Die Börse ist nicht direkt in
schwacher Stimmung , sondern sie hat überhaupt keine Stim¬
mung: es fehlt eben an jeglicherUnternehmungslust , war sicher¬
lich nicht zuletzt auch daraus zurückgesührt werden mutz , dab
eben weite Kreise sowohl der berussmäbigen Spekulation als
auch der Bankenkundschaft es vorziehen, mit irgendwelchen
weiteren Anlagedispositionen bis zu einer Klärung der Lage in
ZVanien zu warten. Unter solchen Umständen, d . b . beim Fehlen
auch nur der geringsten Nachfrage, ist es natürlich nicht ver¬
wunderlich, wenn die Kurse schon bei kleinstem Angebot auch
ohne das Vorliegen besonderer Verstimmungen weiter gedrückt
werden. Es entspricht aber nun einmal einem »guten alten
Brauch- zahlreicher Esfcklenbcstver, sich erst dann , und gerade
dann, von ihre « Besitz zu nennen , wenn die Kurse bereits
stärker ins Nutschen gekommen sind , wodurch schließlich erst
recht das versucht wird , war die ängstlich gewordenen Gemüter
vermeiden wollen , nämlich « in noch gröberer Rückgang gegen¬
über den EinstandSkursen bzw. die Einbuße eine - vielleicht
eben noch vorhandenen Kursgewinnes.

Während sich nach den Ermittelungen des Statistischen
ReichSamteS noch für die mit dem 15. d. M . abschlicbende
Kalenderwoche ein Aktienindex von 102,60 (1924 26 - 100) er¬
rechnet gegen 103,74 am Schluß der vergangenen Woche , ergeben
sich bis zum Schluß unserer Berichlswoche sür eine ganze Reihe
von Einzelwerten doch recht empfindliche Abschwächungen . So
ermäßigten sich Conti Gummi um 11 , Rheinslahl um 10)4,
Siemens um ION , Eintracht Braunkohle um 8)4 , Accumulatoren
um 7)4, Goldschmidt . Kali AscherSleben und Metallgelellschaft
um 7, ReichSbankanteileum 6' /». Westeregeln und Christian
Dieriz um 6)4, Conti Linoleum und Klöckner um 5)4 , Mannes¬
man», Vereinigte Stahlwerke , Farben . Chemische von Heyden
und Aschassenburger Zellstoff um 5 Prozent . BiS 4 )4 Prozent
niedriger stellten sich Hoesch , Schuckert , Deutsche Erdöl . Berliner
Maschinen, Elektrische Licht -Kraft , AG für Verkehrswesen und
Feldmühle . Nahezu ebenso stark waren Julius Berger und
Schubert s Salzer gedrückt . Mit etwas geringeren Kurs¬
verlusten, die aber auch noch bis zum Ausmaß von 3)4 Prozent
gehen, folgen dann u. a. BuderuS , GeSsürel. Deutsche Linoleum,
Knauer GaS, Muag und Bcmberg. AlS vereinzelte Ausnahmen
imd Jlse-Genutzscheine und Salzdetfurth mit einem kleinen
wochengewinn von je >4 Prozent zu erwähnen . Wie schon diese
Auszählung erkennen läbt . sind die Rückgänge an den einzelnen
Marllgebieten vielfach ganz unterschiedlichgrob, da sie eben zu
einem erheblichen Teil rein zufälliger Natur sind.
, ,, » assamarkt der Jndustriewerte überwogen
D. ,Übereinstimmung mit der Gesamttendenz gleichfalls die
^ Schwächungen . Hier stellten sich u . a. Loncordia -Bergbau

^ » ronprin, Metall 9 , Zeiß Ikon 8 )4. Hallesche Maschinen
und Hugo Schneider 7 . I . S . Reinecker und Hut» Hoch- und

rkicn — Ruhiges Rentengeschäft
Tiefbau 6)4, Mühle Rüningen 6)4 , Berliner Kindl-Stamm-
prioritälen 1, Bremer Vulcan und Rheinselden 5)4, Hein,
Lehmann i- Co ., Fehlberg List und Maschinen Buckau 5)4
Prozent niedriger. Höher stellten sich am Kafsamarkt Leonhard
Braunkohle -j- 12, Lhade Serie E -i- 10. Gebrüder Goedhardt
-4- 7 )4 , L . H . Knorr -i- 6)4 , Stettiner Elysium-Brauerei -i- 6,
Glas und Spiegel Schalke -i- 5)4, Oeslerrcichische Siemens-
Schuckert und Bavaria St . Pauli -Brauerei -s- 5 sowie Magde¬
burger Allgemeine GaS, Thörl Lel und Brauhaus Nürnberg
-i- 4 Prozent.

Während sonst bei schwacher Haltung der Aktienmärkte
häufig der Rente » markt entsprechenden Nutzen ziehen
konnte , blieb es in der Berichlswoche auch hier aus allen
Marktgebieten in gleicher Weise ruhig . Immerhin waren die
Kurse hier wesentlich widerstandsfähiger, da das geringe an
den Markt kommende Material in den meisten Fällen noch
einigermaßen willig ausgenommen wurde , lieber die Markt¬
gebiete ist im einzelnen kaum etwas zu berichten, da sich weder
nennenswerte kurSmätzige Veränderungen und noch weniger
solche grundsätzlicherArt ergeben haben. Zur Neueinsührung
kamen in der Berichtswochedie ReichSmark -Psandbriefe Emis¬
sion 6 der Deutschen Zentralboden , die mit 97)4, wie die übrigen
Emissionen, notiert wurden. Vorübergehend hatte die Atlbesitz-
anleibe etwas größeres Interesse . Für dar Papier ergibt sich
ein Wochengewinnvon )4 Prozent . Die kommunale Umschul-

Nutzdtekhot Oldenburg , 21 . August. Selbesettdiehmarkl.
(Amtlicher Marktbericht.) Es kosteten >e 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen:
a) 38— 41 . d) 33— 37 , Qucnen - > 37 —40 , b> 32 - 3« , Bullen a) 3S- 33,
l» 31—33 , » übe - ) 38- 33 , b) 30- 35 , c) 22- 23 , d) bis 21 RM . Markt-
verlaut : lebhaft.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Alba Charterr . f. Fa . Rllbel, Em¬
den. Hollenau nach Lübeck — Anhalt nach Kanada Sols » . 18 . 8 . Lake
Charles — Arucas Früchts. Kan . Ins . 21 . 8 . Roieland pass , » ach
Bremen — Bremen 23 . 8 . Reuvork — Ereseld nach Oltasten 20 . 8.
Hamburg — Eide hctml. 18 . 8 . Seattle — Erlangen nach Australien
20 . 8 . Kapstadt vast, nach Adelaide — Este heinit . 20 . 8 . St . Thomas
nach dem engl, » anal — General von Steuden l . Sommer -Miilelmccr-
sahr» 20 . 8 . Lissabon nach Madeira — Goslar nach Aullraltcn 20 . 8.
Melbourne nach Sydney — Havel nach Lstaslen 21 . 8 . Hokohama —
Inn v - tmk. 23 . 8 . Lissabon nach Leirocs — Isar nach Oftastcn 21 . 8.
Hamburg — München nach Wcstk . Lüdam . (PK ) 20 . 8 . Valparaiso —
Neckar heimk. 20 . 8 . Lissabon nach Le Havre — Nienburg nach Kuba.
Golfh. 19 . 8 . Ouessani pass , nach Havana — Norderney heim». 13 . 8.
Parnabvba nach Hamburg — Potsdam hetmt. 21 . 8 . Soulhamvlon
nach Rotterdam — Schleswig Eharlere . s. d . Usa 13. 8 . Lyra.

Hamburg Amerika Linie selnlchllcbüchDeutsch-Austral - und Kosmos
Linien .) Lstküsle Nordamerika und Goltdälen : Hansa ausg . 20 . 8 . ab
Curvavcn » ach Lauldamplon — Teulschland heimk. 20 . 8. ab Lout-
bamvlon nach Euxdavcn — Newyorl hetmt . 20 . 8 . ab Neuhork nach
Eberbourg — Westküste Norbamertka : Porlland ausg . 20 . 8 . ab San
Franziska nach Bancouver — Wefttndten. Mttlelamerika : Olwta au« ,
13 . 8 . Büssingen pass , nach Tan Juan de Plo . Rico — « »»bisst » hciml.
20 . 8 . ab Grccnock nach Hamburg — Syra heimk. 20 . 8 . Ltzard dass
nach Hamburg — Sesostrls beimk. 20 . 8 . an Tamvito — Westküste
Südamerika : Herinonlhls ausg . 13 . 8. an Eallao — Südasrtka , Austra¬
lien, Niedert .-Indien : Kurmark auSg. 20 . 8 . an Port Said — Magde¬
burg ausg . 20 . 8 . Büssingen pass , nach Antwerpen — Gera hetmt . 20.
8. Gtdraliar pass , nach Rotterdam — Oiiasten : Ermland ausg . 20 . 8.
Gidraüar vass . nach Porr Said — Nordmark auSg . 19 . 8 . Vlüstngen
pass , nach Rotterdam — Ramle « ausg . 20 . 8 . ad Nagoava nach Pota-
dama — Preußen hetmt . 19 . 8 . ad Malacca nach Port Sudan —
Rheinland heimk. 20 . 8 . ad Port Sudan nach Port Satd.

Homburg -Südamerttanüche Lomdtlchükayrls -GckcllschaN . Sa » Ar-
cona briml . 20 . 8 . von Lissabon nach Vigo — « » lonio Delfin» heim».
21 . 8 . in Montevideo — General Arligas ausg . 20 . 8 . in Buenos Aires
— Bahia ausg . 20 . 8 . von Lanlos nach Paranagua — Münster beimk.
13 8. von Santa Fs nach Buenos Aires — Rio b- Janeiro Heims.
20 . 8 . vlüstngen vass . — Steigerwalb uusk 20 . 8 . Teneriffa » osf. —
Wir«» hrimt . 20 . 8. Ouessani pass.

Drilliche Airita Linien. iWoermann -Ltnte — Deuüch« Oft-Atrüa-
z-znie — Hamburg -Bremer Afrlka-Linie.) Süd - und Ostafrika : Adolph
« oermann ausg . 20 . 8 . an Antwerpen — Wangoni heim«. >3 . 8 . ob
Beira — Muanfa hetmt. 13 . 8 . ad « etra — Udena 21 . 8 . an Rottel-
dam.

Dcutfche Levante Linie « mbH. treuliche Levante- LInt, Hamburg-
« kltengesellschast — Alias - Levanl« - Linie « kliengclellschasl, Bremen .)
Achaia beimk . 20 . 8 . von Ehalkts nach PsiSus — « Na ausg . 20 . 8 . von
Meist» na» « lerandrien — Baden ausg . 20 . 8 . » on Genua nach
Ebanak — Sbio » detml. 20 . 8 . von Almerta nach Lissabon — Dertndi«
dclmk . 20 . 8 . » on Palra « nach Oran — Galllea ausg . 20 . 8 . Gtdraliar
vass — Kiel ausg . 20 . 8 . in Merstn — Manissa heimk. 20 . 8 . In Vera-
ktno — Morea beimk. 20 . 8 . von SNen nach Oran — Planet an« ,.
20 . 8. »on Hamburg nach « Hanak — Sonnensel » ausg . >0 . 8. Istanbul

dungSanleihe unterlag leichten Schwankungen, die jedoch meist
tm Ausmaß von 9.05 bis höchstens 9,10 Prozent blieben.

Am Geldmarkt blieb die Lage während der BertchtS-
woche nahezu unverändert , d . h . verhältnismäßig angespannt.
Zum Medio ging die Nachfrage sogar über den sonst üblichen
Bcdars hinaus , doch war dieser nur von kurzer Tauer , da die
Fälligkeit eines gröberen Postens von Reichsschatzanweisungen
dem Markte auch wieder cntspcrcchende Geldmittel zusührte.
Dle Umsätze in Privatdiskonten , Reichsschatzwechseln und
Reichsschatzanweisungenblieben die ganze Zeit hindurch ver¬
hältnismäßig gering. Der Privatdiskont blieb nach wie vor
unverändert P/ , Prozent in der Mitte , während der Satz für
Blankotagesgeld gegenüber dem Schluß der vorangegangencn
Woche eine leichte Ermäßigung auf 2 )4 bis 3 Prozent erfuhr.
Die mäßige Entspannung am Geldmärkte stellte sich jedoch erst
gegen Ende der Berichlswocheein.

Am Devisenmarkt unterlagen die Goldvaluten , ins¬
besondere der französische Franc , nach wie vor den üblichen
Schwankungen, die zu einem Teil wohl zweifellos auch spekula¬
tiver Arl waren . Namentlich in den letzten Tagen der BerichtS-
zeit lagen der französische Franc und der Schweizer Frank
wieder etwas stärker unter Druck . In der Hauptsache dürsten
aber die Bewegungen der Devisenkurse durch den zwischen¬
staatlichen kommerziellen Ausgleich bedingt gewesen sein . In
den Berliner Notierungen ergaben sich per Solda keine nennens¬
werten Veränderungen , lediglich das englische Pfund konnte sich
von 12,52 aus 12,53)4 erwähnenswert beseitigen , während die
spanische Peseta eine weitere Abschwächung von 31,89 auf 3159
erfuhr.

vass . — Tinos ausg . 20 . 8 . vlüstngen pass . — Balova heimk. 21 . 8 . von
Antweipen nach Hamburg.

Dam» sschiüahrl« -« es . „ Neptun". Ajar 20 . 8 . Larlagena nach Lissa¬
bon — Ariadne 21 . 8 . Sieilin — Arlon 20 . 8 . Alicante — « starte 20 . 8.
Rotterdam — Atlas 20 . 8 . Sines nach Antwerpen — Bellona 21 . 8.
Rotterdam — Egeria 21 . 8 . Rotterdam — Enter 21 . 8 . Stettin —
Hera 20 . 8 . Palma de Mallorca nach Genua — Hermes 20 . 8 . Lissabon
nach Antwerpen — Jaion 2l . 8 . Königsberg nach Danzig — Neptun
20 . 8. Rotterdam nach Stettin — Luna 20 . 8 . Kopenagen — Minos
21 . 8 . Kbnigsderg nach Danzig — Nire 20 . 8 . Malmö n . Stockholm —
Pallas 20 . 8. Emmerich p . n. Köln — Perseus 20 . 8 . Rotterdam nach
Königsberg — Pollur 21 . 8 . Rotterdam nach Bremen — Themis 21 . 8.
Holtenau » . . Rollerdin — Uranus 20 . 8 . Riga nach Bremen.

Deuüchc Damdüchistahrls -Gesellschasl „Hanta ", Bremen. Attenkels
20 . 8 . von Port Said heimk. — Bärenkels Ä . 3. Port Said — Freien-
sel » 2t . 8 . Lourenco Marques — Lahneck 20 . 8 . Lissabon nach Sevilla
— Lautersels 20 . 8 . von « undla ausg . — ReichenstlS 20 . 8 . von Motto
ausg . — Schöntet« 21 . 8 . Hamburg — Sialüeck 19 . 8 . Lissabon nach
Porto — Stolzenfels 20. 8 . von Solombo heimk . — Wachlsels 20 . 8.
Port Said — Wolssburg 19 . 8 . von Bushir.

« ickincrs -Linte, Hamburg . Berlram Rickmers am 20 . 8 . ausg . an
Antwerpen — Ursula Rickmers 18 . 8 . ausg . an Port Satd — Deit«
Rickmers 21 . 8 . ausg . ab Manila — Elba Rickmers 21 . 8 . »nsg . ab
Hakohama — Lovbie Rickmers 13. 8 . heim», ab Porr Said.

Unterwcler Reederei AG, Bremen . Fechenbeim 13 . 8 . Antwerpen
an heimk. — Lchwanheim 20 . 8 . Frederüshavn pass . ausg . — « on,en¬
dest» 18 . 8 . 12 Grad N . 27 Grad W . gem. ausg . — Bockenhetm 17 . 8.
von « aideston beim!. — Heddernheim 19 . 8 . Bremen an heimk . — Kelk¬
heim 19 . 8 . Bell« Jsle Pass . ausg . — GrieSdeim 10 . 8 . von Tampa
beimk . — Eschersheim 20 . 8 . Tromsö an ausg.

Argo Reederei « « , Bremen . Albatros 21 . 8 . Hüll — Alk 20 . 8.
Riga nach Antwerpen — Bussard 20 . 8 . Tanzt , — Drossel 21 . 8. Rot¬
terdam nach « aldorg — Erpel 2l . 8 . Rotterdam — Falte 20 . 8 . L«
Havre nach Bordcaur — Fink 21 . 8. Antwerpen — Ganrce 2l . 8 . Kotka
nach Rotterdam — Greif 21 . 8 . Hamburg — Lumme 20 . 8 . Katta nach
Bremen — Meile 20 . 8 . Rendsburg nach Hamburg — Ottdo 21 . 8.
» emt — Optima 21 . 8 . Abo — Orla 20 . 8 . Rotterdam — Rabe 20 . 8.
Rotterdam nach Gdingen — Specht 21 . 8 . Gent — Tande 20 . 8 . Stellt»
nach Bremen — Zander 21 . 8 . LiuSne nach Bremen

H. s . Horn , Hamburg . Pressdente Lome , 20 . 8 . tn San Juan —
Hein, Horn 19 . 8 . » on Luracao nach Puerto (labello — Mimt Horn
21. 8. Azoren pass , nach Lader.

Hendrik Fisser « kttengelellschast. Franctska Hendrtk Ftsser 13 . 8. I»
Königsberg.

Oidendurg .P - itugieiüche Dampüchist» Rhederet, Hamburg . Ltsbaa
20 8 . von Lissabon nach Vigo — Las Palmas 20 . 8 . von Bremen noch
Antwerpen — Sebu 20 . 8 . aus, , tn Antwerpen — Porto 20 . 8 . ausg.
in Nemours — Tenerife 20 . 8 . ausg . Ouessani pass . — Sevilla 20 . 8.
«t!tt . Ouessani Pass . - Senta 21 . 8. eint . Ouessani pass.

Schütsocrlebr in « rate (Pier und Halen , Mowriegierdertehr.
gekommen: MS »Ems -Jade - mit einer Ladung Sand von « egeiack:
MS »Malhüde - mil einer Ladung Sand von Vegesack : MS »Direktor
getndt - mit 23 >/> To . Lissckgülern » on Bremen : MS . Alei ' mit 220 T» .
Roggen von Mölln : doll. MS . Dell, » - leer von Rlngtiödin , zur
Uebernahme einer Ladung Kok . — Abgegangen : MS „Malhüde - teer
nach vegelack: MS „Direktor Feind !' mit 5 To . Roggen noch Norden-
dam : MS . Alex' leer nach Münster : MS „Johanna - mit etwa 2l0 Ta.
Kok » nach Katta (Finnland ) . — Leichierderkehr. Angelommen : ML
„Motor -Minden 7- mit 18 To . Dachziegel» von Ludwtgidastn : L.
„Minden 42 ' mit etwa 500 T° . Kies von Nienburg . — « begangen:
„Motor Minden 7 ' leer nach Bremen . — Die Dachziegel wurden tm
BInnendasen gelöick» . der s . „Minden 42 ' hat lato« nach der Et > -
ichlentun, st, den » aüerdalen mit der Snilöichun , der » iesiadun , an-
gelangen.

Dessls
übeeniaestnmicNgst»m Vaii
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Schädlingsbekämpfung und
Durch das vor kurzem veröffentlichte neue Naturschutz¬

gesetz hat die Negierung des Dritten Reiches den Schutz der
wild wachsenden Pflanzen und der frei lebenden Tiere znr
Sache der ganzen Volksgemeinschaft gemacht. Dafür ist ihr
jeder freund der einheimischen Natur aufrichtig dankbar.
Me man hört , soll in absehbarer Zeit auch die Schädlings¬
bekämpfung, die ein besonderes Gebiet des Naturschutzes
darstellt und unseren Kulturpflanzen zugute kommt, noch
weiter auSgebaut werde» . Dabei bandelt eS sich um
Probleme , deren volle Bedeutung noch wenig bekannt ist,
und über deren Tragweite jeder VolksgenosseBescheidwissen
sollte. Tenn die Schädlingsbekämpfung ist für unsere Volks-
crnährung von grundlegender Bedeutung : von ihrer aus¬
giebigen Durchsührung hängt es zum grotzcn Teil ab , ob
wir uns im Lande selbst ernähren und von der Einfuhr
lebenswichtiger Nahrungsmittel aus dem Ausland unab¬
hängig machen könne».

Wir ernten nämlich — wie ein ausgezeichneter
Kenner der einschlägigen Verhältnisse einmal treffend sagt—
nichtwaswirgesätyaben . sonderndas , was
uns das Ungeziefer übrig läßt. Der jährliche
Wert unseres Erntecrtrages wird aus 13 Milliarden ge¬
schätzt . Davon werden 15 Prozent , also Werte unseres Volks¬
vermögens in Höhe von 2 Milliarden alljährlich durch Pilz-
krankbeiien und durch tierische Schädlinge vernichtet.

Manche unserer wichtigsten Kulturgewächse sind beute
schon ohne eine ganz energische Durchsührung der Maß¬
nahme gegen Schädlinge dem Untergang geweiht . Der
Wcinstock wäre hier an erster Stelle zu nennen . In den
letzten Jahrzehnten mußten sich viele Winzer Beschäftigung
in der Industrie suchen , weil sie in den durch Schädlinge
stark eingeschränkten Weinbergen keine Arbeit mehr finden
konnten. Getreide , Kartoffeln , Obst, Gemüse sind durch
Schädlinge schwer gefährdet . Allein der Apselsauger zerstörte
in manchen Jahren schon bis zu dreivicrtel un¬
serer Apsclc rnte. Etwa ein Siebtel unserer
Kartoffelernte verlieren wir durch Schädlinge und
Krankheiten. Im Kriegsjahr 1918 vernichtete die Kartofsel-
säule ein volles Drittel der Ernte ; der berüchtigte „ Kohl-
rübcuwintcr " war die Folge.

Großes Unheil richten Schadinsekten auch in un¬
seren Wäldern an . Früher war es noch viel schlimmer als
heute. 187V fielen dem B o r k c n k ä s e r im baverischen und
im Böhmerwold 11 VOV Hektar mit 4 Millionen Festmcter
Hol; zum Opfer. Tic Forleule, einer der schlimmsten
Waldverderbcr unter den Schmetterlingen , dar 1923 und
1924 in den norddeutschen Kiefernwäldern 17V VVO Hektar
kahl und 32 » VOV Hektar licht gefressen.

Tie »reisten Schädlinge der Kulturgewächse sind In¬
sekten . Aber auch die S ch n e ck e n fressen 1v Prozent unserer
Gcmüzecrntc und kosten uns infolgedessen jährlich etwa 2VV
Millionen . — Das Schlimmste ist , daß die Schädlinge von
Jahr zu Jahr stärker austrcten . Früher geschah zu ihrer Be¬
kämpfung fast nichts. Erst die im Jahre 1912 gegründete Ge¬
sellschaft für angewandte Entomologie lenkte die Aufmerk¬
samkeit weiterer Kreise aus die bestehenden Mißstände und
Gefahren.

Wo rasch zugegrisfcn werden muß , weil Pilzkrankheiten
oder tierische Schädlinge plötzlich in großem Umfang aus-
trctcn , wendet man als Gegenmittel Gifte an , Arsenprä-
parale , Ehlorkalk, Quccksilberverbindungcn und anderes.
Das älteste derartige Mittel ist der Schwefel, der in Eng¬
land schon vor hundert Jahren für diese Zwecke verwendet
wurde . Deutschland verbraucht gegenwärtig noch jährlich säst
eine Million Doppelzentner Schwefel zur Bekämpsung des
RebcnmehltauS . Die sehr gistigcn Arscnpräparatc wurden
zuerst in Amerika gegen Obstmadcn angewcndet . So wurde
in den Vereinigten Staaten 192V für 16 Millionen Mark
Kalziumarscnat zur Schädlingsbekämpsung verbraucht . Auch
wir bestäuben oder bespritzen kranke oder von Schädlingen
heimgcsuchtcPslanzen mit solchen Giftstoffen, ganze Wälder
werden vom Flugzeug aus vergast . Tie Frage , ob sich bei
der Verwendung von Giften nicht auch Nachteile einstcllen,
ob nicht auch vielfach harmlose oder nützliche Tiere dadurch
vernichtet werden , ist viel umstritten.

Außer dieser nur sür den Augenblick wirksamen,
slmiptomatischen Schädlingsbekämpsung aus chemischem
Weg findet die biologische Bekämpsung, die
gegen die Schädlinge deren natürliche Feinde ins Feld
führt , steigend Beachtung , lieber die große Bedeutung des
Vogelschutzes und der Vogelpslege sür unsere Kultur-
gcwächse braucht nicht viel gesagt zu werden . Ta die
Nahrungsausnahme srei lebender Vögel nur schwer zu
kontrollieren ist , hat man beobachtet, was gefangene Vögel
fresse » . So konnte Professor Röhrig feststcllen , daß sechs
Meisen täglich 9 vvv Eicr der Nonne fressen;
in einem andern Fall vertilgten drei Meisen und drei Gold¬
hähnchen in eineinhalb Stunden 8VV Raupen des schädlichen
Kiefernspanners . Jede Schwalbe frißt monatlich
etwa 38 VON Insekten. Wenn sie Junge im Nest
baden , so stiegen sic täglich 18 Stunden aus Jnsektcnjagd.
Ein Schwalbcnpaar mit fünf Jungen braucht zur Fütterung
der Brut insgesamt 270 vvv Insekten ; wenn die Familie
noch größer ist , kan » man anncbmcn , daß sic während eines
Sommers etwa 1 Million Insekten vertilgen.

Ter Vogelschutz allein genügt aber besonders dann nicht
mehr , wenn sich Schadinsekten plötzlich sehr stark vermehren
oder , wie man das nennt , „Kalamitäten " bilden . Wo solche
austrcten , erscheinen nach kurzer Zeit auch ihre natürlichen
Feinde , wie die Schlupfwespen — in ungeheuren
Massen. Tic Schlupfwespen , deren es in Deutschland an'<vvv Arten gibt , und die Raubwcspcn oder die Tachinen
legen ihre Eier in oder an die Larven und Puppen wie an
die Fraßpslanzcn der Schädlinge , und diese werden dann
von den aus den Eiern schlüpfenden Larven von innen
heraus oder von außen bis aus die Haut gefressen. Auch
die Ameisen, die das neue Naturschutzgesetz mit Recht
unter Schutz stell », sind im Wald als Schädlingsvertilger
wichtig. Bei Raupcnkalamitäten lausen sie in die Baum-
wipsel und holen sich von dort ihre Opfer . Bei einer
Forleulcnkalamilät brachten die Bewohner eines einzigen
Amciscnncstcs in 11 Tagen über 92 vvv Raupen ein.

In Amerika, wo man in neuerer Zeit der Schädlings-
Vertilgung durch Insekten viel mehr Bedeutung beilegt als
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der durch Vögel , hat man schon vor mehr als 5V Jahren
Insekten zur Schädlingsvertilgung gezüchtet.
Als eine Reihe der wichtigste» Knlturgewächse, Baumwolle,
Zuckerrohr, Orangen - und Zitroncnpslanzungcn in solchem
Umfang durch Schildlänse hcimgcsucht wurden , daß der Be¬
stand der Kulturen gefährdet schien , hat ein deutscher
Entomologe Köbcle verschiedene Arten von Marien¬
käserchen, die er aus der halbe» Welt zusammenbolte,
zur Züchtung nach Amerika gebracht und dadurch, daß er
sie in de » befallenen Pflanzungen ausscyte , diese vollständig
von dem Ungeziefer befreit und dem amerikanischen Volks-
Vermögen Hunderte von Millionen gerettet.

In Amerika werden die den Schädlingen feindlichen
Insekten geradezu fabrikmäßig gezüchtet , und man hat da¬

mit schon große Erfolge erzielt . Auch bei uns komm. ^ ,Verfahren immer mehr zur Einführung . Io rück,-,"eine winzige , nur einen halben Millimeter lanae
Wespe zur Bekämpsung der Kohlweißlingsplagcvon Kohlweißlingen heimgesuchten Schrebergarten n,.

'
.
'
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Mitte Juli die Larve » solcher W - spchen aus is Kob,vttngesetzt . Rach sechs Wochen schlüpfte auf einer Fizl,
1VVV Quadratmetern , wo es vorher von Kohlweid >

" °"
wimmelte , kein einziger dieser Schmetterlinge mebrWir stehen heute erst am Ansang dieser « elamv m . -Methode. Aber es handelt sich hier um di- Nenmw^Milliardcnwertcn , die unseren, Volkseinkommen all?äim ?Idurch Schädlinge verloren gehen. Daher ist die Bckämnt ?der Schädlinge und der Pflanze,ikrankheiten augcnbsickMwohl eine der wichtigsten, wenn nicht überhaupt diet . gste Ausgabe unserer Volksernährung , deren « solar ALosung im Interesse jedes einzelnen liegt

' " '«" iche

San Sebastian
ES scheint eine andere Well — und war doch gestern

erst , als dieser Name , der heute einen der Brennpunkte des
grauenhaften Bürgerkriegs bezeichnet, eine Vorstellung von
Luxus und heiterem Badelcbcn vermittelte . Seitdem im
Jahre 1889 die Königin Christine , verlockt von der Para-
diesischcn Lage San Sebastians , hier für den jungen König
um 3 Millionen Pesetas Schloß Miramar bauen ließ , ist
San Sebastian der klassische Badeort der ersten Gesellschaft
Spaniens geworden , wenn auch das internationale Leben
vielleicht nicht ganz das des nahen Biarritz erreichte.

Landschaftlich und klimatisch ist San Sebastian kaum
z » überbictcn . In die tiefausgeschnittcue Bucht schiebt sich
die felsige Landzunge hinein , die in dem 135 Meter hohen,
von der alten Festung Castillo de la Mota gekrönten Monte
Urgull endet . Wer den von Tamariskenbüschen beschatteten
Serpcnlincnwcg zum Eastillo hinaufgestiegcn ist , dem bietet
sich ein unvergleichlicher Rundblick über die Bucht mit der
Felseninsel Santa Elara , hinter der sich der unendliche
Ozean öffnet , nach der andern Seite über das hügelförmig
ansteigende grüne Land , vom silbcrblitzendcn Fluß Urumea
durchschnitten, bis zu den Pyrenäen . An den Fuß des
Monte Urgnll schmiegt sich die Altstadt mit ihren engen
Gäßchcn, in ihrer Mitte die von Laubengängen umgebene
Plaza de la Constitution , der Fischmarkt, die Barockkirche

Santa Maria mit ihrer herrlichen , reliesgeschmücktendie gotische Kirche San Vicente. Fassade,
Das Entzücken des Gastes aber ist die „Concha"berühmte breite Sandstrand , auf dem sich unter der

'
lüdlichen Sonne ein farbenprächtiges Badeleben voll beschwn-ter Festlichkeit abspielte , oder die Alamcda . die 7V Me,»breite Promenade . Auch die Stierkämpse San Scbaftienäsind berühmt . Tie Stadt ist stolz aus seine 1903 neu erbau,.Arena , die den Kampfstätten der größten spanischen Ziädieebenbürtig ist ; die Stierkämpfer , die hier auftraien ae.hörten zu den ersten des Landes .

' "

Die neuere Stadt , die sich südlich der „Concha " aul-baut , ist von der farblosen Regelmäßigkeit des lg Zabi-Hunderts . Von dem alten Jzurun , wie San Sebastian imMittelalter hieß , hat die neuere Zeit so gut wie nichts übiiagelassen. 1808 siel die Stadt in die Hände der Napoleom-
scheu Truppen , 1813 wurde sie nach langer Belagerung vonden verbündeten Spaniern und Engländern zurückerobmund dabei vom Feuer fast völlig zerstört. Im Jahre lMhatte sic in dem Krieg zwischen Karlisten und Chrisiiiuj
noch einmal eine Belagerung von den Karlisten zu erduld,».Das leytemal , daß sie in der Geschichte eine Rolle spiel»war das Abkommen von San Sebastian vom 17. Auach1930, in dem sich die republikanischen und sozialistischen
Gruppen Spaniens gegen die Monarchie verbündeten.

Schifte auf dem Operationstisch
Von der führenden "Arbeit Deutschlands im Schiffbau

wird in „Reclams Universum" ein eindrucksvolles
Bild entworfen . Unsere Wersten haben Hochbetrieb; dabei
kommen die Austräge von überall her , mehr als 50 v . H.
aus dem Ausland . Und zwar werden nicht nur Neubauten
ausgesührt ; das „ Vorschuhen" von Schissen ist sehr beliebt
geworden . So ließ die „ Hapag " mehrere ihrer Riesenschifse
vorschuhen. Die Tanker der Oelgefellschaftcn wiederum
werde» durch die chemischen Bestandteile der Rohöle geradeim Mittelschiff besonders angegriffen , so daß ihnen neue
Bäuche eingesetzt werden müssen.

Wenn ein Waffcrriesc aus dem Operationstisch „steht" ,um bcvorschuht zu werden , so wird ihm zuerst die
„Schnauze " abgenommcn , und dann schiebt man ihm aufdem Helgcnschlittcn langsain einen neuen , viel längeren und
spitzeren Bug zu . Dieser muß auf ein Haar in die Zickzack¬wunde des Schisssrumpfs Hineinpassen. Darauf wird der
neue Vorschuh angeschweißt, so daß niemand die Wunde
mehr sehen kann. Ter Außenwand wird schöner Lack aus-
gestrichen, und der Jnncndekorateur sorgt für die durch den
Umbau notwendig gewordene neue Ausstattung.

Tie Ersparnisse durch das Vorschüben sind erheblich.Bei geringer Verlängerung und Zuschärfung eines Schisseskonnte man die Maschinenleistung von 28 VVO auf 20 000 ? 8
abbauen ; behielt man die 28 000 1' 8 bei , so stieg die Ge-
schwindigkeit des Schiffes um 1 ?^ Knoten.

Ein schönes Geschäft machen heute auch die Kleinwcrftcnim Vorschuhen. Mancher Elbkahn bat zuviel Tiefgang undbleibt dann bei dem chronischen Wassermangel der Elbe

sitzen , macht sich überdies strafbar , wenn er weitcrsährt. Pier
Wochen aus dem Helgen der Kleinwersl , und eine neue
Spitze hat der Kahn . Ergebnis : geringerer Tiefgang und
größere Ladefähigkeit , sehr oft von 150 Tonnen auf 22l>
Tonnen gesteigert. Bei kleinen Fahrzeuge » wird häufig der
Bauch verlängert . Und nun führt der Elbkahnkäppen den
ganzen Sommer seine Fracht ; schon in wenigen Monaten
hat sich der Umbau bezahlt gemacht.

Der Simulant
Ter Professor der gerichtlichen Medizin an der Berliner

Universität , l )r. Casper, der vor 70 Jahren in Berlin
wirkte , war überaus geschickt in der Entlarvung von Simu¬
lanten.

Ein junger Soldat , dem es beim preußischen Kommiß
nicht behagte , stellte sich taub . Er wurde zur Beobachtung
seines Leidens in die Klinik Professor Caspcrs kommandiert
und , wie damals üblich, auf halbe Ration gesetzt. Eines
Tages blieb der Arzt bei seinem Rundgang vor dem Lager
des Soldaten stehen und sagte mit halblauter Stimme zu
dem Krankenwärter : „Hören Sie , das geht aber nicht! Sie
lassen den Mann ja verhungern ! Lassen Sie ihm heute ein
großes Beefsteak und eine gehörige Portion Bratkartosselu
reichen, verstanden ? " Und laut fragte er den Patienten:
„Nicht wahr , das essen Sie doch ? "

„Jawohl , Herr Professor ! " — erwiderte der „Taube " in
seiner freudigen Ueberraschung.

Indessen bekam er nun kein Beefsteak , sondern übte
eine halbe Stunde später „ langsamen Schritt " aus dem
Kasernenhof.

Die fröhlichen User
Berliner Bilderbogen

Stralau und Treptow feiern „ Fischzug"
, — volle drei

Wochen lang ! Fischzug — „wie noch nie" . Tie Straßen-bahnen um den Osthascn herum sind voll von Leuten in
seierabcndlicher Kleidung , der Horizont über der Spree be¬
stickt sich mit sunkelnd wirbelnden Riesenrädern und gol¬denen, vielmals gekrümmten Schlangen , die sich , in der Nähe
gesehen, als Achterbahnen von gingantischer Ausdehnung
entpuppe».

Wie aus allen Rummelplätzen düstet es nach Lelkrapfen,
Bratwürsten und sauren Gurken ; es dröhnt und summt von
Musik, von Strommaschincn . Es ist jene herrliche, be¬
glückende und beängstigende Atmosphäre , aus Staub und
Kuriosität und Abenteuer gemischt , wie sie einen auch ausder Vogelwiese in Dresden , auf der Münchener Oktober-
Wiese , dem Oldenburger Kramermarkt , — überhaupt aufallen großen Volksfesten zwischen Hamburg und Wien
gleicherweise umfängt . Und doch spürt man immer , daß manin Berlin und nirgends sonst ist . „ Ra , Männekcn aus die
Provinz ? Jmma ran , imma ran ! Wat Se bei mia sehn,hamse in janzen Leben »och „ ich jesehn, nich mal in Lucken-Walde! Und ' t janze Jcschäst uff reell« Jrnndlage ! Machen
se det ma nach! "

Berlin war ein Fischerdorf, und dies hier ist ein altes
Fiscdcrsest. Ein großer bewimpelter Segelinast steht daherinmitten des Stralau « Festplatzcs, und gleich daneben hat
sich ein Karussell aufgetan , das seinen Passagieren eine züns-
tige . Scesturmsahrl " vermittelt . Tie . Kähne" schunkelnordentlich, es pfeift ein Lüsichcn.Windstärke 13 ; manchmal
gehen die Glühlampen aus , und dann gibt es eine Wogeüber Bord , von einem Springbrunnen inmitten des
Karussells gespendet. Zun , Trost in Seenot aber steht dort
auch ein alter Lotse, von Kops bis Fuß in Leder , undlächelt zuversichtlich den blasse » Fahrgästen zu.

Friedlicherem Wassersport kann man sich in einemkleinen Holzbassin widmen , aus dessen , stillem Spiegel fünf

Motorboote schwimmen. Ein Mann in Wasserstiefeln sorgt
dafür , daß die Fahrtrichtung eingehaltcn wird und keine
Havarie sich ereignet . In den Booten aber thronen stolz
Familienväter am Steuer und sonnen sich in der Bewunde¬
rung ihrer kleinen Söhne , die neben ihnen sitzen, und ihrer
Frauen , die lieber draußen geblieben sind . Ter ganze
Müggelsee macht ihnen nicht halb soviel Spaß wie diese
bessere Badewanne.

In einer Bude scheint sich der allgemeine Radau wie
in einem Brennpunkt gesammelt zu haben . Das knattert
und rattert , brüllt und klatscht , daß man nicht anders kam
als auch eintreten . Man ersteigt eine Holztreppe und sieht
sich oben am Rand eines Holzkraters , in dem ein Motorrad¬
fahrer waagerechte Runden sährt , immer höher, immer
höher . Der ganze Turm wackelt, viele schreien entsetzt, und
hagere Sportsmänner sagen andächtig : „Janz jroß !"

Wer vom Lärm müde ist , kriecht einfach zwischen de»
Wohnwagen der Aussteller durch und befindet sich am
Wasser. Rummelsburger See und Spree unischließcn die
fröhliche Halbinsel . Dampfer kommen heim von Grünan,
wie gelbe Perlen hingereiht die Kabincnsenster, klagend der
Ruf der Sirenen . , . ,Mit einer Fähre kann man auch nach Treptow fahren-
Max hält Lotteken fest in einem Arm , während das B»o
hinübergleitet , mit dem andern schüttet er den Stralauer
Sand aus den Schuhen . Auch drüben ist ein Riiinmcipia ?-
Ein bißchen „ordentlicher "

, ein bißchen stiller. Das mag
von den hohen Parkbäumen kommen, die rings aus oa
Gewühl herabschauen und die Liebespaare in ihren somrm'
dunstigen Schatten ziehen. Da wandeln die jungen Leu
dann schweigsam, und aus dem Dunkel .

' " " su .
Harmonika und Geige in traurigen Liedern , wie die Mavw
sie gern beim Geschirrspülen singen, oder die Mustkan -
wenn sie am Freitag in die Berliner Hinterbose komm

^
Dazwischen schrillt ein Schrei von der Rutschbahn, st»

das Zirpen von tausend Grillen , weht ein fernes -Fri¬
das nichts anderes ist als die Stimme der Weltstadt V

vr . G . Stoltc -Ädclt.
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Aus Stadt und Laad
' Oldenbnrg . 22 Aug. 1936

Der Sundstage Sude
- eil dem Len, mit seinen Blume» ,
Heil dem Herbst mit seinen « ehre »!
Lenz ist liebliche « Verbeißen,
Herbst ist sreundliches (Gewähren.

F . W . Weber.

Am 23 . August nehmen die Hnndstage , in denen der
»ominer seine höchste » rast entfalten soll , ihr Ende . Mit
ihnen schwindet des Sommers Herrlichkeit. Früh schon senken
sich wieder die Schatten der Nacht herab , und am Morgen
ringt sich der Lonne Licht nur schwer durch den Nebel, der
nächtlich über den leeren Feldern wogt . Die Wolkendecke
wirb schwerer schon , und in des Windes Hauch weht leises
Leid. Ter Herbst zieht heraus . Das Laub der Bäume wird
siuinps und dunkel. In der Blätter Rauschen hebt ein Lied
«er Wehmut an.

Das Jahr ist reif . Die Menschen blicken zurück, und
war nicht alles Freude , was Frühling und Sommer de-
scheuen , so klingt doch in jedem Herzen ein Jubeln »ach ob
des Segens , der uns wurde.

Wie im August das Wetter fällt,
So ist das ganze Jahr bestellt.
Der August ist Winters Anfang.
Wie der August Heuer war,
Wird der nächste Februar.
Sin Regen im August,
Ist für den Wald Erquickungslnst.
Der Tau ist dem August so not,
Wie jedermann sein täglich Brot.
Nordwind im Augustmond
Mit trockenem Wetter lohnt . -pm-

Ver GaumMzug IXIX des RAV
spieltheute, Sonnabend , den 22. August, bei der Warps¬
spinnerei in Osternbnrg , von 18 .00 bis 19 .00 Uhr , unter Lei¬
tung von Musikzugführer B . Hagen. Die Musiksolge ist
salzende:
1. I 15g Lcdanmarsch . Karl Lange
2. Ouvertüre Wenn ich König war ' . C. A . Adam
3. Potpourria . d . Operette „Tie Geisha" . . Lidnev Jones
1. Walzer „Lustige Brüder " . Robr . Polstest
5. Potpourri „Slektrischc Funken" . l5. Hause
k. Marsch ,Singend wollen wir marschieren" . Decker- Niel

*
* Arbeitsplätze für ausfcheidende Soldaten . Heute ist

jeder junge wehrfähige Deutsche sich bewußt , daß er nicht nur
in der Wehrmacht , sondern auch nach Ablaus seiner Dienstzeit
durch Arbeit in der freien Wirtschaft oder im össentlichen
Dienst seinem Volke weiter zu dienen hat . Junge Soldaten,
die in der Wehrmacht ihre Pflicht getan haben und in Ehren
aus ihr ausgcschicdcnsind, wieder in die Arbeit einzureihen,
ist eine Ausgabe der Arbeitsämter , die nur in engster Zu¬
sammenarbeit mit den Betricbsführern der freien Wirtschaft
zu lösen ist. Im vorigen Jahre war die Zahl der aus der
Wehrmacht i» die Wirtschaft zurückkehrenden Soldaten nur
ein Teil derjenigen, die in die Wehrmacht neu eingestellt
wurden . Wenn die Unterbringung der Entlassenen trotzdem
nicht überall mit der gewohnten Beschleunigung gelang , so
lag dies vor allem daran , daß viele Führer von Betrieben
die durch die Einberufung von Gefolgschastsmitgliedern zur
Wehrmacht sreigcwordencn Arbeitsplätze den Arbeitsämtern
nicht anmcldcten oder sie nicht im Benehmen mit diesen be¬
setzten . Alle Bctriebssührer , besonders aber die der kleineren
Betriebe , sollten es als eine selbstverständliche Ausgabe an-
sehen, diejenigen Arbeitsplätze , die jetzt oder später durch
Einberufung von Gefolgschastsmitgliedern zum Wehrdienst
frei werden, dem Arbeitsamt zu melden, damit sie im Be¬
nehmen mit den Arbeitsämtern durch die im Herbst zurück-
kebrendcn Reservisten besetzt werden können. Die Betriebs¬
sichrer erfülle » eine vaterländische Pflicht , wenn sie im Herbst
junge Soldaten , die in Ehren aus der Wehrmacht aus-
geschieden sind , in ihre Gefolgschaft einstellen und beim Ar¬
beitsamt ansordcrn ; sie erleichtern diesem die Aufgabe der
Arbeitsvermittlung und helfen damit , den Wchrwillen und
die Wehrfreudigkeitim Volke heben. Auf diese Weise erhalten
ne für ihre Gefolgschaft junge und gesunde Kräfte , die in der
Wehrmacht gelernt haben , ihre Pflicht auch für andere , für
die Gesamtheit zu tun , und erfüllen gleichzeitig die berechtig¬
ten Ansprüche der Soldaten , denen der 8 32 des Wehrgesetzes
eine bevorzugte Berücksichtigung bei der Vermittlung in Ar¬
beitsplätze der freien Wirtschaft zusagt.

* Gesuche um Bcrwendung als Angestellter oder Ar¬
beiter in der Wehrmacht. Bei den Heeresdienststellen im Be¬
reich des Wehrkreises VI gehen immer noch zahlreiche. Ge¬
suche um Einstellung als Arbeiter oder Angestellter ein . Die
stellen sind inzwischen besetzt . Soweit noch hin und wieder
Hilfskräfte benötigt werden , werden sie in erster Linie den
Reihen der bei den Fürsorgedienststellen vorgemerkten Ver-
wrgungsanwärter und langgcdienten Soldaten entnommen,
oalls im Einzelfalle Bedarf an weiteren Hilfskräften vor-
iwgt, erfolgt die Zuweisung durch die Wehrbezirksofsiziere,
die sich dicserhalb mit dem zuständigen Arbeitsamt in Ver¬
bindung setzen . Die Wehrbezirkssürsorgeoffiziere führen keine
Bormcrkungslistenfür solche Bewerber . Diese haben sich da¬
her allein an das Arbeitsamt zu wenden , und sich dort für
stellen in der Wehrmacht vormerken zu lassen.

* Arbeitsämter werben für Landarbeit . Aus dem Lande
linden sich noch Arbeitsmöglichkeiten aller Art . Der Präsi¬
dent der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits-
wsensürsorge fordert daher in einem Runderlaß die nach-
geordneten Stellen unter Hinweis auf die vom Reichs-
mmister des Innern und dem Reichsarbeitsführer im Inter-
esse der Sicherstellung des krästebcdarss der Landwirtschaft
eine Lockerung in den Bestimmungen über die Arbeitsdienst-
Pflicht der weiblichen Jugend z » einer verstärkten Werbung
sur die Ausnahme landwirtschaftlicher Arbeit aus . Dabei soll
aber der Einsatz der weiblichen Jugendlichen nach Möglich-
« » nur in solchen landwirtschaftlichen Stelen erfolgen , m

VereinfachteVerwaltungin Tlrandungsangelegenheiten
Eine Vereinbarung zwischen Vreuben. Oldenburg und Bremen

Der oldcnburgische Minister der Finanzen vcrössentlicht
eine Verordnung über das Inkrafttreten einer Vereinbarung
zwischen Preußen , Oldenburg und Bremen über die einheit¬
liche Verwaltung der Strandungsangelegcnheiten an der
Unter- und Außenweser . Diese Vereinbarung soll zur Per-
einfach» » « der Verwaltung und zweckmäßigen Gestaltung
der Strandbehörden an der Unter - und Außenweser , sowie
zur Erzielung einer einheitlichen Rechtsprechung dienen.
Diese Vereinbarung bestimmt, daß zuständiges Strandamt
im Sinne der Strandungsordnung vom 17 . Mai 1874 im
gesamtcn Gebiete der Unter- und 'Außenweser das Strand¬
amt Bremerhaven ist. Diesem werden insbesondere auch
die der Aufsichtsbehörde nach den 88 38 und 40 der Stran-
dungsordnung zustehcnden Befugnisse übertragen . Bei Ent¬
scheidungen über Ansprüche aus Bergungen oder Hilfe
leistungcn im preußischen oder oldenburgischcn Gebiete hat
dos Strandamt Bremerhaven einen oder mehrere Sach¬
verständige hinzuziehen , die einer alljährlich vom Re¬
gierungspräsidenten in Stade bzw. dem Minister des
Innern in Oldenburg auszustellcndcn und dem Strandamt
Bremerhaven zu übersendenden Liste zu entnehmen sind.
Die Kosten der lausenden Verwaltung des Strandamtes
Bremerhaven trägt das Land Bremen , das auch die Ge¬
bühren und sonstigen Einnahmen erhält . Die den Landes¬
regierungen nach 8 2 der Strandungsordnung zustehcnden

Befugnisse bleiben bestehen. Die Strandvögte haben den
dienstlichen Anweisungen des Strandaintes Bremerhaven
nachzukommen, das auch eine Dienstanweisung für die
Strandvögte erläßt . Soweit die Slrandvögle eine Auf¬
wandsentschädigung erhallen , wird diese von der Landes¬
regierung getragen , die die Ernennung vornimmt . Diese
Vereinbarung tritt mit rückwirkender Kraft vom 1 . Juni
1936 in » rast.

In Ergänzung der obigen Vereinbarung stellen die
beteiligten Regierungen noch folgendes sest : 1 . Das Recht
der Landesregierungen , gemäß 8 22 der Strandungs¬
ordnung zu bestimmen, welche Gewässer bei Anwendung
der 88 20 und 21 der Strandungsordnung der See gleich-
zustcllen sind , bleibt bestehen. 2 . Bestehen bleiben ferner die
Rechte der Landesregierungen aus 8 35 der Strandungs¬
ordnung . 3 . Tie beteiligten Landesregierungen sind sich
darüber einig , daß nach den Richtlinien des Reichsverkehrs¬
ministeriums vom 19 . Februar 1931 , die für die Hand¬
habung des 8 25 der Strandungsordnung erlassen sind , die
Wasserstraßendirektion Bremen und der Regierungspräsident
in Stade und als dessen Organ das Wasserbauamt Weser-
münde für die Beseitigung von Wracks usw. auf der Weser
zuständig sind . 4 . Als westliche Grenze für die Außenweser
soll die Linie Schlüsseltonne— Miiisenersand — Feuerschiff—
Hoheweg-Lcuchtlurm— Kirchturm von Langwarden gelten.

denen nachweislich ein arbeitseinsatzmäßiges Bedürfnis
vorliegt.

* Reue Frcimarkenhcftchen. An den Postschaltern werden
in nächster Zeit wieder Freimarkenbestchenverlauf ». Sie tragen
die OrdnungSnununer 3 und entvalten in rotem Umschlag
29 Marke» zu den Einzclwertcn von 1 , 3 . 5, 6, 8 und 12 Rps.
im Gesamtwert von 2 RM . Die Vcrsandsiclle sür Sammler-
marken in Berlin IV 30 versendet zu den üblichen Bedingungen
die zur Herstellung dieser Auslage gedruckten Markcnhcftchcn-
vogen.

* Keine Beschäftigung ohne Arbeitsbuch . Mit dem
31 . August 1936 ist die Einführungszeit des Arbeitsbuches
beendet. Durch eine Verordnung des Reichsarbeitsministers,
die in diesen Tagen zu erwarten ist , wird daher bestimmt
werden , daß ab 1 . September 1936 kein Arbeiter oder
Angestellter des arbeitsbuchpslichtigen Personenkreises mehr
beschäftigt werden darf , der nicht im Besitze des Arbeitsbuches
ist . Wer diese Vorschrift nicht beachtet, ob Unternehmer oder
Betriebssichrer , Arbeiter oder Angestellter, setzt sich der Ge¬
fahr einer Bestrafung aus . Deshalb werden Arbeiter und
Angestellte, die das Arbeitsbuch ungeachtet der wiederholten
Bekanntmachungen und Hinweise noch immer nicht be¬
antragt haben, letztmalig ausgefordert , den Antrag be¬
schleunigt beim zuständigen Arbeitsamt zu stellen. Wer
Zweifel hat , ob er arbeitsbuchpflichtig ist, hole sich Auskunft
beim Arbeitsamt.

» Die oldenburgische Landcsfchuld am 31 . März 1936.
Rach den vorliegenden reichsstatistischen Mitteilungen haben
am 31 . 3 . 1936 der Schuldenstand des Landes Oldenburg
38,9 Mill . RM betragen oder 67,85 RM pro Kopf der Be¬
völkerung . Von den Schulden sind 9,9 Mill . RM Darlehen
aus öffentlichen Mitteln , die vor allem zur Arbeitsbeschaf¬
fung verwandt wurden . Die Landesschuld hat gegenüber
dem 31 . Dezember 1935 eine Erhöhung von 0,7 Mill . RM
erfahren , die daraus zurückzusührcn ist , daß ein bisher als
Bürgschaftsverpflichtung geführter Betrag als Schuldcn-
darlehen gemeldet worden ist . Tie wirkliche Landesschuld ist
wesentlich niedriger als 38,9 Mill . RM , weil in diesem Be¬
trag eine Reihe weitergegebcner Darlehensbeträge stecken,
die auch von den Darlehensnehmern verzinst und zurückge¬
zahlt werden , so 6 bis 8 Mill . RM.

» Ein Spar - und Kreditwcrk für die deutsche Jugend.
Die Verbände der städtischen Sparkassen und der ländlichen
Genossenschastskaffenstehen, wie der Reichsjugendprcssedienst
mitteilt , im Begriff , ein Spar - und Kreditwcrk sür die
deutsche Jugend anszubanen . Aus Grund bestimmter Spar¬
leistungen wird es Darlehen von einigen hundert bis zu
einigen tausend Reichsmark für die Begründung neuer selb¬
ständiger Eristenzen geben. Jeder Besitzer eines Jugend-
spargutes wird monatlich als eine Art Mitgliedsbcitrag zu
diesem Spar - und Kreditwerk ein paar Pfennige zahlen , die
in einen großen Bürgschastssonds sür die ausgeliehenen
Gelder fließen sollen. Diese Form des Sparens und Kredit¬
nehmens , die schon sür die ausschcidenden Arbeitsmänner
entwickelt worden ist , soll jetzt sür die ganze junge Genera¬
tion ausgebant werden.

* Auf der Kindcrlandsicdlung am Rauhchorst wird jetzt
> westliche Seite der im Vorjahre neu angelegten und bc-
ts mit sechzehn Siedlungshäusern an der Ostseite bcbau-
c Straße voll bebaut . Vierzehn Einsamilienhäuscr werden

dieser Straßenseite von der Siedlungsgcnossenschast er¬
btet von welchen jetzt drei unter Dach gebracht werden
inten Die übrigen els Neubauten sind gerichtet worden,
ese Einfamilienhäuser sollen im Herbst noch von linder-
chen Familien bezogen werden . Tann zählt diese Kinder,
zdsicdlung 46 Gebäude . Die Anlegung einer weiteren

«ir Siedlunasbauten ist dort in Aussicht genommen.
» 83 Jahre alt . Frau Wilhelmine Heeren, geh. Car-

Donnerschwcer Straße 38, feierte am gestrigen Freitag
'

83 Geburtstag . Das Geburtstagskind erblickte »>
nstcde das Licht der Welt und wohnt seit 1914 in Ol-
urg . Bet ihrer geistigen und körperlichen Frische nimmt
>geii Anteil an dem Weltgeschehen und liest trotz ihres
n Alters noch täglich die „ Nachrichten" . Viele Glück-

t », » , ,nk lern daraebracbt.

» Mit der Neugestaltung des SchlotzplaheS ist gestern
der Anfang gemacht worden , indem hier die vorhandenen
Sträuckerbeete abgcbolzt werden , und man beginnt , die ent
betuliche 20t >0 Quadratmeter Rasenfläche abzuplaggen . Die
Umarbeitung des Schloßplatzes ist -ine Maßnahme , die im
unmittelbaren Zusammenhang mit dem Reubau der Trol-

libuSbahn steht. Der spätere Trollibusbahnverkehr auf dem
Marktplatz ist so umsangreich, daß er neben den dort statt-
findendcn Märkten sich nicht abwickeln kann. Aus diesem
Grunde muß sür die Märkte schon jetzt ein neuer Markt¬
platz gesunden und eingerichtet werden , was aus dem
Schlossplatz jetzt vor sich geht. Wie also die Gärtner vom
Theaterwall infolge der Anlegung des RadfahrstrcifenS
schon nach dem Schloßplatz umgezogen sind, so müssen in
Kürze die Marktbeschickerdes offenen Marktplatzes vor dem
Rathaus nach dem Schloßplatz umquartiercn . Tie Neu¬
gestaltung des Schlossplatzes geht in der Weise vor sich,
daß an der Seite zum Schloß hin ein genügend breiter
Grünstreifen bleibt , und daß im übrigen die vorhandene
Fläche als Marktplatz befestigt und zum größten Teil ge-
pflastert wird . Durch Neuanpslanzungen wird dann sür eine
genügende Beschattung des 'Marktplatzes Sorge getragen
werden . Tie Arbeiten zur Neugestaltung des Schloßplatzes
bilden den Anfang von der gänzlichen Ncubeordnung der
Dinge am Schlossplatz, die einst mit dem Neubau eines
Rathauses an Stelle des abgebrannten Marstalls ihren Ab¬
schluß finden . Die Arbeiten aus dem Schlossplatz finden bei
dem Publikum allergrößte Beachtung.

* Die Prüfung und Abnabmc des Rennplatics in Ohmstede
wurde gestern seitens der Baupolizei vorgenoinmcn und dabei
fesigestcllt , daß die Rcnnieitung alle technischen Einrichtungen
so gründlich überholt bat, daß Mängel nicht mevr vorhanden
waren . Tic vorhandenen Einrichtungen sind nicht nur in bau¬
licher Hinsicht den Ersordernissen entsprechend erneuert worden,
sondern haben auch einen Neuanstrich crsabrcn, so daß der
Rcnnplav mit seinen Einrichtungen nicht nur allen Ansprüchen
gerecht wird , sondern auch in seinem Aussehen den bcutigcn
Ersordernissen der Schönheit der Arbeit entspricht. Für daS
große Turnier und Rennen sind alle Vorbereitungen seitens
der Rennleitung ersüllt, so daß die Veranstaltungen heute und
morgen zu einem guten Ende geführt werden können und sich zn
einem guten Ersolg des Turniers und Rennens für Beteiligte
und Zuschauer gestalten werden.

* Tie schöne » Ehrenpreise , die beim Landesturnier
morgen für die besten Reiter zur Verteilung kommen, sind
bei der Firma Ullmann im Schaufenster Heiligengeist-
straße ausgestellt.

* Berich « über die Tätigkeit des UntcrsuchungSamtcs und
der Forschungsansialt der LandcübaucrnschastOldenburg. Ter
neucrschieneneJahresbericht dcS UntcrsuchungSamtcs und der
Forschungsansialt der Landesvaucrnschast Oldenburg legt er¬
neut Zeugnis ab von der segensreichenTätigkeit, die daS In¬
stitut im Berichtsjavre entwickclt hat. Tie durch die agrar-
politischen Maßnahme» unserer Regierung bcrvorgcrusenc
Stärkung der wirlschaltlichcn Lage unseres Bauerntums be¬
wirkte eine weitere Steigerung der Eingänge beim Unter
sucbungsaint gegenüber dem Vorjahre . Mit fast 11 lXIO Proben
wurde zum erstenmal der Vorkriegsstand wieder erreicht. Außer
Dünge- und Futtermitteln , Boden-, Siloproven usw. wurde
eine große Anzahl von Spczialuntcrsuchungen ausgefübrt . Auf
wissenschaftlichem Gebiet entwickelte die Forschungsanstalt eine
vielseitige Tätigkeit. Sie führte eine große Anzahl von TUn-
gungs - und Füttcrungsversucbcn aus und behandelte Fragen,
die von höchster Bedeutung für unsere Landwirtschaft sind , wie
z . B . eingehende Untersuchungen über HumuSsragc» , Versuche
zur Bekämpfung des Sumpfschachlelbalmes, Versuche zur Be¬
kämpfung der Urvarmachungskrankheit, vergleichende Unter
suchungen Uber die Wirkung von Roggcnfuttcrslockcnim Ver
gleich zu Roggenschrot in der Schweinemast usw . Ferner gibt
uns der Jahresbericht noch Aufschluß über die vielseitige
literarische Tätigkeit, die im letzten Jahre ausgcübt wurde.

* Pilzvergiftungen ! Tie Teutscbe Gesellschaft für Pilzkunde
bearbeitet mit Unterstützung durch das RcichsgesundbcitSamt
alles Material Uber vorkommcndcPilzvergiftungen . Rach Mög¬
lichkeit wird den einzelnen Vergiftungssällcn durch ibrc Mit¬
arbeiter in allen Gegenden TeutscblandS persönlich nach-
gegangen. Tie Deutsche Gesellschaft für Pilzkunde bittet des¬
halb um sofortige Mitteilung Uber jede Pilzvergiftung , sowohl
durch die Angebörigc» der Vergifteten, wie auch durch die de-
handelnden Acrztc und Krankenhäuser. Fragebogen über alle
Einzelheiten sieben auf Anforderung sofort zur Verfügung . Tie
Mitteilungen werden erbeten an die Medizinische Aach-
kommisston der Tcntschcn Gesellschaft für Pilzkunde, z . Hd. von
Ur . m «<l . Wclsmann in Pelkum bei Hamm in Westfalen, oder
an die Landcsstellc für Pilz - und HauSschwammBeratung
lMvkologtsches Institut der Deutschen Gesellschaft für Pilz-
künde ) in Tarmstadt.

* Versorgung mit Kartofsclpflanzgut sür 1937 gesichert.
Die Beseitigung des Sortcnwirrwarrs und die Sicher¬
stellung der Pslanzgntvcrsorgnng mit Kartoffeln war eine
der vordringlichsten Ausgaben des Reichsnährstandes . Durch
die Verordnung über Saatgut vom 26. März 1934 wurde
die Möglichkeit gegeben, die Sortenzahl von vorher an-
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näbernd 300 aus 68 z» verniindern und unkontrollierte und
nicht seldbesichtigle - Saatgut tHandelssaalgut ) von dem
Verkehr au - zuschalien . Für da - Anbaujahr 1937 darf , wi«
die „ AaiionalsoziaUstische Lanopost " hervorhebt , nur » och
anerkanntes Pflanzgut , Hochzucht , oder bei Kartoffeln auch
„ anerkannte Iaatware " in den Berkehr gebracht werde » .
Zunächst sind W Zonen zur Anerkennung und damit zum
Handel zugelassen . Dazu kommen 21 Sorte » , die bedingt
zugelassen werden , für die aber die Entscheidung über die
. Zulassung oder Streichung erst nach Vorliegcn weiterer
Versuchscrgebnisse erfolg ». Zugelassen sind ferner noch
sieben kred - anfällige Sorten . Ferner dürfen noch für da-
Anbausabr 1937 sechs bestimmte Sorten letztmalig al-
Laatwarc vertrieben werden . Um in Zukunft Handelssaat-
gul restlos auSzuschaltcu , war es notwendig , die An¬
erkennung - flachen bei Kartoffeln wesentlich zu erweitern.
Während im vergangenen Jahre etwa 45 000 Hektar Pflanz-
kartosscln anerkannt waren , sind in diesem Jahr etwa 7V 000
anerkannt worden . Ta damit die Pflanzkartofselversorgung
als gesichert anzusehen ist, ist für das Anbaujahr 1937
grundsätzlich nicht mit einer Freigabe von Handelssaatgut
zu rechnen.

* Ter gestrige Weidesetivichmarkt halte fast den Aus¬
trieb vom letzten Freitag zu verzeichnen . Ter Markt war
damit noch nicht so stark besahrcn , wie das erwartet werden
kan » . Toch war sehr gutes Material zur Stelle , das sehr
schnell ausverkaust werden konnte , da Käufer genügend zur
Stelle waren . Aach der Klassifizierung durch den Markt-
beauftragtcn war der Bestand innerhalb kürzester Frist zu
den festgesetzten Höchstpreisen geräumt . Es hätte , darauf mutz
besonders bingewiesen werden , leicht das Mehrfache des
gestrigen Auftrages umgeseyt werden können . Hiesige
Schlachter traten gestern als Käufer nicht aus , sondern ledig¬
lich die von auswärts erschienenen Großhändler . Tie verkauf¬
ten Tiere wurden nach Kassel , Iserlohn , Halle (Wests .) und
Bremen zum Versand gebracht.

* Opfer eines BerkehrsunfallcS . Der Radfahrer , der
kürzlich aus der Hundsmühler Stratze von hinten von einem
Auro angefahren und zu Boden geschleudert worden ist, ist
gestern an de» Folgen dieses Unfalls verstorben . Der mit
einer schweren Kopfverletzung ins Hospital gebrachte Rad¬
fahrer hat die Besinnung bis zu seinem Ableben nicht wie¬
der erlangt , so datz die genauen Verhältnisse , die zu dem
Unfall führten , wohl schwerlich aufgeklärt werden.

* Schwerer Verkehr - unfall auf der Nadorster Straße.
Aus der Anderster Stratze kam es in Höhe der Abzweigung
des Scheidewegs gestern in den Abendstunden dadurch zu
einem schweren Verkehrsunsall , datz ein Motorradfahrer mit
Soziusfahrerin ausrutschte und mit seiner Maschine stürzt « .
Ter Motorradfahrer fuhr mit mäßiger Geschwindigkeit von
Oldenburg in Richtung Rastede . In der in Höhe des Scheide¬
wegs liegenden Kurve kam der Fahrer aus bislang noch
nicht aufgeklärten Gründen mit seinem Fahrzeug ins Rut¬
schen und mußte plötzlich abbremsen . Dabei flog die Sozius-
sahrerin in hohem Bogen aus das dort befindlich « Klein¬
pflaster der Fahrbahn . Nähere Untersuchungen ergaben , daß
die Soziusfahrerin bei dem Sturz einen Schädelbruch erlitten
hat und mit dem städtischen Unfallwagen in das Evangelische
Krankenhaus gebracht werden mutzte . Bon einer Schuld des
Fahrers kann in diesem Falle nach den angestellten Ermitt¬
lungen keine Rede sein . Die Ursache war der Regen , der die
glatte Fahrbahn des Kleinpslafters stark geglättet hatte.

* Bcrkchrsunfall . Bor der Cäcilienbrücke auf dem
Damm wurde in den gestrigen Nachmittagsstunden ein Rad¬
fahrer von einem rückwärts laufenden Lieferwagen erfaßt.
Ta der Radfahrer früh genug absteigen konnte , blieb es bei
Sachschaden an dem Fahrrad , über den sich di « Beteiligten
an Ort und Stelle einigten.

» r - ndeSdibftother. verleihbar werden » am 31 . August ab — Vor¬
merkungen vom 2t . Äugnsi an:

I . G . Wagner , Nalionalloztalislilch « Rassen - und Be-
völkerungspolillk mil Erläulerungen zu den Nürnberger
Rollegrundgelcvcn.

L. R . Bött -Vcr , K u n l< und Kunsterziehung im neuen Reich.
3. K . Plnettc -Teckcr , Männer . Land und Tpälen . Werden und Wesen

deS dcuischen Arb eil » die » sieg . Sin Stück ZeUgeschichle . 2 Ausl.
t . Abbandlungen der Gesellschaft der Wissenschaftenzu Göttin gen.

Phitol . -diNor. Kl. III. F . H . 1— 3, 4—8. 7—9.
5. H . Willrich, P e r i k l e s.
K. I . E . Reale, Königin Elisabeth.
7 . R . Schildmacher, Magdeburger Münzen.
8. Tie Kunsldenlmöler der Rheinprodinz , Bd . XVIII , 1 : Kreis

Kreuznach.
9. L . E . LübberS, Emden. Werden, Schicksale und Geltungsbereich

einer dcuischen Hasenstadt.
1l». Georg von Lindern , TaS Jevrrland.
II . 8 . Weil, Tie deutschen Druckerzeichen de « IS . IahrhdtS.
12 . Mathilde Ludendorss, Ter Seele Wirken und Gestalten. T . 3:

TaS Gotllied der Völker. Sine Philosophie der Kulturen.
13 . A . Richter, Tie Slementarkennlnisse der Musik. AI « Einleitung zur

Harmonielehre und mit praktischen Hebungen verbunden.
4. Auflage.

14 . H . Steguweit, Heilige Unrast.
15 . R . M . L a r r a S a u l l l a , LracsoneS.

In die Handbibliothek wurde eingestellt (nicht verleihbar ) :
18 . TeutlcheS Geschlechterduch , 90 . Bd . : Pommerjche « Geschlech-

terbuch , Bd . S.
In die Abteilung Volksbücherei wurden folgend« neue Bücher
eingestellt, die soso « verleihbar sind:

1. E. Mtchaelsen -Otto, UnserWeg zum Führer. Erlebnisse einer Fahrt.
2. A . » ippenberg. Geschichten aut einer alten Hansestadt.
8. W. Ackermann, Bordbuch einer verkebrSfliegerS.
4. H . Waddell, Peter Abölard . Sin Roman.
5. R . Wulsertange , Schrappenpüster. Jugendstreiche und Gestalten.

«
» Ter Flscherel Verein Wardenburg hielt am TonnerSIag , dem 20 . 8 .,eine Versammlung ab . Ter verctnSsübrer H . Kroegeler kündigte

die endgültige Jnstandiedung und Wobnbarmachung de « Ftscherhetmc«
an und bestimmte sür Sonntag , den 23 . August, den ersten freiwillige»
Arbeitsdienst , um zunächst die ersorderlichen PlanierungSarbetten in
Angrtss zu nehmen. Ta » noch fehlende Inventar wird durch «ln« Um-
lag« beschafft . Tie Uebungen im Wuisturnier werden fortan rnonatllch
einmal abgebalien, an welchen sich mehrere Svortkameraden regelmäßig
beieiligen. Ter Sewösserwart fordert die rückständigen Fanglisten dl«
zum 1. September , und sür die Folg« sind die Listen bi» zum IN. teden
Monat « diesem einzulenden . Für di« neugegründet « Jugend « ,»» »«
liegen einige Anmeldungen »or . Der Oldenburger Fischeretschuh-Verein
bat dem Verein eine Einladung zu seinem dieriöhitgen Abstich «» ge¬
sandt . Im Anschluß an die eigentlichen Versammlungspunkte hielt der
verein »sübrer ein kurze« Referat über folgenden Punkt de » nenen
FilcheretgeseheS, um mit der angelündtgten Schulung der Sportsischer
zu beginnen : Begriss und Umsang de « Ftscheretrechle« , Ftschereldteb-
stahl. Begriss de « Hegen» , gangen von « Sderlischen. Tl « klaren LuS-
südrungen und anschaulichen Beispiel« sanden den lebhaften Beifall der
Versammlung . Tie Schulung wird im Rahmen der folgenden Ver¬
sammlungen sortgeselll.

»
SletKfcharrel.

Die Kriegerkameradschaft hielt beim Kameraden Ernst
Mügae ihren Monatsappcll ab . KameradschaflSsührer Gerhard
Müller gab bekannt , datz der diesjährige Verbandsappell der
Krieaerkameradschafien der Gemeind « Edewecht in Jeddeloh I
stallsindet . Tie Kameradschaft nimmt vollzählig an ihm teil.

OIKl0 » l

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Luft 17 ' Wasser 19"

TetlMkMI des «eiAmmMkiilk;
<Rawdrua »« «°>evTie küble Meeresluft , die über Mitteleuropa oiiwana

ist , dring , ganz Teutschland allmablich wieder unier- - - -
,
° lua-ms>uz.
>">as>m noch" ' in s>-„»

aum .iblich wieder heiterer und wärmer werden wird
" ° ^ """

u » ,e , H°-bdluä7:L7

noch
Ai>sinken der Luftmassen ve,»erkdar , unier dessen EMsft,h

" " "
„ ^ "

.!!""»

.Zwar treten vier und da. vor allem in Well- und NordU """/ " '"
insolge de » Zusammenlressen « veeschledener lemperiener "
Ictchle Regcnsälle a» I. In der Höbe mach , stch dagegen schr» , . "

Au» ,ich,cn sür » en 23 . « u, . : Vorwiegend Hefter , stocken und «.Auatichien tür » en 24 . « ug . : Heiler und warm.

Amtlicher Micher Witteruimsvericht
»er wrtterftation Lande - vaurrnlchatt Oldendur,

Untersuchung ««»» und Forschungsanstal,
Beovachiun « vom 22 . August . 8 Udr morgen«

Barometer Lufttemperar . Windricht . Niederschi
nun »ichlatn , u. Stärk « ou»

763,0 15.0 XZV 4 0,8

Rledk 'gft,
Erdboden -remz

11 .7
Am Bortage

Lusttemperaturen Sonnenschetndauer
Höchste Niedrigste tn Stunden

21,9 12^» 1 .9

Temperanl,
ln 1 w Bodenin !,

15,S

Am 23 . August 1938:
Sonnenaufgang 5.20 Uhr Mondausgan , 12 32 UbrSonnenunlergang I9 .Z4 . Monbuniergang 21 GTle Sonne trist tn da» Tierkreis,eickten
der Jungsrau . — Beginn de » driften
Sommer - Sonnenmonal » .

Hochwasser: Oldenburg 7.52 . 20 .82 : Bremen 7,2 , » « .Sirftcib S.I2. 18 .22 : Brate L.L2, 18 .02 : WilbelmSbaven 4 Z->
Wangerooge 3 .40 . 1S.S8 Uhr . '

Wie in den Vorjahren soll auch in diesem Jahre ein Ausflug
mit den Angehörige » gemacht werden , und zwar nach Bremer¬
haven . Die ersorderlichen Vorbereitungen erledig » der Kamcrad-
schaftsführer . Eine längere Aussprache erfolgte über den im
Bau befindlichen Schießstand . In einigen Wochen wird die
Einweihung stattsindcn können.

Edewecht.
Ttrandfeft in Edewecht . Donnerstagabend kamen in Ren-

kcns Gasthof unter dem Vorsitz von Bürgermeister Gebrels
die Vertreter der Vereine , Verbände , RAD usw . noch einmal
zusammen , um die letzten Vorbereitungen sür das Strandsest
sestzulegen . Morgens 8 Ubr wird das Fest mit der Flaggen¬
parade eingeleitct . Bis 12 Uhr finden leichtathletische Wett¬
kämpfe statt . 14 Ubr Beginn des Konzerts der Standartenkapelle,
außerdem biS 18.30 Ubr Wettkämpfe zu Lande und zu Wasser.
Aach der Sicgerverkündigung steigt ein großer Tan ; im Fest-
zeli . Die Eintrittspreise (Platzgeld 20 , Tanzgeld 50 Ps .) sind
so niedrig gcbalicn , damit einem jeden die Teilnahme möglich
ist , und so jeder durch sein Scherslein an der weiteren Aus¬
gestaltung unserer Badeanstalt Mitwirken kann , zum Woble
unserer Kinder , unserer Jugend . Für sie ist daS Beste gerade
gut genug.

Die Mechaniker Zwang - Innung deS « mmerlandes dielt bei
Bubr eine Versammlung ab , die von dem Obermeister Pg.
Hinrichs, Rastede , eröffnet und geleitet wurde . Der Ober¬
meister gab eingangs Mitteilung über verschiedene geschäft¬
liche Angelegenheiten . Kreisgeschäftssübrer Zchmalriede,
Rastede , sprach sich in einem ausführlichen Vortrag über band-
werkertiche Belange . Kreisbandwerkrmeister Pg . Tapke.
Neuenkruge , kam in seinem dankbar ausgenommenen Vorträge
noch ganz besonders auf di « Meisterprüfungen , die von zahl¬
reichen Mechanikern des Kreises im Frübjabr dieses Jahres
mit gutem Erfolg abgelegt wurden , zu sprechen.

Schützenoersammlung . Der Edewechter Ichützenvcrein e. V.
hielt in Kramers Gastdos ( Schützenhof ) eine gut besuchte Mit¬
gliederversammlung ab . Bereinssührer Goetze berichtete ein¬
gehend über den Verlauf des 40. Schützenfestes lieber das
finanzielle Ergebnis berichtete Geschäftsführer Paul Fröschke.
Verschiedene noch mögliche Verbesserungen wurden sur kom¬
mendes Jahr sestgelegt . An dem Städtewettschicßcn in Bremer¬
vörde will der Verein teilncbmc » . Die Fahr ! soll mit einem
Ausflüge aller Schützen und ihrer Angehörigen verbunden
werden . Das diesjährige Schlußschießen , das voraussichtlich im
Oktober stattsinden wird , soll wieder eine reichballige Aus¬
stattung erfabrcn . An diesem Tage soll auch die von Schüyen-
bruder Spätb, Worpswede , gestiftete Medaille ousgesckwssenwerden . Kreissporileiier Gebiet« überreichte namens des
Deutschen TchützenbundeS der Kreissiegermannschaft di « Kreis¬
meisternadel 1936 . Tie Sieger sind sie Schützen : Gebrels,
Goetze , Kramer und Mever.

« uguftfrh ».
In der SniführungSassäre der minderjährigen M . auS

Aperbcrg wurden in den letzten Tagen seitens der Gendarmerie
weitere Ermittelungen angcsiellt . Es siebt nunmehr fest, daß
der Autofahrer mit dem Mädchen im Klosierbusch bei Bokelesch
war , dann nach Kampe fuhr und unmittelbar am Küstenkanaldas Mädchen verließ . DaS Mädchen ist dann über Harkebrügge
nach Bartzel gegangen . Während deS Ermittelung - Verfahrens
wurde ein ähnlicher Fall bekannt , der sich vor einiger Zeit in
Breschen -Bokel zugetragen hat . Hier bat ebenfalls ein Auto¬
fahrer ein minderjähriges Mädchen mit ins Auto genommenund ist nach Holtgast gefahren . In diesem Falle kam ein
Verbrechen nicht zur Aussüdrung , da mehrere Personen sich , u
gleicher Zeit tm Bus » aufbielten . Erst setzt ist über diesen FallMeldung erstattet worden , der gewiß Aehnlichkeit mit der Ent-
sührung der M . aufweist.

« uktlonator Janßen gestorben . An den Folgen r » ,
Schlaganlalls ist gestern im 75 . Lebensjahr der weit über 1
Grenzen Apens bekannte Auktionator Friedrich Janßen cstorben . Der Verstorbene stammt aus Westerstede , ist dann ncApen gezogen , und war bis zu seinem Tode als amtlichAuktonator tätig , während er in früheren Jahren noch 6
meinderechnunaSsührer war . Herr Janßen ist Miibegründmehrerer Vereine und war sedr interessiert an allen Belangder Heimat , insbesondere de- LriS Apen . Mit ihm hat einunserer ältesten Einwohner das Zeitliche gesegnet.

Sitzung der Gemeinderäte,u Apen . Bürgermeister Eileleitet « di « Sitzung der Gemeinderäte und bebandelte die
Beschlußfassung stehende » Bürgschaften >e,tens der Gemein
Ken gegenüber der Landessparkalse zu Oldenburg für vtschieden « Siedler , die aus dem von der Stahlwerk AG kvstelo » zur versügung gestellten Gelände sür sich ein FamilieHaus errichten , « s bandelt sich um , 6 Bauten die tn dKolonie »um Preis « von etwa 5009 AM errichtet werden Di-vauten können dank der Bemühungen des Gaubeimstätt.amte « in Oldenburg In Kürze ihrer Fertigsten » » z e-ttgrgesehen . Sämtliche Bauten sins an Hanvwerkcr der Gemein
flpe » vergeben worden . Die Bürgschaften werden in Höbe v,1500 RM in allen 16 Fällen seilen » der Gemeind « üb«nommen . Di « Baupelder werden von der Landeäsparka
Oldenburg zur Verfügung gestellt.

Die Schlußversammlung der Lichtgenofscnschast c °c, ° » efand hier unter Leitung de« Vorsitzenden des Aussichten,,-statt . Nachdem Geschäfts,ührcr Brüning die Bilanz voracinaknbatte , wurde beschlossen , den vorbanoencn lieber,chuß amsil-mäßig an die einzelnen Genossen zu verteilen . Von den 8 -,nossen nicht erfüllte Verpflichtungen wurden von der ep -iu.zahlenden Summe abgcsctzt . Hiernach wurde von der tsii-sammlung den Liquidatoren und dem Aufsichtsrat Entlasluiu,erteilt und die Löschung der Genojscn -' chas, im Genosienkchasis.
register beschlossen . Die Lichtgenosscnschak ! Ovelgönne de !,and16 Jahre und ist es ibr stets gelungen , den Sin -ir.kreis stdrniedrig zu halten.

B rake.Die Wetnpatenschakt der Stadl Brake . Wie deren - kurz de-lichter worden ist. bal unsere Skadt sür den pfälzischen Wein-bauorl Böchingen die Paiensaiaft übernommen . Gerade inder Pfalz , dem grüßten geschlossenen Weinbaugebiei , lagernnoch große Menge » aus den Beständen 1934 und 1935 . Daraus
ergibt sich die besondere Bedeutung der Patenwcinsachc geradefür die Winzergcmeinden der Pfalz . Der Wein ist ein Geschenk
an das ganze Volk und wird beute zu einem Preise an-
geboten , datz er sür seden erschwinglich ist. Nach iabrelangen
schlechten Ernten , deren Srträgni - in keinem PerbSltniS zu Ser
ausgewandten Mühe de - Winzer - stand , folgte in den beweg
letzten Jahren ein guter Ertrag , der nicht verlauft weiden
konnte . Ter Absavmangel wäre vcvoben , wenn jeder Deutsche
ein wenig mehr Wein trinken wollte , als nur 4—5 Liter jäbr-
lich . Bei uns soll die Werbung dem pfälzischen Weinort Böchin¬
gen bei Landau zugute kommen . Dieser Ort bat etwa 700 Ein-
wvhner , die 125 Hektar Revsläche bebaue » , deren Ertrag durch¬
schnittlich 450 Fuder (je 1000 Liter ) beträgt . Böchinger Kein
ist ein guter Tischwein.

Frecher Fahrraddiebftahl . Augenblicklich scheint in unserer
Stadt wieder ein Fahrradmarder tätig zu sein , der es gerade
nicht auf die schlechtesten Räder abgesehen bat . Ein unerhört
frecher Diebstahl eines ziemlich neuen Rades wurde bei Hellem
Tage am Fabrradstand der Broker Realschule begangen , der
etwa achtzig Meter von der Stratze entfernt liegt.

Rad vom Milchwagen überfahren . An der nämlichen Stelle
in Boitwarden , wo vor einigen Tagen eine Frau vom Anbau-
ger eines schweren Lastwagens überfahren wurde , ereignete sich
vorgestern ein Unfall , der sür den Radfahrer zwar glimpstich
verlies , dessen Rad jedoch dabei vollständig zertrümmert wurde.
Als ein Milchwagen den betreffenden Radsahrer überholen
wollte , kam dieser an der rechten Seite in eins der tiefen Schlag¬
löcher ; er selbst flog zum Glück aus die Grasberme , sein Rad
dagegen unter den Wagen , der das Rad vollkommen demolier« .
Schuld an diesem Unfall waren diesmal nicht allein die Schlag¬
löcher . Ter Radfabrer , ein zehn - bis zwölfjähriger Junge , be¬
nutzte ein Rad , das sür ihn viel zu hoch war und aui dem er
dennoch sein « besonderen Kunststücke machte . Die Sira ^ ist m
der heutigen Zeit aber kein Platz für solche Kunststücke. Esmuz
von Glück gesprochen werden , wenn dieser Fall so glimpflich ver¬
lief.

Langendamm.
Mit dem « eil den kleinen Finger abgehackt . Ein diesig»

Einwohner , der dabei beschäftigt war , sich aus den avgebolzie»
Flächen tm Forstort Friedrichsfeld Abfallvrennbol , zu b°u»
und mit einer kleinen Handart längere Aeste abkürzte , dam
da » Unglück , sich den kleinen Finger der linken Hand nahe u
von der Hand zu trennen . Er mutzte sofort ärztliche Hilft >»
Anspruch nehmen.

Conneforde.
Ein weiße » Wildkaninchen . Mit dem Pftiigen auf ftim°>

Acker beschästigt , Metz ein hiesiger Bauer aus ein WildkanmMu-
nest mit sieben jungen Wildkaninchen , di « noch nicht vom»
flügge waren . Unter diesen sieben Jungen befanden sich fta«
Stück , die die graue Kaninchenfarbe auswiesen , während °a
siebente ein schlohweitze - Fell trug . Vielleicht paarte sich °>,
Kaninchenmutter mit einem entlaufenen weißen Hauslanmwen

A c u c n b im ß.
Zwei hochbrtaate GeburtStag - lindrr Am beuügcn - »>m-

abend kann die Kitwe Elise Mineur, sikb . Brunün , e
alteingeborene Neuenburgerin , geistig noch frisch »ns
aus 82 vollendete Lebensjahre zursickblicken Ein weiirrer ir
wobner von Neuenburg , der frühere Kaufmann und ebemo g>
Gemeindevorsteher Johann Dicdrich Röten, legft b-
zurück . Er erfreut sich trotz vieles hohen Aller « noch guter
fundh . it und Rüstigkeit .

Hengft ' - sil
Zusammenstoß »wische « « ut » und Motorrad . > HenA

lag « ereignet « sich «tn Zusammenstoß zwischen einem M or
und einem Lastkraftwagen . Der Lasttrastwatz . n ttner
Hauser Firma wendet « gerade , al - «ln mu Zwei 4 .
besetzter Motorrad ihm in die Flanke suhr . Wahrend d 4

^
sonen glücklicherweise mit dem Schrecken davonkamcn.
das Motorrad vollständig zerstört und der Kraftwagen
beschädigt .

Wilde - Hausen
« raße « yischftrrben . Wie von Ttephol , belannt w>' °

^
dort ein große - gischsterben zu bemerken . Von b "

^
gen Stelle sollen die Untersuchungen eingeleilct wer °e".
diesem Uebel aus den Grund zu kommen und Gegen



men " essen zu können . SS ist angebracht, das , die einzelnen
? v°r>ai,aler auch vier daraus achten , ob im hiesigen Bezirk
7>,ck> etwa « davon zu bemerken ist und dieses dann der zusian-
« jacn Behörde gleich gemeldet wird.

Vechta.
Erneiinmigr» im Bereich de» Bischöflichen Offizialat« . Das

Aiickiviiiche «üciieralvikariat der Diözese Münster hat folgende
nineinuingc » >m Bereich de- Bischoklichen Offizialat» Bechia
wen -esleil Oldenvurgt vorgenoinmen: Franz Morldorst, ged.
in >-:e!"e>istcdi , Priester seit 1920 und seit 1925 Pilar in Vechta,

»̂ 7 ? ' n A ' " ek : Georg Ludlage. geb . in - em-
4

leit 1926 und seit 1932 Kaplan in Brake , , um
'̂ Ea : Heinrich Mcver, geb . in Ellenstedt,

t,/ m
"

i b". und feil 1936 Kaplan in Garrel , zum Kaplan
, ,,,eLanserman » , grd . in Lastrup, Priester sei,2e„„ narpriestcr, ,un> Vikar i » «'tarrel : Johanne » Land-weyr, ged . ,n Lohne, Priester tett 1935 Kooperator in «Zappeln,

«ooperalor i » Oldcnbura : Herinann Böhmer, geb . in
Kcllcrhohc , Priester seil 1936, Leininarpricsier, zum Kooperator
>» trappeln.

Westerstede. Banmschulenbetrieb G , D Böblie unter¬
nahm gestern mit seiner «Uesolgsebast in zwei Autobussen einen
Betriebsausflug nach Wilhelmshaven. Tie Fadrt liest da - gute
Verhältnis erlernten, das zwischen Bctriebslüvrung und Ge-
lolgschas , besteht

Westerstede. Unser Männeracsaiigverein „Eoncordia"
bat die Soiiimcrpause veendcl , und die regelmastige» Sing-
abende wieder ausgenommen, Ter erste Tingabcnd ersrcutc sich
ctner gute» Beteiligung . Auch einige neue Tangessieundc batte»
sich cingesuiide» .

'- ldenvurg. Zum Leiter der Berul - genossenschast Ol
deneurgcr Landwirte ist vom Minister des Innern Mlnisicrial
ral « oß beruicii ivorden.

Oldenburg. Tic N2G „ Krast durch Freude " teilt mit:
ler st" morgen vorgesehene So » Verzug nach Bremen
?all > aus.

Oldenburg. Am Montag und TienStag , dem 24 . und
-zä August >93«. wird die Wasserleitung wegen Spülung von"

> Uhr ab streckenweise gesperrt." Oldenburg, Der Sportverein Viktoria veranstaltet
heule in .All Osternvurg" ein grotzeS Stoppelseil,

Klei u - Scharrel, (Lin hiesiger Einwohner war mit
scineul Gespann unterwegs und hatte mehrere Kinder aus dem
» lagen mitgenommen. Aus nicht geklärter Ursache siel plSvlich
lein dreijähriger Sohn vom Wagen und kam so unglücklich
unter die Räder, dak diese ihm über die Hüfte gingen.

Jeddeloh I Für den Appcllder Krtegerkanie-
rad sebasten der Gemeinde Edewecht ist das Programm
nunmehrsesigclegt . Es beginnt mit dem Empfang der aus¬
wärtigen Kameradlchaftenbei Kreves Gasihof. Dann formiere»
HL die Krieger zu einem kurzen Fellmarsch durch Jeddeloh
Anschließendsteigt dann der Kommers, an dem auch der Krcis-
veidaiidssuvrer Pg , Johann Onken, Wiefelstede, teilnehmen
wird. Er wird eine Ansprache halten . Turner und Turnerinnen
hcS Turnvereins Jeddeloh und der Mannergesangverein Jedde¬
loh werdenan der Ausgestaltung Mitwirken,

Jeddeloh l Eine hiesige Einwohnerin stürzte gestern
aus dem Wege » ach Lldenvurg in MoSlesscbn in der Nähe
her Büssclmannschcn Wirtschaft so unglücklich , datz sic sich
mehrere schwere Quetschwunden am Arm zuzog und sofort
in ärztliche Behandlung begeben muftte.

Bad Zwischenavn, Freitag morgen gegen 8 Uhr
wollte ein Magdeburger Omnibus , der aus Richtung Wester¬
stede kam, gerade in dem 'Augenblick ein vor der BUniingschen
Jleischwarensabrik parkendes Personenauto überholen, als ibm
aus der enlgcgengeseytenRichtung ein Lastkrastzug entgegen¬
kam . Beim lieberholen des Personenwagens wurde er von
dem Lastzug schwer gerammt , wobei zwei grotze Spiegelscheiben
des Omnibus in Trümmer gingen. Von den mit dem Omnibus
rciienden 30 Personen erlitt glücklicherweise niemand einen
Schaden.

Bad Zwischenabn, Im Ammerländer Bauernhaus
sand gestern abend die letzte Hauptprobe statt. Alle Vor¬
bereitungen smd nun beendet: mit der Uraussübrung am Sonn¬
tag nehmen die diesjährigen Heimatspiele ihren Anfang,

Bad Zwischenabn, Die Jäger der Hegeringe 2 und 6,
die sich aus die Gemeinde Zwischenabn und einen Teil der Ge¬
meinde Westerstede erstrecken , tressen sich Sonntagmorgen aus

dein Schilbenhof, « ,» aus die Hasenscheibe und aus Tontauben
zu lauesten,
. . . Bad Zwischen ahn. Ein sportliches Erlebnis vertust-
rclic gestern abend der Qriginalsilm von dem Borkamps Mar- chniclings gegen den Braunen Bomber allen Besuchern der
Zwischenadner Lichtspiele.

Bad Lwlsche » abn. Ter Zwischenahner Geflügelzucht
Verein unternahm am letzten Sonntag eine Lehr - und Bcstch-
tigungSsabr, niittels Omnibus , Tie Fahrt slibrte zunächst na»
Delmenhorst, wo inan einige erstklassige Geslügelliösebesichtigte.Die Weitersahrt ging dann nach Lemwerder. Herrlich verlies
die Tampsersavrt aus der Weser vis nach Burg Lesum.

Rostrup. Tie restlichen Teerarveiten bei Kilometer 21
werden ievt auf der Strecke nach 'Westerstede ausgesührt ; auch
der Radfahrweg erhält einen Tcervelag.

Rostrup. Ein Verkebrsunfall ereignete sich hier Donners¬
tagabend gegen 18 Uhr aus der Rcichsslraste . Sin aus Wester-
siede kommenderKrastradfabrer wurde in der Kurve durch einen
lbm entgegenkommendenLastzug so weit nach rechts gedrängt,
vast er in einen dort lagernden Splittdauken geriet und zu
Fall kam . Beim Stur , verletzte er sich beide Hände: das Motor-
rad wurde beschädigt.

Westerstede. Mit der gärtnerischen Gestaltung der
Thalenweide ist jetzt begonnen worden. Das Land wird zu¬
nächst gekühlt : die Bepflanzung soll noch in diesem Herbst
erfolgen.

Westerstede. Bei der Badeanstalt am Schützcnplatz sol-
lcn in diesem Herbst noch die Wasserbecken befestigt werden.
Für nächstes Frühjahr ist die Errichtung der Badczellen und
der sonstigen Räume vorgesehen.

Auf den Sporttagen der Hitler -Jugend wird nicht nur
die sportliche Seite in den Vordergrund gestellt , sondern
so wie alle Tinge in> Leben unserer Jugenderziehung kul¬
turell ausgestaltet werden , so wird auch hier der Sporttag
von kulturellen Veranstaltungen ausgeschmückr. Io wie die
Erziehung der HI in den Lagern durch die Feierstunden
zu einem Erlebnis jedes einzelnen werden , so musz auch
ein Gebietssportrag in jedem Jungen ein inneres Erleben
erwecken.

Am Sonnabend , dem 29 , August 1936 , wird der Ge¬
bietssporttag mir einem feierlichen Empfang des Reichs-

Frieschenmoor. Hengltballer Hermann Lavercntz von
hier verlauste seine beide » Hengste „ Markus" und „Grundur"
an den Landwirt Hermann Schiltst in Hammelwarder
austendeich.

Elsfleth, Tein Volksgenossen Heinchch Schnarre,
Holzkontor, wurde vor einige» Tagen das 12. Kind, ei»
Junge , geboren,

Elsfleth. UmfangreicheStrasten arbeiten werden
zur Zeit in der Teichslrafte durchgefüvrl, die an vielen Stellen
erhebliche Schlaglöcher ausweist.

Rodenkirchen. Zum Bezirk- Vorsteher für den Bezirk
Rodenkirchen ist der Landwirt F . Tebbenjohanns in
Rodenkirchen bestellt und verpflichtet worden.

Nordenham. I » Rücksicht aus die auswärtigen Schüler
wurde der Unterrichtsbeginn in der Ovcrrealschuleaus 8,15 Ubr
festgesetzt.

Nordenha m . Tie Baggerarbeiten , die während der letz
len Monate im Fischereihafenausgclüvrt wurde» , sind beendet.
Nach einem Vertrag nuist die . Nordsee " bis 1910 de» Hase » ,
der sehr unter der Verschlammung zu leiden hat, offen halte» .

Norden bam. Die Zusammenlegung des Finanzamtes
Brake mit dem Finanzamt Nordenham ersolgt voraussichtlich
schon zum 1 . Oktober d , I , Eine gröbere Anzahl von Be
amten must deshalb nach Nordenham übersledeln. Die lieber
sicdclung kann allerdings erst allmählich erfolgen, da viele Neu
bauten erst noch sertiggeslelltwerden müssen.

Varel. Landwirtschastsrat Georgs in Varel ist auf
sein Ansuchen zum 1 . November d . I , in den Ruhestand versetzt
worden.

Markhausen. Hier feierte der Bauern Bernhard
Botben i » ausgezeichneter körperlicher und geistiger Frische
seinen 80 . Geburtstag.

Markhausen. Ter Tischler Hermann Stammer¬
mann bestand vor der Prüfungskommission in Oldenburg
seine Meisterprüfung.

jugendsührers um 16 .30 Uhr imRüstringerRathaus
eröffnet , Ehrengefolgschastcn der MHJ in Ipalieraufstellung
über den Rathausplatz und der Musikzug Oldenburg werden
den Reichsjugendführer , der durch eine Motorsportschar an
der Grenze der Jadestädte empfangen wird , begrüßen . In
dem feierlich ausgeschmückten Ratbaussaal findet dann die
offizielle Begrüßung durch die Bürgermeister der Jadestädte
statt . Eine feierliche Umrahmung führt die Spielschar
Wilhelmshaven aus.

In den Anlagen des Adalbertplatzes findet am Sonn¬
abend um 20,30 Uhr ein Volksliedsingen statt , zu dem alle

Sie kulturellen Veranstaltungen aus -em Gedietssporltag
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Vertretung Oläeodurg : VckllW MkyyäKll» 8tr , I

Im Austrage habe ich kol
gende Grundstücke zu verkaufen:
1. In Rastede-Esch ca . 2 Hektar

Acker« und Weideland.
2. Fast neues Zweisamilienhaus

tu Rastede mtt Zentralheiz,
sür 10 000 RM bei 4000 RM
Anzahlung,

3 . An bester Lage in Rastede
ein Einsamil .baus mit schö¬
nem, großem Garten sür
16 000 RM.

4 . Fast neues Einfamilienhaus
in Rastede mit Zentralbeizg,,
Wasserleitung, Bad und Gar¬
ten für 14 OM RM det 3000
RM Anzahlung,

5. Fast neues Einfamilienhaus
mit großem Garten bei Ra
siede sür 7000 RM bei 3500
RM Anzahlung,

6. Zwei Bauplätze in Rastede-
Esch.

7. Zwei Bauplätze in Nadorst
8 . 5 Hektar Moorland in Hank

Hausermoor, in bester Kultur
befindlich,
Interessenten wollen sich um-

gebend mit mir in Verbindung
,ev «n,

kr . SiMr . meid . Nerlteig.
Rastede.

Mn
Wllmloff

In ZVoll « voll 8 « l <io
kioäon 8io gut un <i preis¬
wert in Oläeodurgs

Schöngelegene
8 ' AkMer -lliiterisMM

weg . Verletz , des Inhabers
zum 1 . Llrt . zu vermieten

Näheres Elisabetbstraße 18

Bedeutende Lebens-
vcrsichcruugsgescUschaft

mit zeitgemäß. Tarife » , die dch.
ihre SchwesiergcscUschast auch
sämtliche Sacblchadenlparte» ve-
treivt , sucht sür den Play Ol-

denvurg

u vermieten
mmermilKochgelegenheit

an vcrusslältge Frau.
Menke . D „ Heinrtchstr. 2,

Schönes, sonn, , gut mbl. Aimm,
zu vermieten, Tcichstraße 5.

Lin»VIUMIA-lÜMll
zu verkaufen.

Kohlrenken. Reparatur¬
werkstatt, Goetheftraße 46,

Mbl , Wohn- und Schlakzlmmer
zum 1 . September zu vermiet.

Kleine Kirchcnstraße 11.

In der

I, perlt , bester « lllllUle».
»wie »rSsti,es llevgrtltUIeo

vekht . Srdlte». r>e«jlidende
Näbe von

habe ich
Eversten

, i
Im ganzen oder geteilt zu verk

Stt » klauben
Hauptstraße 89

Eine
Ml-Moiterei

säst neue Maschine vom
vor , Jahre mit Zubehör, tadel¬
los , besonderer Umstände hal

bei billig ab, » geben.
„ . Eitle, Bremcn -Horn, ,
Leber Heerstr . 76, Fernruf 46S0S

« ro«
mit

4fl . Gasherd ( Scnkina
Srat- und Backofen zu vkf

Lindenallee 14.

Zwei gut erhaltene zweischläfige
Bettstellen zu verlausen,
3 . Feldstraße 68 oben.

Zu vk, neue Wäschemangel, lad.

Motorrad LKW 200 « ubtkztnr
zu verkaufen. Zwetgstraße

zu lausen gesucht bei guter An
zahlung, Angev, unter M N 26-
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

!s>
Maurer und Landwirt Heinrich
Twille , das. , beavstchtigr , seinen
in Overlcrbe vet Wempe und
Jürgen « belesenen Placken, be¬
stehend aus

1 . 1,101 »» « ekcrländereie»
2, 1 . 10 l>» «ArünISndereien

mit Antritt nach Averntung 1936
aus 4 Jadre zu verpachten.
Pachtltevhaver bitte ich, stch
spätesten « bis zum 1. Depiemdcr
1936 bei mir zu melden.

« ngnft Wille»« .
vereidigter Versteigerer
Wardenburg

Verl, goldene Brosche . Gcg . Be¬
lohn«. abzug. Lamvcrtistr. 611

8 Ai .-5 . eNgrllii ru verv.
Heiiiri« BunjeS, Loyermoor.

Zu verk.
billig 2tür

üchr,, 1
weg . .» Icidrrschrank,

Hausbal «au«lösg .I. « or-s'^ r Kieidergard„ « eli«., ar .1«üchrnschr., » üchrntisch . Stühle,«uszirhiisch u. a . Nachmittags
^ von 4 Uhr an.
Blumensttaße 20 oben.

Lra - rti » » eH « » « d ledeudlge

Verbuudemheit mit den Leser« sichert

de» An,ei, « « in unserer Aeitnng

Srfol , » » » Wirkung!

l/ecisees»

Zum 1 - oder 15. September
Kleine

für Ehepaar mit 5f . Kind gef
Mögl. Nadorftcr Sri . oder Um
gegend. 25—Ä RM . Ang. -in
rer M O 263 an die Gesch. d . Bl

Mbl . Zimmer od . Wohn., wenn
mögl,, mit Kochgel . , sür lunaeS
Edep. ges . Ang. unt . M L 265
an die G -Ichästsstclle d. Blastes

Beamter <1 Kind» sucht Wohng
aus bald o, spät, Ana . mit PrS
unt . M H 262 an d . Gesch, d . Bl

Ruh , Bew, <3 Perl .) flickten ge¬
raum . Unterwohnung m . Stall
und Garten . A »a , »ist, M K 264
an die Gelchältsstelled , Blattes

Mildl. Zimmer
Tonnerschweer

zu vermieten.
Straße 4811.

einen
der in der Lage ist, das Ge¬
schäft weiter auszuvaucn , Gut
auswertbares , noch nicht durch-
gearveitet, Adressenmaterial wd.
zur Verfüg, gestellt . DlrektionS-
vertraa . Bewerbungen mit Er-
solgsnachweis. und Angavc von
Empfehlungen erdeten unter M
I 263 an die Gcfchslll , d , Blatt.

Möblierte kl. Oberwohng, z . v.
Näh. in der Geschäsisstll . d . Bl.

Suche sofort tüchtigen,
lelbltäliii . ElektroiiAllateilr

und jungen Heller
Georg Scheide, Elcstrikermstr,,
Wechloy , Ammcrl. Heerstr, 196.

Männliche
> suche zum Herbst sür meine
cnbandtung . verbunden i

sanitärer Großhandlung , einen
— Kelirling —

mit guter Schulbildung.
E . Block , Lange Straße 28,

Gesucht zum 1 . Sept . oder später
ein tiildtiger Sedilie

für Landwirtschaft.
G , Schütte, Grashorn

b , Dingstede (Post Kirchhatten) ,

z
Gesucht

Alter ca , 16 Jahre , für Eintritt
sofort oder Anfang September
Vorzustellen nachm, 6—7 Ubr

Zuverlässiger,
kautlvnsMgel Kalllem

gesucht . Angebote unter M F 2V0
an die Geschäftsstelle d, Blattes

Suche aus sofort ordentlichen
SkWkli

S . Büschen . Eckwarder-Hamm¬
rich , Telephon Tossens 3l.

kliibendemten

Gesucht auf sofort ein strebsam,,
Blicker Lückemselle

Zeugnisabschriften erwünscht.
Adolf F - lkcrS,

Konditorei und Bäckerei,
Wangerooge, „ Damenpfad".

Ordentlicher Hausbursche
15—16 Jadre . auf gleich gesucht.

Manufaktur - und Modewaren
Nadorster Straße 90 92

Weibliche
Gesucht zum 1 . Oktober

jlW ölklsWW
AuSsüvrliche Bewerbungen mit
Lichrvtld unt M P 269 an die
Geschäftsst. d. Bl.

Suche zum 1 . September
ein junges MMen

und eine kehillin
>, Pundt . Jaderberg , Tel, 12,

Tüchtiges, kinderliebes

junger Mauchen
auf sofort
aesucht.

für PrlvatbauSbalt
WardenvurgNr, 40

Vegabte Kontoriilin
mit guter Handschrift und für

wie auf baldiqst oder
Väter gesucht.

<k . Block , Lange Strafte 28,

k1org « n , ronnlsg , klonlkg » 0I « nrl » s

Qrok. k ^ kkmokkkrtkubpl - Xin-1« rl,« Io,kigo ''0 - 3 m «l»" 5SI,n 4. , Olrj. nburgnk5ckü »r«nkvt « , Stt . nklick . k7 onr
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Formalionen der HI , die am Gebietssportfest tcilnehnicn,
ausmarschieren. Bei diesem Singe » soll versucht werde» ,
das, nicht »ur eine ausgebildete Tpielschar musiziert und
vorsiugi , sondern daß die gesamte Bevölkerung sich an
diesem Singen beteiligt . Es soll dadurch erreicht werden,
daß altes Bolksliedcrgut wieder dem ganze» Bolle bekannt
wird . Außer der Spiclschar mit Orchester aus Wilticlms-
bavcn . wirken an dieser musikalischen Feierstunde der
Fanfarenz . ig und der Musikzug von Oldenburg mit.

An, Sonntagmorge » um Z. .i» Ubr werden die seesport
lichcn und Schivimmwcitkämpse auf dem Blatz bei dem
Berpflcgungsamt au der Jachmannbrücke durch eine feier¬
liche Flaageiibissnng erössuet, während dieser Vorführungenund Wettkämpfe inusiziercn der Fansarcnzng und der Musik¬
zug Oldenburg.

Am Nachmittag findet aus dem Marinesportplatz die
Hauptveransialtung um G . .ZN Uhr statt. Nach den Sport-
kämpsen und Siegerehrungen wird von der Spielschar Wil¬
helmshaven ein in unserem Gebiet entstandenes chorischcS
Spiel , das von dem Baunführer Gellersen, Stade , geschossen
wurde , aufgeführt . Dieses Spiel „ Wir Nordscejungcn
marschieren" zeigt, wie aus den Reihen unserer Heran¬

wachsenden Jugend ein Kulturgut entsteht, das von dieser
Jugend erlebt und dadurch verstanden wird . Dieses Spiel
ist bereits auf der Pfingstsührertagung aus Langeoog der
engeren Führerschaft des Gebietes Nordsee gezeigt worden
und wird nunmehr zum erstenmal der breiten Oessentlichkeit
vor Augen geführt.

Zu dieser kulturellen Feierstunde wird auf dem Marine-
sporiplay gegenüber der Ehrentribüne ei » Festpodium er¬
richtet, das im Kampfe der nationalsozialistischen Bewegung
in ihre» Aeicrgesialtuugen als ein Festpunkt, in besten Mitte
die Fahne steht , entstanden ist . Als Höhepunkt dieser Feier¬
stunde spricht dann oer Rcichsjugcndsührer zu den sport¬
lichen Kämpfern des Gebietes Nordsee.

Dieser feierliche Ausklang des GebietssporttageS wird
allen Junge » , die ihn erleben durften , neue Kraft mit aus
den Weg geben , mit der sie in ihre» Standorten von neuem
an die Arbeit gehen könne» . Es gibt im Leben der national¬
sozialistischen Jugend keine Ruhe , sondern es ist bedingt
durch die kämpferische Idee , für die sie streiten , daß sie
immer voranstrcben und daß sie , wenn eine Ausgabe er¬
ledigt ist , schon wieder neue suchen . Ihre Parole heißt:
Ter Kamps geht weiter.

Ladt kt« Obst in den Göeten «« kommen
Der Kamps des deutschen Volkes um die Srnäbrunas-

srciveir begegnet der Schwierigkeit , baß die Feltproduktion nur
begrenzt sicigcrungsfabig ist. Ta aber die Zuckcrerzciiauna
völlig ausreichend ist und die Srträae des deutschen Obstbaues
sicigerungssävig sind , ist eine Rnctsübrung des Verbrauches
von Fett aus Zucker erforderlich . Durch die Herstellung von
verbilligter Marmelade ist daher bereits seit zwei Favre » der
Fcttmarkt crbcblich entlastet worden . Diese Marmeladen Vcr
viüignngSaktion soll auch in diesem Jahre . und zwar in noch
größerem Umsangc , durchgcsübrt werden , indem über die Hcr-
stellungsmeiige des letzten Jahres hinaus noch eine erhebliche
Reserve an verbilligter Marmelade gcvüdct werden wird.

An dieser Marmcladcii Vcrvilligungsaktion mutz jeder Be¬
sitzer von Obstväumcn mitbelsen , denn um den für die Her¬
stellung der Marmelade notwendige » Bedarf a » Aepseln sichcr-
zustcllen , ist es notwendig , alles verwertbare Fallobst aus de»
Gärten berauszuvolen . Was nicht im eigenen Haushalt Ver¬
wendung finden kann , » cbmcn die Sammelstellen , die sich in
jedem Orte mit nennenswertem Obstbau befinden , gegen Be¬
zahlung entgegen . Träger der Marmelavenakrion wie auch der
Fallovstaktion ist die Hauptvereinigung der Deutschen Garten-
und Wcinbauwirtschast und deren Garten und Weinbau-
wirtschastsvervände in den einzelnen Landesbauernschaften.

Welchen Minocstkorderungc » muß das Ousl entsprechen,
um verwendet werde » zu können?

Falläpfel müssen mindestens so groß fein , daß der Quer-
durchmcsscr -Millimeter beträgt . Sie können überwiegend
notreis , wurmstichig und angeschlagen , dürfen aber nicht teigig

^ er zuvor tn einem « roßunrernedmenflldrer . nachdem er »
^ „ aßet Pech al» Fremdensüvr-r «nw-ian,- d «

'
l«Men^ nd-S w seinem Eit . Der edei » ° »g« Fetdioed -iw »,,.Ü. , -d- und IorIch« » aui . wird Holet»- ,W -, und aiu-ina», bdkmiuu,,

»
erst soweit ist . da geiiviei» eine ganze Reidk er, -Max,^ di« m der Heriei .avreMmg des » onsetii- neoause » d-,mnrn

« eichianen. die
tzgy^ u » ri und « bichluß finden, So v ' aqwoi,N e

°
d i die aanz - 2 »« ° . » »» da « Pudlisum in d-u-,

Ipieit W« ß F «
l ^ Beifall sreimultg « »»druck gibl. Und da,,ö der,Uch na >U>iia > w , daß man immer und immer « ied«

a" »
.

°
muß und da« will der Film , a au« NU,^" ^ «rew F -
"

di sievt man hudert von Mevrinl. den augedüaen
« -den Weid F -r° >

x)r,ar Lima, den Herrn cd« .
Riilmcili - ' . ' i"' "

/ ^ rudc Heslerveig. die » melde,iberin. die dem
kellner und w»i >"

^ g„ alen ist . Ta « Beiprogramm d,m«r
« illmeister richii« in »

„ , «, » » die ersten Aulnadmen au , drn
u . ^

„ ? „ ^ >ie,e » in Spanien, sic zeigt »rardiige Aulnadmen»on
^
/n Wetlsadrs der und vom « uoNang der Ll » m>

sein . Sie dürfen nicht gewaschen , müssen aber frei von Schmutz
und Fäulnis sein . -Auch für Schüttcläpsel und Pslückäpfel sind
Mindestvorschrifte » festgesetzt . S ch ü t t e l ä p f e l : Mindcstquer-
durchmesser «» Millimeter , unreif vis pflückreif , srisch , leicht
angeschlagen , bis zu 25 v . H . wurmstichig , nicht teigig , un¬
gewaschen , jedoch frei von Schmutz und Fäulnis . Pslück-
äpscl: Mindesiguerdurchmesser -lst Millimeter , pflückreif , nicht
angeschlagen , bis 25 v . H . wurmstichig , nicht teigig , ungewaschen,
jedoch frei von Schmutz und Fäulnis . Als . Pslückäpfel " im
Sinne der Ziffer I gellen auch vor oder bei der Lagerhaltung
ausgclescne , von Hand gepflückte Aepfel , soweit sie im übrigen
den Bestimmungen für . Pslückäpfel " entsprechen . Hellscha-
lige Pslückäpsel: Hcllschalige , nicht wesentlich farbige , für
die Verarbeitung zu Mus geeignete , nach Sorten getrennt
gehaltene Wirtscbaftsäpfcl , Mindestquerdurchmesser 5ü Milli¬
meter . im übrigen den Mindestvorschrifte » wie unter . Pslück-
äpfcl " genügend . Bei dieser Gruppe soll dem Käufer die Sorten-
bezcichnung jeweils angegeben werde » .

Für Falläpscl , Schüneläpscl und Pslückäpfel , soweit sie der
Verwertungsindustrie angcdient werden , sind von der Haupt-
vercinigung der Deutschen Garten und Weinvauwirlschaft Fest¬
preise bestimmt worden , die nicht unter - oder überschritten
werden dürfen . Die Festpreise sind so gehalten , daß es sich
schon lohnt , auch den letzten Apfel aus dem Gras hcrauS-
zusuchcn und der Verwertung zuzuflldren . Die jeweiligen
OrlSsämmclstcllen sind beim zuständigen Ortsbauernführer zu
erfragen . Zn Wilhelmshaven . Oldenburg und Bremen befinden
sich Bezirksabgavestclle » , an die ebenfalls direkt geliefert wer¬
den kann.

Der Ha«Mwamm. ein Millionen-Srimdling
Merkblätter der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde , Tarmsladt , und der Hessischen Lnndcsstelle für Pilz - und

Hausschwam m-Bcratung

pl,che » Lptele in Berlin.

Wall -Lichtspiele
„ « lI » 1 r s , "

Ein Lustspiel von Will» Forst — die Ankündigung ag „ n bim.iikion genüg!, um die Wall Lichtspiele bl« »ui de« üblenfüllen! Ta « große Lob, da« dicicm Fu,n vorausging und all di, i,n,großen Erwarlungcn haben sich aus der ganzen Linie al« der,«« -,erwiesen . . Allotria" , st ein Erfolg , wie ihn wodi kaum zuvor -inLuftivicl erreich, haben wird ! Ta « Publikum ist vom ersten Bild mgespannt , gesegelt und geht durch da« ganze Spiel in allerbellftcrBe.geisterung mit . . Allotria" ist kein Lustspiel Üblicher Art, sein tzbaras.tcr laß , sich kaum irgendwie mit einem Wort kennzeichnen , e« ist ,»voller Lebe»«sreude und voller Wahrheiten , e« steh , st« ,o a-,»ach . gemacht" an , alle« läuft beinahe natürlich ab und ist voller Sumo,und herrlichster Komik. Alle« spielt hier mit , die Regie. die Musik derTialog . die Kamera , und wenn e« manchmal mit Allotria geh,gerade da« da« «nizürle»dst- dabei . Man muß sich den Film ansedenund man wird » ur da« eine Urteil fällen können: einfach bcriiich'Renale Müller, ein verliebte « Mädel , Adels Wob «brüllTraufgänger , der sich rettungslo « verliebt , - ei » , Rlldmann. der ewia»erlegene Tavid , Rennfahrer und Ehemann in Nöte», ein« Tome do»Welt , Hilde Hildebrand, und Jenny Jugo, eine reizende jungeFrau , die an mancherlei schuld ist , wirbeln in diesem köstlichen Lvuidurcheinander und bringen eine unbeschreiblich s,übliche Llimmungm«Hau» . Unmöglich, im einzelnen zu sagen, war sich alle« ereigne,, eineeinzig« Reihe Wih , Scher, und strablender Freude ! Ta « Beiprogrammbringt neben einem Kulturfilm au« der Tierwelt in der aller-neusten Wochenschau Berichte über Spanien und viele« andere mein.

Oldenburger Lichtspiele
„Die Liede de « Maharadscha"

S « ist eigenttich lange Zell her . daß der Film sich mit den indi¬schen Fürsten , drn Maharadscha « delaßt das, und Io begegne , denn d-ineue Film der Oldenburger Lichtspiele, der in deuilch- iiaiienische , «,-meinschasi« ardeit enlstand , der Für » , T ie L i « de de « M abarads » -"grösstem Jnieress «. Zwar steht man de» reichen Fürsten nichi in Tmdanund mit Gold und Edelsteinen und umgeben von einem gewailigrnHofstaat : die Handlung spiel» an der Riviera , wo der Fürst in d„Verbannung lebt . Sr lernt in San Remo eine Pianistin lenncn , di,seiner verstorbenen Frau so lehr gleichl, daß er nun nlch , mehr odne dü i,unerwariel gesunden« Frau zu leben vermag . Tleie aber stein da,Stehgeiger de « kleinen Orchester« , mit dem sie wegen de« Fürsten Sna,helomnil . Nach allerlei Trübem und Trauriger » wender sich alle«»ollendeicn Glück. Tle Hauptrollen sind » eich, mü Gustav Tietzi.dem schwermütigen Maharadscha , der m,i säst unverändertem Au,drugdiese Rolle spiell, mir AtNia Hörbiger, dem Sekretär de« Fürsten,eine sehr sympathisch« Figur , weiter steht man Hilde von Siols,eine senlätionrlüsterne Sängerin , die gerne Maharani werden möchir,und Jsa Miranda, die Pianistin . Eine ganz besondere Stellung indem Ensemble nimm « Vasa Prlboda ein, der weilberübmle Grig -r,den , u hören , man vier ausgezeichnete Gelcgcndeii Hai . Ter Film istaußerordentlich prunkvoll aurgelialicl u » v »„bei eine g»ie Ausnabme.Ein reiche « Beiprogramm dringt de « weiteren ansgez,schnellUnierhaliung.
Der Haiisscbwamm ist ein gefährlicher Gast . Sr gehört zuden v o lz ; e r fr ü r e n d c n Pilzen, von denen es Hundertevon verschiedenen Allen gibt . Zeder Pilz bar zum Wachstum

Feuchrigkeir notwendig . Damit sind die Grundbedingun¬
gen klar für die Levensiätigkeir des HausschwammeS und der
übrigen bolzbewovncndcn Pilze : Holz als Navrung und dazudie noiweudigc Feuchligkeir. Obne Hol , muß der Haus¬schwamm verhungern , ohne Wasser muß er verdursten.

Hieraus ergebe » sich auch die Grundforderungcn beim
Hausbau , bei der Bewobnung der Häuser und erst rech« bei der
Durchführung von Schwammreparaturen : im Hause darf nurgesundes , trockenes Holz verwandt weiden , das zeit¬lebens im Haus auch immer trocken zu crballcn ist. Wo Feuch¬tigkeit im Haus nicht zu vermeiden ist, B . in nicht unter¬kellerten Srdgcschoßraumcn , in Kellern * , Küchen , Klosetten,Badezimmern usw . sollte entweder gar kein Hol ; verwandtwerden oder nur solches , das mit einem chemischen Mittel ent¬sprechend geschützt ist.

Sin Schwammschaden bat immer einen Ursprungsherd,nämlich Holz , das der Feuchtigkeit ausgcsevt ist. Dieses be¬fallene Hol ; wird von den weißlichen Pilzfäden des Haus-schwamnies durchzogen , ausgclaugr und bald vollständig zer-mürvr , daß cs seine Tragfähigkeit völlig verliert.
Von diesem befallenen Holz wachsen wurzelähnliche Haus-sch w a in m - S t r ä n ge durch das Maucrwerk nach den an-arcnzenden Räumen , daneben , darunicr . darüber , selbst zum-Aachbar binüber und können immer wieder neues Holzwerkbefallen . Bei kräskigcr Snlwicklung bildet der Hausschwammgenau wie jede andere Pilanze dann Früchte , Frucvikörpcr,große , oft pfannkuchcnäbnliche Gebilde , in der Mitte goldbraun,mit weißlichem Rande . Der goldbraune Teil trägt seine , grüv-chcnartlge Löcher , die eigentliche Fruchtschicht . Hier werden dieSamen des Hausschwammes , seine mikroskopisch kleinen

Spore» gebildei . Diese werden durch den geringsten Luslzug

verbreitet . Wo sie auf feuchtes Hol ; kommen , kann immer
wieder neuer Scvwaminschadcn beginnen.

Bei der Beseitigung von Schwammschädcn ist der Rat eines
erfabrcnen Sachverständigen unendlich wichtig . Sonst werdenfür dauernde Reparaturen mcyr Mittel zum Fenster binaus-
gcworsen , wtc die einmalige richtige Beseitigung kosten würde.Denn bei Pfuschrcparaturen komm » der Schwamm immer und
immer wieder . Jeder Fall licgi anders . Gar leicht kann zuviel,aber auch zu wenig geschehen.

Sehr oft bieick ei » Schwammfall Anlaß zu einem Rechts-streit z . B . zwischen Hauskäufer und Verkäufer , zwischen
Hausherr und Mieter , zwischen Bauherr und Handwerker,zwischen den Nachbarn usw . Die Reparatur darf daber erstin Angriff genommen werden , wenn völlige Rcchtsklarbeit,am besten durch ein Bcweisstchcrungs - Versahren geschaffenwurde.

Der Schwlimiilschaden mutz nun in seiner gesamten Aus¬
dehnung ersaßt werden , was sehr oft gar nicht einfach ist und
st» zumeist erst aus der Lcssnuiig der befallenen Stellen ergibt.Das scdwcnnmbesallene Holz wird aus ungesäbr einen dalvenMeter über den Befall hinaus entfernt und verbrannt,
Schwammdurchwachsene Maucrteilc werden erhalten , wenn siebaulich gut sind , in den Fugen gründlich ausgekrayt , mit der
Lötlampe oder besser mit dem Gebläse ausgebrannt und wieder¬holt mit einem chemischen Schutzmittel behandelt.Tie ursächliche Fcuchtigkeitsauelle mutz abgeftellt werden.DaS neue einzubauende Holz ist einer chemischenSchutz be Handlung zu unterziehen . TaS mindeste ist ein
mehrmaliger Schutzanstrich , noch besser eine mcbrtägige Tauch¬tränkung in einer chemischen Sckniylösung . am besten die Poll-Jmprägniernng . Bei sehr schweren Fällen , zumal wenn die
Feuchtigkettsquellc gar nichi zu unterbinden ist, muß Holz unierUmstanden sogar ganz vermieden werden.

» Kisten, Käriofselverlchläge ulw . stnh lm Keller sehr oft vomSchwamm befallen und bilden dann für da« Hau « eine große Gefahr.

ReisepMuna an der Höheren Technischen Lehranstalt
Oldenburg (Vangeveestchnle)

An der Höheren TechnischenLehranstalt für Hoch - und
Tiefbau fanden am Freitag , dem Ll , August, die Abschluß¬
prüfungen unter dem Vorsitz von GewerbeoberschulratRabe statt . Als Mitglieder der Prüfungsausschüsse waren
außer dem Studiendirektor und dem Tozcntenkollegium an¬
wesend: Ministcriglbaurat Fischer und Ministcrialobcr-baurat Wohlschläger als Vertreter des Ministeriums,
Rcichsbahnoberrat Greve als Vertreter der Reichsbahn-dircklion , Ingenieur Hanken als Vertreter der Tiesbau-
berussgeiiossenschast, die Obermeister Gläseker und Tuhrals Vertreter der Handwerkskammer , Stadtbauräte Noack
und Baum als Vertreter des Oberbürgermeisters.

Tie Reifeprüfung wurde von folgenden Prüflingen be¬
standen : Tiefbau : Mar Borberger aus Cloppen¬
burg , Hugo Br ab and aus Duhnen lHamburg ) , Will»
Langkamp aus Horstmar i . W. , Meinhard Sontag aus
Barßcl i . O . , Gerhard Wessels aus Heide ( Delmenhorst»,Karl Wiechering aus Altenbunlorf ; Hochbau: Karl-
Heinz Barkemever aus Osternburg , Heinz Brink¬
mann aus Rüstringen , Ernst Bührmann aus Bramsche,
Wilhelm Collberg aus Rüstringen , Fokko Dirks aus

Oldenburg , Kurt Gerdes aus Nordenham , Hermann Gö -
k e n aus Dörpen , Johann Heckmann aus Tinnen (KreisMeppen ) , Emil Hohn aus Norderschweiburg , Fritz Pop-k e n aus Rüstringen , Bernard Rechtien aus Thiene (KreisBersenbrück) , Ludwig Schlump aus Wettrup ( KreisLingen ) .

Gewerbeoberschulrat Rabe richtete nach dem Abschlußder Prüflingen einen Appell an die abgehenden Studierenden,die erworbenen Aenninisse zum Nutzen der Volksgemeinschaftzu verwerten und mitzuhelsen , daß das Ausbauwerk des Füh¬rers sich immer mehr zum Segen des deutschen Volkes i»s-wirkt.
Vom Altherrenvcrband der HTL wurden auch in diesemSemester zwei wertvolle Preise als Auszeichnung für diebeiden Absolventen mit den besten Zeugnissen gestiftet. DieseAuszeichnungen erhielten : Wessels (Tiefbau ) , Dirks

(Hochbau) .
An demselben Tage fanden gleichzeitigdie Vorprüfungenin den beiden Abteilungen statt . Dieselbe wurde -ion zehnPrüflingen bestanden. Mit der Beendigung der Prüfungenfindet das Sommer -Semester der HTL seinen Abschluß.
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Waggons rolle« an . . .
Die Ausstellung ..Bauer am Werk" im Aufbau

In Oldenburg, auf den Dobbenwiesen , herrscht Hoch¬
betrieb. Die Stadt rüstet , um Empfang der vielen Gäste, di«
sich von dem Wiederaufblühen des Landes Oldenburg über¬

zeugen wollen. Wie können sie das besser tun . als aus einer
Ausstellung?

Waggons rollen mit wertvollem Material an , werden
aus dem Bahnhof in Empfang genommen und auf die
lobbenwiesengeschasst . Die « usstellung „Bauer am Werk'
,oll ein voller Erfolg werden , das haben sich die beteiligten
Stellen, besonders das Institut für Deutsche Wirtschasts-
vropagandaals Träger der Ausstellung , fest vorgenommcn.
kos Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda und die
- andesbauernschast Oldenburg sind bemüht , alles zu tun,
um eine Gemeinschaftsausstellung aufzubauen , die einen
Einblick gibt in das Wesen und die Schassenskrast des deut¬

schen Bauerntums als Lebens- , Leistlings- und Schicksals-
gemeinschast.

Aus den Dobbenwiesen hinter dem Landtagsgebäude
sind die Handwerker beschäftigt und das hohe Lied der Ar-
beit ertönt überall . Die einen hämmern und sägen, andere
wieder sind dabei , mit der Errichtung der Zelte zu beginnen,die ersten Gegenstände werden ausgepackt und an den für
sie bestimmten Ort geschasst . Oldenburgs Industrie , Handelund Handwerk geben sich ebenfalls aus der Ausstellung ein
Stelldichein, wollen durch Leistung werben und zeigen, daß
sie gewillt sind , weiter am Ausbau des deutschenVaterlandes
mitzuwirken. Es herrscht ein Kommen und Gehen, und schon
jetzt sieht man nach und nach ein Werk entstehen, das als
getreues Spiegelbild der gesamten Landesbauernschaft zu
betrachten ist. Die Ausstellung findet vom 29 . August bis
K. September statt.

Der Bauer und sein Feld
Von Erich Lampe

Ter Bauer kämpft in dem ewigen Kamps seines Volkes
um Bestand an der vordersten Front . Wenn er nicht sät,
kann er nicht ernten, hat das Volk kein Brot . Darum findet
sein « Arbeit auch in dem Volksmunde höchste Anerkennung.

Das beste Wappen in der Welt
Ist der Pslug im Ackerfeld.

Der Pslug erhält die Welt . Wenn kein Pflüger wär '
, wär'

auch kein Samtweber . Der Bauer gehört hinter den Pslug.
Der Pflug ist mehr als Gold . Wenn de Buren utstarwt , denn
geil de Welt unner . De Buur möt den ganzen Staat unner-
holen.

Das Ackern ist sehr schwere Arbeit . Er erfordert Kraft
und Umsicht, cs erfordert den ganzen Menschen. Een Acker¬
mann, een Wackermann. Een Ackersmann is een Plackers-
mann. De Buur seit sick woll gries man nich wies.

Tie Verantwortung , die der Bauer gerade im Frühjahr
und im Herbst aus seine Schultern nimmt , ist groß , handelt
er doch nicht nur in seinem persönlichen Interesse , sondern
als Sachwalter seines deutschen Volkes. Ein Tag nährt oft
ein ganzes Jahr . Darum muß er Vorsorge treffen.

Wo aber der Fleiß nicht fehlt , da ist auch Erfolg zu er¬
warten . Und da heißt es immer wieder : Selbst ist der Mann.
Soll s dem Bauer glücken , muß den Pslug er selber drücken.
Der Bauer muß den Pslug selbst drücken , wenn das Korn
gedeihen soll. Einem fleißigen Bauer guckt die Armut wohl
in das Fenster , aber in das Haus darf sie ihm nicht kommen.
Was des Bauern Fuß zertritt , wächst doppelt . Aus dem
Acker ist lein besserer Mist , als der an des Herren Schuhen ist.

To dien Arbeit , ga dien Gang,
Een sliedigen Spaden is immer blank.

Vertr. r VV. OonQersckveer 8tr . SH. I 'el . SÜ7-

Mit der Faulheit läßt sich nichts schassen : Einem faulen
Bauer ist kein Pflug gut genug . Einem faulen Arbeiter ist
jede Hacke zu schlecht. Einen faulen Arbeiter hindert auch
der Strohhalm . Ein schlechter Arbeiter kann kein gutes Werk¬
zeug finden . Faule Bauern finden keinen guten Acker . Acker¬
bau und Bergwerk soll man nicht ruhen lasten. Wo das Sä¬
tuch nicht hingeht, kommt das Sätuch nicht zurück.

Wer nicht sät,
Der nicht mäht.

Karge Säer , arme Schnitter . Wer die Zeit der Saat ver¬
schläft, braucht auch in der Ernte nicht zu schwitzen . Wer den
Acker nicht will graben , wird nichts als lauter Unkraut
haben . Wer nicht mit der Sonne an die Arbeit geht, der
macht kein großes Tagewerk. Sei nimmer faul , das Jahr
hat ein gar großes Maul . Ein lässiger Bauer hat gar oft
ein Mißjahr.

Ein Bauer , der nicht ackert,
Eine Henne , die nicht gackert,
Bleiben nicht lange aus dem Hof.

Ackerwerk ist Wackerwerk . Doch in dem Schassen des Bauern
hilft nicht nur der Fleiß , sondern es muß der Himmel seinen
Segen zu dem Werke seiner schassenden Hände geben.

Der Bauer pflügt umsonst die Erde,
Spricht der Himmel nicht sein Werde.

Des Bauern Sinn ist aber weit davon entfernt , sich fatalistisch
dem Himmel anzuvertrauen . Recht derb und nüchtern stellt
der Volksmund fest : Die Wolken geben wohl Regen , aber
nur vom Dünger kommt Segen . Wer den Dünger verkauft,
verkauft das Fett von der Suppe . Es ist ein armer Bauer,
besten Felder die Lerchen düngen . Wer den Acker aus der
Westentasche düngt , die Ernte leicht in die Rocktasche springt.
Hans düngte seine Aecker sehr schlecht , war Ackersmann, jetzt
ist er Knecht . Wo de Meßwagen nich henkummt, dar hört
Gottes Segen up. Wat man mit den korden Wagen nich hcn-
bringt , dat kann man mit den langen Wagen nich asshalen.

Wer dem Acker hat gegeben,
Kann vom Acker leben.
Besser ackern und düngen,
Als beten und singen.

Reben der Düngung ist die Güte der Saat von großer Be¬
deutung . Nicht umsonst sind die Saatgutmärktc mit den
Prämiierungen des besten Saatgutes von der Bauernschaft
ins Leben gerufen worden . Wie die Saat , so die Ernte.
Die Ernte hängt von der Saat ab . Wie du wirst säen, so
du wirft mähen . Man soll mit der Hand säen, nicht mit
dem Sack . Wo man Häcksel sät, wird kein Korn gemäht.
Wer den Acker betrügt , betrügt sich selbst . Wer dem Acker
gibt , dem gibt der Acker wieder . Was man dem Acker leiht,
kriegt man mit Zinsen wieder.

Front Koorn — säkert Koorn,
Last Koorn — goot koorn.

Endlich hat jeder Acker wie jeder Mensch seinen eigenen
Charakter . Eins schickt sich nicht für alle. Nicht jeder Acker
trägt Kohl und Hopsen. Wie das Feld , so die Ernte . Man
muß von keinem Acker fordern , was er nicht geben kann.

Und trifft trotz allem einmal eine Mißernte das
Schaffen des Bauern , so mögen wir uns trösten : In einem
guten Jahr wächst Korn für zwei schlechte . Die guten Jahre
müssen die schlechten tragen . Ein mageres Jahr muß keinen
ans Ufer werfen . Wegen eines unfruchtbaren Jahres mutz
man das Säen noch nicht cinstcllen.

Rach böser Ernte — sä!

Die Geflügelzucht ans der Ausstellung ..Bauer am Werk"
In der Lehrschau der Ausstellung „Bauer am Werk ' finden

wir aus Tafeln die Förderungsmatznahmen des Reichsnähr¬
standes sür den so wichtigen Zweig der Geflügelhaltung, wie
Junggeslügelaktion und praktische Hofberatung, desgleichen
wird gezeigt, welchen Stand die Geflügelzuchtin der deutschen
Volkswirtschaft einnimmt . In der Freilandlehrschau wird ein
mustergültiger Geslügelstall für 5l> Hühner ausgcbaut werden,
dazu die verschiedensten Freikükenheime, Junggeflügclhülte und
künstliche Glucken . Praktische selbst leicht von jedem herzustel-
lcnde Geräte beweisen , datz zur Verbesserungder Haltungsver-
bältniffe oder bei Neuerscheinungenes nicht immer grober Geld¬
ausgaben bedarf.

Vom 3. August bis 8. September findet die Geflügelschau
statt. Sie ist in zwei groben Zelten untergebracht. In dem

einen Zelt befindet sich die Leiftungsgeflügelschau, im zweiten
die Rassegeflügelschau.

Die Leistungsgeslügelzuchtist auf der Gcslilgelausstcllung
von etwa 240 Tieren vertreten. Die Leistungsgeslügelzucht
gliedert sich in Herdbuch - und Vermehrungszuchtbetriebc. Sie
sind organisiert im Rcichsverband Deutscher Kleintierzüchter,
RcichssachgruppcLandw. Geflügel- und Herdbuchzüchter . Auf¬
gabe und Ziel der Rcicvsfachgruppeist, Hebung der Legeleistung
der deutschen Henne ohne Bcstandsvermedrung zur Eigen-
bedarfsdcckung Deutschlands mit Eiern . Dafür wurde bas
Reichsgcflügelberdbuchgeschaffen . Diese « Herdbuch stellt Hobe
Anforderungen an das Tiermaterial , den Betrieb und den
Züchter . Bisher haben wir in Oldenburg nur zwei Geflllgel-
Herdbuchzüchter . Die Herdbuchzuchten ständig überwacht durch

HU LI IRIN Olin « o
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,Hch denke , es wäre jetzt bald an der Zeit , daß du da¬
heim Schluß machst , Eva ! '

„Wie meinst du das ? '
„Sobald ich den Zeitpunkt für gekommen erachte, packst

du deine Koffer , und dann verschwinden wir beide still und
leise von der Bildsläche! '

Starke Betroffenheit erfaßte Eva.
Sie sollte von daheim fortgehen ? Ihrem Manne durch¬

gehen . . . , mit Rolf ? . . .
Widerspruch regte sich in ihr . -
„Ich kann doch nicht einfach meinem Manne auf- und

davongchen ! '
„Warum nicht ? Hängst du so sehr an ihm ? '
Ungehalten sah Eva den Schauspieler an.
«Du weißt genau , daß dies nicht der Fall ist ! Aber wenn

ich mich von meinem Manne trenne , geschieht es offen, nicht
heimlich und feige! '

Das war nun ganz und gar nicht nach Hilligens Plan!
Gerade durch eine überraschende Flucht EvaS sollte, wie Or.
«trehlin bestimmt hatte , Cessani ein schwerer Stotz versetzt
iverden, der ihn schwächen und im Kampfe, der nun gegen
>hn entbrennen sollte , widcrstandsunsähia machen würde.

„Glaubst du vielleicht, daß dein Mann dich freiwillig
stehen lasten würde ? ' versuchte er Eva umzustimmen. „Schon
aus Stolz oder aus Furcht , sich lächerlich zu machen, wenn
seine Frau nach so kurzer Ehe ihn schon wieder verkäste,
würde er das nicht tun ! '

Eva mußte Rolf recht geben.
Nein —, Felix würde sie sicher nicht sreigebcn! Er war

nuht der Mann , der etwas , das er einmal besaß, kampflos
Preisgab!

Würde sie überhaupt den Mut aufbringen , ibm zu sagen,
daß st« sich0 , ^ ihm «rennen wolle?

Seit jenem Tag , als er sie in der Hardenbergftraße in
Begleitung eines Herrn zu sehen gewähnt hatte , war er
wieder geworden wie vor ihrer Ehe : finster, verschlossen , von
abweisender Kälte.

Wie würde er erst aussehen , wenn sie ihm eines Tages
ihr» Absicht , sich von ihm zu trennen , verkünden würde ? . . .

. «Ich meine, da gibt es doch nicht viel zu überlegen ! '
drängte Hilligen. „Du liebst deinen Mann nicht . Das Leben
w" ihm ist für dich eine Qual . . . Kann es da eine bessere
llosung geben , als daß du mit mir . den du liebst , irgendwo" " "Eurs Leben beginnst ? '
. Wäre es nicht die einfachste Lösung ? . . . , jagt « es Eva
vurch dir Gedanken. Einmal mußte der qualvolle Zustand
ihrer Ehe ein Ende finden ! Sollte sie da nicht di« Hand zur
«teitimg , die Rolf ihr bot , ergreifen?In einer bohrenden Gespanntheit betrachtete Eva jäh
Rolfs Antlitz.

Wie schmerzhaftes Erwachen kam es über st« .
Hatte Rolf schon immer diese verlebten , willenlosen Züge

gehabt ? . . . Oder hatte er sich erst in der letzten Zeit so sehr
verändert?

War das untätige Leben, das er seit Monaten führte,
waren die vielen durchwachten, durchbummelten Nächte schuld
an seinem heutigen Aussehen?

Und diesem Mann «, dessen Lebensinhalt vielleicht nur
aus schalen Vergnügungen bestand, sollte sie ihr« Zukunft
anvertrauen?

Ich liebe ihn doch ! . . . wehrte etwas in Eva sich gegen
diese aufrührerischen Gedanken. Ihr war , als würde sie sich
vollends verlieren , wenn ihr nicht diese Einzige , ihre Liebe zu
Rolf , bleiben würde.

„ Was meinst du zu meinem Vorschlag? ' fragte Hil¬
ligen in ihre Gedanken hinein.

„ Ich werde mir die Sache überlegen '
, antwortete sie

ausweichend. „ Solch ein Schritt muß gründlich bedacht sein.
Heiite oder morgen gehen wir ja noch nicht fort . . .

'
Das Widerstrebende ihrer Antwort war Hilligen nicht

entgangen.
Sollte Eva sich von ihrem Manne vielleicht nicht trennen

wollen , weil er reich war und ihr ein luxuriöses Leben als
er, Hilligen , bieten konnte?

Ob man ihr da einen Wink geben sollte, was ihrem
Mann bevorstand ? Daß wahrscheinlich in kurzem sein gan¬
zer Reichtum zum Teufel geben würde?

Vor einigen Tagen erst hatte Strehlin ihn in den Plan,
wie man Ceffani vernichten wollte, eingeweiht . Zwar hatte
der Anwalt ihm streng untersagt , zu irgend jemand , auch zu
Eva Ceffani nicht, davon zu sprechen ; aber gehörte Eva nicht
zu ihnen ? Zu den Feinden Cessanis ? War sie nicht gewisser¬
maßen eine Bundcsgenossin?

„ Unter Umständen bist du vielleicht ganz froh , wenn du
rechtzeitig von deinem Manne wcgkommst' , begann er und
tat geheimnisvoll . „Es hat nämlich den Anschein, als ob es
in allernächster Zeit harte Rüste für ihn zu knacken geben
Würde! '

„ Was willst du damit sagen ? '
„Ich sollte zwar nichts davon verraten , aber schließlich

gehörst du zu uns . . .
'

„ Zu euch ? ' unterbrach Eva ihn . „ Wen meinst du da¬
mit ? '

„Die Gegner deines Mannes ! Du kannst dir denken , daß
Ceffani bei seiner rücksichtslosen Art , Geschäftezu machen und
seine Konkurrenten zu ruinieren , viele Feinde hat ! Schon
mehrmals hat man versucht, seine Macht zu untergraben,
aber es war ihm nicht beizukommen! Jetzt hat man es anders
angefangen ! Wenn di« Sache klappt, kostet es ihn den
Kragen ! '

In Eva war mit einem Male alles überwach.
„Woher weißt dr, diese Dinge so genau ? ' fragte sie ; ein

feindseliger Unterton schwang, kaum vernehmbar , durch ihr«
Stimm «.

„Ich bin von dem Herrn , der der Drahtzieher der gan¬
zen Aktion ist , gcnauestens informiert . Du kannst dich also
auf meine Worte verlassen! '

Gewaltsam unterdrückte Eva die Erregung , die sich ihrer
bemächtigt hatte.

„Das ist ja sehr interessant, was man da hört '
, sagte

sie und brachte es fertig , gleichmütig zu sprechen . „ Um was
für eine Aktion handelt es sich eigentlich? Was führt man
gegen meinen Mann im Schilde? '

Hilligen machte einen langen Zug aus seiner Zigarette.
„Ich kann mich doch darauf verlassen, datz du über das,

was ich dir erzähle, unter allen Umständen schweigen wirst,
Eva ? '

„Das ist doch selbstverständlich! '
„Du hast ja auch wirklich kein Interesse daran , daß der

Schlag, den man gegen deinen Mann führen will , mißlingt!
Im Gegenteil ! Wenn jemand Cessani hassen muß , bist du es
nach der ganzen Art und Weise, wie er es darauf angelegt
hatte , dich zur Frau zu bekommen! '

„Ja , ja . . . ' , erwiderte Eva . Aber es war seltsam : sie
dachte in diesem Augenblick nicht an ihren Haß . . . Etwas
wie Angst um ihren Mann , Angst wegen der Gefahr , die ihm
drohte, kroch in ihr empor.

Eingehend setzte Hilligen ihr dann auseinander , was
man schon unternommen habe und was in nächster Zeit ge¬
schehen würde , um einen gewaltigen Kurssturz der Europa-
Aktien herbcizuführen , und auf Liese Weise das Werk, in dem
Cessani den größten Teil seines Vermögens stecken habe, zu
erschüttern.

„Wenn alles gelingt , wie wir es Vorhaben, und es muß
gelingen, überstehen die Europa - Werke diese Krise nicht. Die
Fabrik wird schließen müssen, und mit ihr wird auch dein
Mann ruiniert sein! ' schloß Hilligen . Er sah Eva trium¬
phierend an . „ Was sagst du zu diesem Plan ? Ist er nicht
fabelhaft ? '

Nicht alles , was Hilligen ihr geschildert hatte , hatte Eva
begriffen. Nur soviel wußte sie : daß , wenn der Plan gelang,
ihrem Manne unabsehbarer Schaden erwuchs.

Mußte sie ihn da nicht warnen?
Wie ein Aufbäumen ging es durch Eva.
Sie ihn warnen ? . . . Ausgerechnet sie ? . . . Was ging

das sie an , wenn ihm eine Gefahr drohte ? Es fehlte gerade
noch , daß sie sich seinetwegen Sorgen machte! . . . Als ob er
das um sie verdient hätte ! . . .

„Was ich zu dem Plan meine ? ' sagte sie, noch verwirrt
von der Flut ihrer widerstreitenden Gedanken, und abermals
bemächtigte sich ihrer bei Hilligens Anblick eine feindselige
Regung . ,Hch bezweifle, ob mein Mann sich so einfach über¬
rumpeln lassen wird ! Er wird schon rechtzeitig die nötigen
Gegenmaßnahmen treffen ! '

„ Sicher würde er das tun '
, erwiderte Hilligen und lachte

höhnisch, „wenn er wüßte , was ihm droht ! Aber du vergißt
das eine : er weiß ja gar nichts davon ; er ist völlig ahnungs¬
los ! '

Sr ist völlig ahnungslos . . .
(Fortsetzung folg«)

c«
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eine Geschäftsstelle , geben gekörte Hähne an dl« anerkannten
SS BermehrungSzuchtenab. Tie von den BermehrungtzUchtern
erzeugten Küken gehen in die bäuerlichen Hühnerhaltungen,
wodurch nun eine gute Leistungssteigerung der gesamten
LandeSgeslligclzuchtmöglich ist. Dazu kam noch, dab seit einigen
Jahren den LeisiungSzUchtcrn eine Ralsenveschränkungaulerlegtwurde . ES dürfen heute nur weihe Leghorn, revh. Italiener,
weiße Rvodcländer, weibe Wvandoiten und daS deutsche NeichS-
vuhn gehalten werden, um nun hier die ZUchterarveit kon¬
zentrieren zu können und somit schneller zum Ziel zu kommen.

In der Ausstellung „Bauer am Werk - finden wir bei den
Herdbuch- wie VermevruiigSzilchtern Einzcllierc, Zuchtherdenund Stämme der angegebenen Rassen . Ihre strovende Gesund¬
heit und gormschönhet« wird auch dem Laien zeigen , dab in
Oldenburg die Geflügelzuchtden anderen Liergatlungen eben¬
bürtig zur Seite steht.

Die » Rassegeslügelschau -
, in einem anderen Zelt unlcr-

gebracht, Vierer ein ganz aiideres Bild . Sin Vergleich zu der
LeistungSgesliigelschau ist einlach nicht möglich , da hier ein
anderes Zuchtziel vorliegt. Diese Abteilung ist mit etwa «80
Tieren beschickt Ein Rundgang durch das Zelt vermittelt uns
einen guten Ueberblick über die zahllosen Rassen in ihren
schönen Formen und Farbrn , die alle o ' iszuzählen, hier nicht
am Piave ist. Zwerghiibncr und Tauven vervollständigen
dieses Bild . Die Zucht des AuSstellungSgcslllgelziichlerSwird
diktiert von dem Motto „ Liebe zum Tier - . So darf eS uns
nicht verwundern, dab es gerade kleinste städtische Züchter sind,
welche hier mir hervorragenden Tieren an die Oessentlichkeit
treten . Viele Siege aus groben autzeroldenburgischenSchaue»
wurden errungen und beweisen , dab Oldenburg auch hier den
richtigen Weg beschritten hat. — VorsiibrungSkarten sind be¬
reits zu ermäbiglen Preisen bet den OrtSfiibrern und den
KreiSbauernschaktenzu haben. Für Kinder braucht nur «in
geringer Eintrittspreis gezahlt zu werden.

Eine Schau von Sunden in Oldenburg
Anläßlich der landwirtschaftlichen Ausstellung „Bauer

am Werk- wird am Sonntag , dem 6 . September 1936,
auf den Dobbenwiesen eine vom Reichsverband für das
deutsche Hundewesen <RDH ) anerkannte Schau von Hunden
abgehalten . Zugelassen weiden folgende Rassen : Han¬
noversche Schweißhunde , Deutsch Kurzhaar , Deutsch Lang-
haar , Deutsch Drahthaar , Engl . Vorstehhunde, sämtliche
Dachshunde , Deutsche Schäferhunde , Boxer , Riesenschnauzer,
Airedale -Terrier , Schnauzer , Pinscher , Foxterrier und rauh¬
haarige Terrrer ( Schottische- , Irische - , Skye- , weiße Hoch¬
land - , Latin -, Sealyham -Terrier ) . Andere Rassen können

wegen technischer Schwierigkeiten in der Mchterfrage leider schäften und den Fachgruppen . — Im « nsGlus . .
nicht zugelassen werden. Den Ausstellern winken Ehren - Schau werden nachmittag « Schutz- und Dien ^ .»ü
preist vom Reichsnährstand , von den Gauen , den Fach- Hunde (geprüfte Polizeihunde ) vorgeführt werdeiu

» « Betriebsversammlung der Abteilung WehrmachtV O SmchKcklriUmg- letter 0d«rlt»r« s<ttzrer S«a« Ivrtchl «der » aNeatunde
Der Astoriasaal ist vollbesetzt , als nach einigen schönen ^ -

Musikstücken der vom Musikkorps des IR 16 gestellten Haus¬
kapelle der Slandorlobmann Hagemann die Betriebs¬
versammlung der Abteilung Wehrmacht der DAF eröffnet
und die zahlreich erschienenen Arbeitskamerade » und -kame-
radinnen , sowie die Betriebsführer , namentlich aber Oberst¬
leutnant von Dttfurth und Oberleutnant von Borste
begrüßt.

Er wie- sodann auf den doppelten Zweck solcher Ver¬
sammlungen hin , der einmal in der Stärkung der Betriebs¬
verbundenheit und zum anderen in der Schulung im natio¬
nalsozialistischen Ideengut liegt . Er begrüßt es besonders
dankbar , daß Lbersturmsührer Haack es übernommen hat,
über Raffenkunde zu sprechen.

Dieser versteht es , in volkstümlicher Weise und doch mit
zwingender Logik die Grundgedanken dieses Problems aus-
einanderzusetzen und besonders seine praktisch wichtige Seite
herauszustellen . Aus seinen Ausführungen sei wiedergegeben:
Das Rasseproblem ist grundlegend für den nationalsoziali¬
stischen Staat.

Redner weist in überzeugender Art die Jrrtümer der
Umweltlehre nach. Nicht das Wissen, sondern das Fühlen
und Denken ist das Ausschlaggebende. Zu Greueltaten , wie
sie setzt in Spanien begangen werden , ist der nordische
Mensch gar nicht fähig . Redner verbreitet sich über die Men-
delschen Gesetze , in denen dieser Mönch die Geheimnisse der
Natur , der Vererbung niedergelegt hat , die man auch für
die Tierzucht anerkannte , während man sie im alten System
für den Menschen nicht angewandt wissen wollte , wodurch
man den Menschen unter das Tier stellte.

Die Nationalsozialisten haben den Wert des Landes
und des Bauerntums als den LebenSquell der Ration er¬
kannt. Sie bauen deshalb den Staat auf der Grundlage von

Blut und Boden aus. Redner schildert das Ueberwu »» . .fremden Art . besonders aus geistigem und sittlichemund di» Ueberschätzung wirtschaftlicher Dingeburtenrückgang und die stärkere Vermehrung deswertigen in früherer Zeit . Hier grifsen die Nürnbew-? ^
setze schützend ein. Redner geht in überzeugender « ei,.di» Hauptpunkte ein. In Jahrzehnten erst werden sich h.ÄGesetze auswrrken und besonders dem gesunden d »7>.,^Nachwuchs zugute kommen. Schon jetzt ist die Fürlo^den gesunden Nachwuchs gerichtet, und besonders h e gn ^ !reichen Familien . Mit großer Liebe sprich , Redner nLandjahr , in dem solche Kinder gesördert werden unpmerkt « S seinem warmen Ton an . daß es die Abi

'
eilün - dner selbst au , seinem Hose unterhält , dort gut Hab. » mL

Er geht dann weiter au , di» verschiedenenMabnobw «.zur Forderung der Eheschließung ein und zur Verwandtdes Geburtenrückgangs in sein Gegenteil und finde , diegeleilte Zustimmung seinerzahlreichcn Hörer und Hörerin ».»Ebenso behandelt er die Maßnahmen der Siedlung ^
rührt Weiler di« Maßnahmen , die dem deutschen Mens».»der in der Systemzei, völlig entwurzelt war , wieder die Si.k.zur Heimat und zum Vaterland geben.

der
Redner sorderte die Anwesenden auf . die Erkenntnis
Raffensragen in das Volk hineinzutragen und dazu bei-zutragen , daß daS reine Blut als stärkster Kraftauell beiVolkes erkannt wird , der es befähigt , den Stürmen der Tabr.Hunderte zu trotzen. Der starke Beifall unterstrich den lick»Eindruck der ausgezeichneten Ausführungen.
Gemeinsam » Lieder und weitere Musikvorträge derfleißigen Hauskapelle umrahmten den zweiten Teil der «er-sammlung , der der Erledigung geschäftlicherAngelegenheit»galt , und der vom Standortobmann Hagemann miteinem kräftigen Sieg -Heil aus den Führer geschloffen wurde.

Kirchliche Nachrichten
11 . Sonntag nach Trinitatis , den 23. August 1936:

LainderiitirSe . lü Uhr Gvlicldiensl : Pastor WUIenS-Rllstrlnaen . » Ir-
chcnchor : l . tibi ' sei Gott in dem höchsten Thron (Bach) ; 2. Erhalt'
uns Herr bei deinem Wo« ,J . Jeep ) ,
Die üamvenikirche wirb wahrend de « TommerhaldiahreS an allen
Wochentagen nachm, von Z—7 Uhr os,engehalle» .

« userftehungotirche. 0 .30 Uhr Gottesdienst Alststenivredtger Äeisemeher.
Kirchenchor: I . Dir . dir Jehova will ich singe » (I . S . Bach) ; 2.
Zieh an die Macht du Arm deS Herrn >BulpiuS ) .

Sarnisonkirche . g .ZO Uhr Gottesdienst : HtlsSvrediger Schulze. Kirchen-
chor : I . Ehre sei dem Vaier ( Schlitz ) ; 2. Erhall ' uns Herr bet
deinem Wo« (I . S . Bach).

Kotholiiche Kirche . Peierftr 8,30 Uhr Frühmesse: 6 Uhr HI Mess « MN
Predigi : o Uh , HI Messe mtt Pied ' gi lllr Kinder : UI.ZU Uhr Hoch¬
amt mit Predigt : 8 Uhr Andacht.

» aldoltichk Kirche cttrrnvurg >Heti,gen Getli Ktiche) 1,30 Uhr : Hl
Neste : 10 Uhr Hochamt mit Predigi : 20 Uhr Andacht.

Barstet , tz.zz Uhr Frühmesse: S.Zli Uhr KindergoileSdienst: 10 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt : 2,30 Uhr AachmitlagSandachl.

Hartcdriiggc Sonnlag : Frühmesse 7.30 Uhr ; Hochamt SSO Uhr ; Nach-
tniitagSandachl 2.30 Uhr.

» arh . Kirche in Scharrel . Frühmesse 7 Uhr : Hochamt 10 Uhr ; Rach-
intllagS -Andacht 2 Uhr.

Bapttstcnltrche. Lleinwcg 21 . S.30 Uhr Predigt : II Uhr Sonntags-
schule : 16,00 Uhr Predigt : 20 .00 Uhr Jugendversammlung . —
Mittwoch, 20 .30 Uhr Betstunde. — Montag , 20P0 Uhr Bibelslunde
In Bürgerleide , Schulweg 00 . Pred . Wupper.

FrtedcnSltrchc. Sonntag , 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pred . Müller : 11 Uhr
Sonntagsschule : 10 Uhr GolleSdienst : Pred . Brand ; 20 .IL Uhr

„ Jugendstunde . Mittwoch, 20 .15 Uhr Btdelstunde : Pred . « argmann.
Dretialltglciiritiche lLstcrnvurgei Kirche » Nt Uhl Gottesdienst : Ponor

Ramsauer . Danach ktinderlehre sür sämtliche » onsirmandcn . 12 Uhr
Taufen in der Kirche.

Kirche zu Eversten. 10 Uhr Gottesdienst : 11 .30 Uhr Lausen . Pastor em.
Luhren.

Kirche zu ElSNeth. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor « pvelstiel.
Kirche zu Lien . 0 .30 Uhr Gottesdienst , vorher Kinderlehre <Kons ) .

Pfarrer Brinkmann.
Heil- und Pslegeanstalt Wehnen. II Uhr Gottesdienst tntcht össentllch) !

Plärrer Brintniann,
Kirche zu Lhmftcdc. 0 Uhr Ktnderlehrt : 0.30 Uhr Gottesdienst : Pastor

BrunS.
Kirche in Huntloseu . 10 Uhr GolleSdienst : anschl. Kinderlehr «. vakan »-

prediger Bullmann.
Kirche zu Rastede. 10 Uhr Gottesdienst : HtlsSprediger Plrul.
Sedelsberg . 3 Udr Gottesdienst.
Neuendrok. 10 Uhr Gottesdienst , anschliestend Kinderlehr «. Pastor

Dannemann.
Kirche zu Hude. 0.30 Uhr Gottesdienst , anschl. Kinderlehr « der Kaie-

chuinenen. Kollekte. 12 Uhr Lausen in der Pastoret . 15 .30 Uhr
JugendgoiteSdienst.

S «. Jakobtkirche zu Allrnhuntors Borm . 0 .30 Uhr Kinderlehr «; 10 Uhr
Gottesdienst : Christel Schröder. Dr . d . Phil.

Grohcnineer . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor Börner.
Kirche zu Holle. 0 Uhr GolleSdienst. Pastor Rothe.

Slrü »Hausen, 0 .30 Uhr » inherlehr , sKonsirmanhen) : io lid,
» ienst. Pastor Hontzmann,

« andkrug . 8 .30 Uhr WaldgotteShtenst : Pastor Rühe-Lldendurg.
» trchr zu Barhensteth . vorm . 0 .30 Uhr Lelegott-Sdienft.
Warnet ». 0 .30 Uhr S - NeShtenst zum Beginn her » onlirmandewllun.« chtS . Kollekte, « nicht . Kinderlehre unh Ktnheigottesdtenft tziti»,Hoher.
Ktrche zu Wardeahur , 0.15 Uhr « tnhergolleSdienft «Knaben ) : li> lMGottesdienst.
Wleselstede, S >. JohanneSNrlh «. 0 Uhr Ue »en von Cdorilen : 0I > littGottesdienst , « ollekle . Sand , rheol. Kollmann-Rüftiingen.
Kirche zu « ad Zwischen»!,» . 10 Uhr GolleSdienst. Hilsspied. » « st«.Kinderlehre der Knaden.
Kirche ln Westerstede. Sonntag , 10 Uhr SolleSdirnst,- 11 Uhr Mich«»lehre de« 7. SchuIsahreS.
I » Hollrlede . 3 Uhr Gottesdienst In der Schule.
In Ihausen . 10 Uh, Gottesdienst ; 11,15 Udr KinhergotteSdienst
Merhodistcnklrche Ehewechl, Sonntag . 0 .15 Uhr : Gottesdienst , Samuiel-

punkr sür hie Jugend : Kapelle morgens 7 Udr,
Mettwdistcnktrchc Westerstede. Sonnlag . 10 Uhr Gottesdienst,
Mettwdistcngeincinde Brake, Sonntag , 16 Uhr GolleSdienst : Pud,Nüllcr . — DtrnSIag , 20 Udr Bibelstund «,

Christliche Vereinigungen
LandeSktrchlicheGemcinschast. « m DtenSIag , dem 25. Ang .. 20.30 Uhr,

össenlltch« Bibelftunde lm Gemeindehaus« an her Pereistratz «, Pr«,
dtger Marttu.

vsterndurg . Dienstag , 25 . « uguft . 8 Uhr abend. Sv . Fronen»»» II ta
So . Gemeindehaus , Bremer Str . 28 : Paflvr RamSaner, Belprechmizder Belhel -Fahn.

HC » » IstmtzstU«» «I « » IKllIHaBIllIHlL?
Ta ^ tSesn 'Mna twerkiasS)

Reichstsender Hamborg nah Nebensender:
5,45 : Decker Bonernlonk 6.99- Weckruf , Moraentnruch.
Mnrnengnmnostlk. 625 : Decker 7 .99 : Decker , Nnckrickten,
8 99 : Decker Hanssrgiiensonk , Marsis und Küche 8 15 - Funk-
flicke 19 39 : Unsere Glsickn-sinsche, 1200 : on -cker - und Rinnen-
sckittohrtsherlckte , 13,99 ; Decker 13 .95 : ilm'cko » am Mittag,
14,00 : Nockrlckten , 15 oo : Bärsinsiink 15 20 : Sckif »ohrt 18.45:
Hgsenbienst , 18 .55 : Metier. 29 .99 und 22 99 : Nachrichten.

koN " «!, - . d»N
RelckssenderHamburg: 6.V9 : Hamburoer Hgsen-

banzert 8.99 : Detter Nachrichten . Hafendierisi . 8 .29 : Moraen-
gnmnastik 8 .45 : Kimstspicael 9 .99 : Musik am Sonntaamorgen.
19 99 : Morae"seser der HZ . 19 .39 - Einkehr am Feiertag.
11 .39 : August Kantate. II45: Sine Unterhgckuna über nllerles
chelchesiMe im Auauss . 12 .99 und 1395 : Musik am Mittag.
Zwd 12.55 : Zeit. Detter . 14 .99 : Lustige Fungmädelseukung.
14 15 : KSt . D "mmbantz srlattdeutschen Märchen) . 15 .99: Kam-
mermuckk zur Uuterhnliung . 15 45 : Ein Ka '-Ite> Frontdenisch.
16 .99 : Sanntagnachmlttaa ano Saarbesick -n. 1899 : Stranbknrb
Eln -z-zwel -d-ei kSommeriichest Furksp »--» . 18.39 : Tanzmusik.
19 15 : Der Hlirzklnh als Betreuer der Heimat und Natur <Zu
seinem 59jährigen Bestehen ) . 19 .49 : Sport . 19 .55 : Detter.

Denttchtandlender: 6 99 - Esiockensvt»! Margenrus
Detter . 7 .99 : Nachrichten . 11 .15 : Ceewetterberlcht . 1155:
M«tter 12 55 : Zetlzetchen . 13,99 : chiückwünsche 13,45 : Nach,
richtentckenst I5,9k) : Broarammhsnwess« , Detter , Börsendienst.
>9,45 : Deutschlandecho , 29,99 : Kernsvruch , Detter , Nachrichten.
22 .99 : Nachrichtendienst . 2245 : Seewetterbericht.

Relchsttender Köln: 555 : Wetterbericht für den
Bauern, 6,99 : Ehoral, Leibesübungen, 799 : Nachrichten,
Choral Morgenrus, 8.99 : Kalenderblatt, Zeit, Detter , Wasser-

29 99: Die aa'd-ne Scküsi -I ibuntee Astend ) . 2299 : Nach¬
richten 2?,39 : Musik zur „Guten Nacht' .

Deuttchlondsender: 6,99: Hambnraer Haienkon»
zert , 8,99 : BF , Bte Probe aufs Eiempel u. a , 9 .99 : Konntaa-
nwenen okn - Soraen sck 99 : Moraenfeier der Hitteriugend,
19.39 : Fnn 'osien ans der Wurlister Orael. 1199 : Eedickte non
Artur Mar Luckdorf , , 1,5: Seemetterberickt , 11,39 - „Die
Kass -e-Kant-tte ' von cknh. Seb . Dach . 12,99 : Musik am
Mittag , Zwd 1255 : Zeitzeichen 13,99 : Glückwünsche . säNO:
KSt , Das Muser ? Schnelderleln sKluderfnnksnsel ) . 14,39 : Vir-
lunsi -wiiisk kSckD ) , 5,99 : Schach 15 15 : Ein pommrrsck «»
Fsschersest. 16 .99 : Schollu'acken. Zwd Berschte vom 1 , Tag
de» Fürstenberarennens 17 .39: Deutsch« Soldatenmörsch« der
Südastmark, 18,39 : Schöne Melodien. 19,40 : Deutschland¬

stand , 8,19: Frauenturnen, 8 25 : Sendevanse . 9 45 : Zelt.
Nachrichten , Dgsserstond, >3,99 : MIttagsmeldunaen I , «Milk-
wünsche 14 90 : MIttagsmeldunaen 2 , 15,45 : Dirlschaslsdieaff.
19.45 : Momentaufnahmen, 29,99 und 22,09 : Nachrichtendienst.

Zrtchenerstiörung:
S » F : Schulfunk, KSt, : Klnderstunde . FF : Jugend-

sunk ESt . : Elternstunde, BF . : Banernsunk, FSt : Franm-
stund «, D, : Dortrag. sNochahmungu. Nachdruck verboten.)

Svvrtecho 29,99: Zander der Stimm «. 22 99 : Decker , Cvock,
Nachrichten 22.39 : Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 : Seewetier-
bericht . 23.99 : Nachtmusik »nd Tanz

ReichaienderKöln : 6.99 : Hafeukonrettvon Ham»
bürg . 8 .99: Funk ins Blau «. 19 .99 : Moraenkeier aus de»
Olnmvia-Lager 1936 der Httler- Iuaend . 19 .39 : Musik o«
Sonntaamorgen. 11 . 15 : „ Wir aber sind da » Karn. 1
Klein- Kostbarkeitengrok«r Meister. 12 .99 : Musik am Miüq
von Berlin. 14 .99: Kleine Unterdaltnngsmn' ik. 14.30 : Der
lustige R « tselkunk . 15 .99 : Unser ist das Land 18.99 : Nett«
Sacken an« Köln. 18 .99 : Wo bist Du Kamerad? 8 .30:
nnd detter — und so weiter . 19,30 : Internattonc -s Aachen«
Neltturnier 29.99 : Dnsimmnsikabendde« Reichssenders » öl».
22 .39 bis 24.99: Rachtmosik «nd T °n,

Monlai». den ?4.
ReichsstnderHamburg: 6 .39 : Cckallvkattenmusib.

7. 19 : Mit Marschmusik m den srülien Morgen. 10 .90 : Bruder
Lustia (Märchenspie » . 19 .45 : Musik zur Werkpause. 12 .19
und 13. 15 : Sch!esk,p »-rt H --nuor«r. 1429 : Al'erle, — von
zw« ' bis drei. 15.39 : Danl «straener <S » .DI . ) 16 .99: Musik
«m Nockmistag . 17.90 : Dngelscheeten stzörfolqe ) . 17 .45 : Besuch
auf dem Bienenstand». 18 .99 : Fröbsickee AI «oq (buntest Kon-
zert ). IS.99 : Konzertante Klg- termnsik (S «H.Pl .) 18 40 : Sorch
Fock der Sohn eines Fischers und Bauern szu seinem Seburts-
tag am 22 . Auauss ) . >8.59 : Innkschau. 29 .10 : Bagatellen
(Bunte Stunde). 21 .19 : Zwischen Tag und Traum (Konzert).

22 .39 : Musik zur „Suten Nacht' .
Deulschlandstuder : 6. 19 : Fröhlich« Scha snlattru.

19 99 : SchF , Aschennuttel . 11 .49 : BF , Dom Lohn zum Land
12.99 : Musik am Mittag . 14 .99: Allerl«» — non , m « bi» drri.
15.15 : Der verlorene Kamerad sKurzbärkuIeN 15 .39 : Hitler-
sagend singt an , dem Liederbuchder Deutschen »n Polen.
16 99: Musik am Nachmittag. 1899 : Klaviermusik. 18.30:
Alfred Hein siest eiaene Kurzgeschichten . 18 .45 : Sportfunk
18.99: Nnd setzt ist Selerobend (S » .PI .) 29 .19 : Kammermusik.
21 .99 : A 'terln bcbenigen« -"«rte Leb -ns"-«,-» «» von der Wiege
bi, zur Bahr » au, der Feder von Wild. Busch (mtt Musik).
22 .20 : Berichte des Ländergolfwettspiels Deutschland gegen

ankreich 22 .39 : Sine klein « Nachtmusik . 23 .99: Nachiimlsit.

Re,ch » ,end « rKIln: 6.Z9 : Sröhkanzett oon ? rm >b.
k. 10 .90 : Was brachte der Sporckonutng? 11 ^ 0 : « ^
uer merk auf. 12 .99: Die Werknanse des Reichste »»««
ln. 13. 15 : Cckloßkonzertau, Hannover. 14 .18 : Die Sckra«.
ln snieliN . 15.90 : Wir fahren über'n See. 16.99 : Kurkonzeo
> Bad Drikurg. 17.99: Bnnler Alltag. 18.99: E >« bastle«
nzerl von Stttttqart . 18.99: Tanzmusik. Ick45 : Kieme
lch»rkimde. 29.19 : Klein« Kostbarkeiten a« dem Sckell.
lttenschran » . 29 .45 : Zwei Bäter und eine Epistel von Eoeih«.
99: Nai- Hvfkonzert an, Doch »« . 22.29 : Das Schatzk- sm»-

VienSlae '. drn 25. «vM 19W
ReichstieaderHamburg: b.39 und 7.19 : Morg«n»

» »stk. 19 .09 : De nee Backoben sNiederdeutsche » Hörspiel ) .
19 .45 : Mnstk zur Werkvaoie. 12 19 : PI . Hiisskräste aus»
Land, 12.29 und 13 .18 : Musik um Mittag . 14 .29: Musikalisch«
Kurz»««. 18 .39 : Allerlei Bolkstmusik (Sch.Pl .) 16 .99: Must»
sur Kasscestunde . 17 .09 : Das wertvolle deutsch« Buch . 17. 18:
Don der Slippsijchcrei bis zum Angelweidwerk . 18.99 : lluter-
tzaltungskonzeri. 19.99 : Tanz der Instrument«. IS.45 : Kämpfer
und Träumer <Sin Zwischenspiel um D« utschiand » EinHeck).
22.39 : Unterhalius, und Volkstmuslb.

De » « schl,udsend « r: S. I0 : Fröhlich« Scka lplutü
19.99: Deulkches Brauchtum zur Srntkzett stzörszeaen ). 10 3Fröhlicher Kinderaarten. N .30 : Hausfleiß tn der Siedl,
Wirtschaft. , 1 .40 : BS . Nährstoff und Dünger sind zweier!
12.99 : Musik am Mittag . 14.99: Allerlei — , o> zA«, g,,
lb .15 : BF . Bäuerlich« Frau «ndichtung «n. 18.45 : Geschick
der deutschen Ltteratur sDuchbesprechimg, ) 16.99: Musik «
Nachmittag. Zwd. Bericht« d«» Zukunftstrennen » <2 Ta,
>7.49 : Der Bolkssender ruf«. 17.50 : Iugendsportstunde. 18 .9
vertstutsch « Bolkstliebrr. , 8.29: Policksch« Zeitungrschau. 18 4
Zwtschenprogramm . 18.99 : Und je»« ist Feierabend (Sch-P18.55 : Wir forschen nach Sippen und Geschlechtern. 29. 1

Operetten,olgen. 2I .V9 : Militärmustk. 22 .39 : Sin« klein« N «cht>
mustk . 23.90: Rstchtmuslb.

r « lchst, « ad « r K,l > : 6.39: rröhtonzttt . WA
rgarken . 11 .59: DF . Bauer m«rk auf. 12.90 : Di« Derk-
»«« R «ich»,end« r, KR». 13.18 : Mittagsk-n,«' ' . WA
ltttagskonzers. 17 .99 : Di« W« >t im Buch . 17. 18 . ö >nm
>b»b«r. 17.49 : Deutsch« Erzähl«' d«r Gegenwart . 1«.vu.
Unterhcltungsmastk. 18 .99 : llnterho tnnoskonzrn. . -
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